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1 Gent. ) 


Eine Kataſtrophe eines S 


— 


Neuer deutſcher Sieg! 


Franzoſenſtellungen an einer Fron 
von 2000 Metern erſtürmt. 


— — — 


Deutſcher amtlicher Bericht. 


SWelieert bon der 4 pıeile”.) 


Berlin, 29. März. (Ueber London, 3:45 Uhr Nachm.) \ I Uimme N 
Stelungen nördlid von Malanconurt (weitlid von Verdun) an einer | Konjularagenten gegenüber behaupteten, das das Schiff torpedirt mor-|des „Twentieth Gentury“ Schnell- 
> - % > a Bu % (aa 3 In 2 u x ® 
Front von 2000 Metern wurden vom deutichen Truppen eritürmt! So dene. zuges zu Mentor im Jahre 1904 
meldet heute Nadımittag das dentihe Hauptquartier. Waſhington, — . März. Beſchworene Ausſagen amerikaniſcher war! 

Berlin, 29. März. (Ueber London.) Der Wortlaut des Nachmittags- Ueberlebender des britiſchen Militärpferdetransportdampfers „Engliſſhman““ Cleveland, 29. März. Siebzehn 
berichtes vom deutſchen Hauptquartier über die weſtliche Front iſt wie folgt: behaupten, daß der Dampfer von einem Tauchboote bombardirt und dann Leichen liegen in der Morgre zu Am- 

„Südlich von St. Elo i wurde eine der Minenaushöhluungen, welche torpedirt worden ſee. Be Far 2 .  |herit, D., infolge einer Statajtrophe 
die Briten beieist hatten, ihmen wieder entriiien, als Grgebnik eines Hand-| Pral. Wilfon joll jest eine abiliehende Erledigung der Tauchbootirage | anf der Yafe Shore Bahn, die furz 
aranatenaeiedjtes. anjtreben, welche alle Fälle unaifen werde. Aber nody mehr Ausfunft wird | nad) 4 Uhr bei Ambherit itattfand. 


— — | 
Schiffsieritörungen. 

Yondon, 29. März. Yloyds melden, daß der britiidhe Dampfer „Eagle 
Roint“ verjenft wurde. Die Bejasung hat einen Hafen erreicht. | 

(„Engle Roint“ verdrängte 5222 Tonnen, wurde im Jahre 1900 gebaut | 
‚und gehörte der „Norfolf & North American Stenmihip Co.“ in Weit | 
Hartlepool. War nad) legten Meldungen am 2. März in St. John, RN. B., | 
' eingetroffen.) h 


abgefahrenen Blibzuges! — Bei 


Zuſammenſtoß. 
Cleveland, 29. März. Nach den letz— 


verſenkten däniſchen Dampfers „Harriet“, Kopenhagen, wurde zu' Harwich teten Bahnkataſtrophe minde ſt e ns 
an Land gebracht. Der Kapitän berichtet, daß ſein Schiff auf eine Mine fuhr. 30 Perſonen getötet die genaue 
London, 29. März. Ein weiterer holländiſcher Dampfer, der „Duive— | Zahl wird vielleicht erit jpat Abends 
‚tt zum Sinfen gebradt worden, Seine Mannjchait wurde gerettet. jbefannt — und mehr, als 40 verlest! 

7 2 Bis Mittag wurden 25 Leichen ge 

| Amerika und Deutſchland. borgen, und man wußte, daß noch 
| Wajbington, D. E., 29. März. ES trafen die (chen in Nusficht ge» |mindeitens 4 in den Trümmern lagen. 
|jtellten) bejhworenen Erklärungen von drei amerifanifchen Weberlebenden | Die Nataftrophe dürfte jih jonar 


| land‘ 


—. 


fogiirten 


a 
y 
n. 


29 


„Am linken Ufer der Mans eritürmten unjere Truppen, mit erwartet. Zwei Teile eines, von Chicago 
narwenig Verluit für jic jelbit, eine franzöiiiche Stellung nördlid von 
Malanconrt über eine kront von etiwwa 2000 Meter. Nudhdrangenjie 
in den nordweitlihen Teil von Malanconrt ein. TDie 
Aranzuien liehen als Gefangene in unieren Handen: 12 Offiziere und 486 | 
Mann (underwundet):; and) erbenteten wir cine Nanone und vier Maſchinen- 
geſchüße Cine Rrüfung der Wefangenen beitätinte die Annahme, dak nod) | 
zweit weitere franzöfjiiche Divisionen in’s Treiten gebradjt worden find.“ 

Baris, 29, März. (12:15 Uhr Nadım.) Aranzöfiiche Truppen machten 
berganaene Nat einen Anariif auf den Wald von Nvocourt weitlidy der 
Maas, wo gaceitern die Deutjdhen einen Aniturmgemadt 
batten, allem Anibeinnadeinenerfolgreiden. 

Das franzöfiiche Kriegsamt lüäht jich melden, die Aranzofen hätten 
„einen Teil der Werfe genommen“, welche von den Deutichen angelegt wor: 
den waren, Die Dentichen hätten einen beftigen Gegenangriif unternommen, 
feien aber mit ſchweren Verluſten zuridgetrieben worden nnd hatten Feine 
VBeriuche mehr aemadt, den verlorenen Boden zurüdzugewinnen, 

Der neuerliche deutihe Angriii auf Malancourt war mit einer friichen 
Diviſion unternommen worden, ſoll aber mit arosen XLerluiten für die An- 
areiter abaeci lagen worden jeın, 

Baris 29, März. Es wird zugegeben, da dre Deutichen mit verdop 
velter Seitigfeit zu Verdun, weitlich von der Maas, den Angriff wieder auf- 
jenommen haben. Während jehs Tagen Batten fte, um ihre Pläne befier zu 
verbergen, vereinzelte Bombardements an verichiednen Punkten unternont- 
men; der franzöfiiche Generalitab erwartete jedod, dal der nädjite Haupt- 
angriff mweitlich der Maas fommen iverde, ımd richtete fich danach ein. Nadı 
irtanzöfiichen Angaben wurden die Angreifer, nachdent jte erit in einen Flei- 
nen Abjchnitt zwiichen Nooconrt ınd Malancourt vorgedrungen, mit Silfe 
des franzöitichen Mrtilleriefeuers zurüdfgeworten. Der Anariff dauert aber 
fort. 


Wegearbeiten in Nordiranfreid. 


29 


Paris, 29. März. Z3wanzig Perſonen wurden getötet, 30 bis 40 wur— 
den verwundet und 2 deutſche Aeroplane wurden zerſtört bei dem Luftan— 
griff über t am Montag beiagt eine aintiihe Mitterlung 


J 


du 


zıalanıfı 
Sdion 


Angeblicher Sieg der Italiener. 
Rom, 29. März. (Ueber London.) Das italieniſche Kriegshauptquartier 
erſtattete heute folgenden Bericht: Italieniſche Infanterie warf heute die 
Oeſterreicher den Stellungen auf den Höhen nordweſtlich von Görz— 
inaus, die von ihnen am Sonntag genommen worden waren. Wir machten 
>02 Deiterreicher, einichliehlich 11 Offizieren, zu Gefangenen, 

Am Sonntag muhte eines nunjerer Bataillone infolge des 
feindlicher Maſſen ungefähr 400 NYards zurüdfachen, wir nahmen 
30 Gefangene mit uns. R i 

Ynı oberen But Fluß war das Geſchützfeuer nicht bejonders Itarf, und Dr. Waite geſteht! 
ine öſterreichiſche Abteilung, die durch das Valentinatal vorzudringen ver: | Befennt sid der Grmordung 
iuchte, wurde von amferen Seiten abgewiejen. Starker Negen und Nebel | Schwiegereltern ſchuldig. — 
beeinträchtigten geſtern den Artilleriekampf am oberen Iſonzo, unſere Gre-- mon von Egypten“. 
nadiere zerſtörten aber feindliche Schüßengräben in der Gegend von Leagora— 
und zwangen ihre bisherigen Inhaber zur Flucht. 


aus 


Die deutſche Militärverwaltung zieht zur Herſtellung ſchadhaft gewordener Straßen oder zum Neuban ſolcher 


Angriffes die franzöſiſche Zivilbevölkerung des von ihr beſetzten Gebietes heran. 


aber etwa 


‚neitern Aben» abgefahrenen Scdnell- 
‚zunes jtieen zuiammen, und ein 
— weſtwärts fahrender Schnellzug 
99 Mir, 3 . a ern — 
Waſhington, D.C., 29. März. Im rannte in die Trümmer hinein. Alle 
Senat begann die Debatte über das Toten waren anf dem Zug, oder in 
Senatsfubititut für die Armeereoraa- der Zngabteilnng No. 86, 
nifitungsporlaae des Abgeordneten: _ Nur 4 Yeicdıen jind bis jewt identi- 
’ 1 Ru > u b 
haufes, unter jehr ftarfem Andrang  Mötrt: viele Leihen jind bie aut IIn- 
des Gallerienbubfifuing Fenntlichkeit verituimmelt. Man weik 
—— p * auch noch nicht beſtimmt, wie viele 
Im Abgeordnetenhaus wurden ver— 


* Perſonen insgeſammt getötet oder 
miſchte Vorlagen erörtert, die auf dem 


D verletzt ſind. 
verſide Drive. Dr. Waite ſagte, er Kalender ſtanden. : re Zn Sehens bei 
babe erſt Krantheitsbakterien ange- 0, Der Nafaltrophe nahe Amberit ı1t anf 
wendet, aber diejelben "hätten et nd 2 ER EEE \71 aeitiegen, da furz nad) 9 Ihr heute 
ihnell genug gewirft. ‚Shanghai, China, 29. März. Die Vormittag nod) 4 Leiden aus den 
In jeiner Erklärung idob er die |Ginelifchen Rebellen haben die in der Trümmern vezogen wurden. 
Schuld an feinem Verbreden auf ein | Provinz Sze-Chuen, jüböftlih von; Die Lijte der Verlesten weiit bis 
„abnormes Ungsheuer“, weldes in | Su-Chew-Sze gelegene Stadt Peng- |jebt 27 Namen auf. Mehrere Berjo- 
feinem Innern wohne, und gegen |1hui erobert, und es heißt, fie jeien 
7 Meilen von Luchow 


nen find jchwer, vielleicht tutlich ver: 
* aa j iter bis I 

welches er ſchon ſeit Jahren vergeb- noch weiter bis7 it lest! | 

nv a Z e Be — 5 "lich angefäntwft habe. Er nennt die ——— vorgedrungen. Eine aus Cleveland, 29. März. 
— DIE Tune —— von vornherein als Fehlſchlag bezeichnen darf. ſen Daͤmon den „ſchlechten Kerl von Cheng Tu eingetroffene Depeſche be- der New Norf ejuntralbahn wird fol 
Die deutſchen Linien wurden an keinem Puunkte der Front erſchüttert. Egypten“. Das Geſtändniß legte er ſagt, die Feindſeligkeiten im ſüdlichen 


gende vorläufige Liſte der Verletzten 
Berlin, 29. März. (Ueber London.) Von öſtlichen Fronten meldete Bas [en Diitrittsamivalt Smwann ab. Sze⸗Chuen ſeien gegenwärtig zum mitgeteilt: 
* a 0— —* a E eu m > Y J * Ns. * 
deutſche Hauptguartier am Nachmittag: Ft es Dan unterjucht jegt feinen Geiſtes— en = gefommen, aber die Re C. Bradley, Bittsburg 
„ „Die Nufjen wiederholten ihre Angriffe an den nördliden Abjduitten | zuitand. Cs heißt aber, dab der Ver- | uen teten viel Schaden an und D. Bell, Omwoiio, Mid, 
geitern nicht, jetten aber während des Tages und der Nadıt ihre Fruchtlojen | Folgungsamvalt unter feinen Umitäns | pliinderten bie Stäbe, . ©. Croß, Pittsburg. 
Serfude jüdlich vom Narocziee fort. Bei jieben Anlajien ichlugen unfere | den eine Wahniinnsausflucht gelten Die Lohnfrage. 
T er un i e * Mi: laſſen wi * * 
ruppen den Feind zurück, mitunter mit gefälltem Bajonett. ‚la ter will. New York, 29. März. Die Beliber! 
„Ein deutſches Fluggeſchwader bombardirte die Eiſenbahndepots des Eee ‚von Steinfohlenminen jehen jeht die 
a; ng. — wm. .)’ | Rerſpieler 1 1 1 — * 
Feindes im weſtlichen Teile von Molodechno mit gutem Erfolg. sum slavrertpteler muB man) yon Vertretern der Minenarbeiter ein 


i —— J 
eborer Jet dei Ye | . . .. 

ıq boren I n venn N en man nicht | nereichten Berichte durch und bemüben 
geboren ılt, fann man nicht Klavier 


| Sbiefen ſich, eine zufriedenſtellende Lohnſkala 
—— aufzuſtellen. Es ſcheint, daß ſie be⸗ 

haupten werden, den achtſtündigen Ar— 
Das Wetter. | beitätag mit zwanzig Prozent Lohner- 
J 


Am Kongreß. 
jeiner Senat debattirt die Armecvorlage. 
Der „DR 
Kem Hort, 29. Marz. Dr, Arthter | 
IWarren Waite, der unge Jabnarzt, 
\hat jetst geitanden, da er feinen 
ı Schwiegervater, den Millionar John 
E. Peck von Grand Rapıds, Vic), | 
und auch jeine Schwiegermutter er 
mordete! Beide jtarben hier an Grit 

in Dr. Waites Apartement ant wi 


80,000 gefallene Rujien! 


PRerlin, 29. Marz. (Drahtlos nad Tuckerton.) Die Ueberſeeiſche Neuig— 
feitenanentur hat folgende Meldungen veröffentlicht: 

„Die Aniien jeben ihre Angriffe, an denen jid) 60 Diviiionen beteiligen, 
genen die front der Armee Hindenburg fort. Entlang diejer Front von 120 
Ntilometern ichäßt man bisher die feindlichen Verluite an Gefallenen auf | 
nicht weniner, als S0,000 Mann! 

„Am 19. Marz ariffen jieben ruſſiſche Regimenter eine Kavallerie— 
brinade an. n dieiem Kampf verloren die Nuiien ungefähr 3000 Mann. 
Die dentichen Beriuite betrugen zwei Tote und 60 Verwwundete. Später gina 
eine Abteilung der Briaade zum Genenangriff vor und bradte no 160 
Gefangene ein. 

„Die dentſchen Stellungen ſind ſo ansgezeichnet verſchanzt und mit 
einer ſolchen Zahl von Maſchinengeſchützen und Geſchützen ausgerüſtet, daß 


> 


r 


W. 
C. 
M 
. R. Dow, Haoberhill, Maſſ. 
Aaron De Roy, Pittsburg. 
F. C. Geroghty, Cleveland 
Thas. Gregg, Imperial, Pa— 
H. D. Hemen, Cleveland. 
Kubie, Bed Line, Pa. 
.Mahoney, Toledo. 
Lefkovitz, Cleveland. 
J. MeCormack, Cleveland 
. D. Peabody, New Orleans. 
.H. Turner, Charleſton, W. 
.Means, Expreßagent. 


Nichts Neues von Bedeutung zu berichten.“ 


„Balkaufront 


Oeſterreicher gegen Ruſſen und Italiener. 


J — ” . ! 
Wien, 29. März. (lleber Berlin und als Funfenmeldung nad * ö i 
Inderton, W. 3.) Somohl an der rniliichen, wie auch an der italienischen | Chicago und Umgegend: Unbeitündia Heute | HObung unter feinen Umitänden bemil 


Adend und morgen. wahriheinlih Regen und | [igen zu fünnen. 


. 
morgen etwas lälter, Mäbig itarler Nordoits | Y, — 
Verhaͤngnißvolles Feuer. 


Da, 
.® 

Cleveland, 29. Mär;. 
Austunft von der Bahngeſellſchaft 

beſagt, daß die zweite Abteilung des 

von Chicago nach dem Oſten abgefah 

jrenen New Hork Zentralbabnzuges 

Ro. 86 unweit Amherſt, O. (37 Mei 
anf fen weſtlich von Cleveland) mit der 
im Nebel zuſam 


Front haben öſterreich ungariſche Truppen kräftigen Angriffen erfolgreich 
— er den Angreifern ſchwere Verluſte beigebracht. Das öfter | " Nllimeis: Unbeftändig und niorgen Regen, im | r | 
reich ungariſche Kriegsamt verfündet diesbezüglich: : | imärmer Im TRdofklieen Zeil Beute Abend. or. ı _ eadbille, Col, 29. März. n-| 
uſſiſche Front — Nördlich von Bojan (wahrjceinlic Bojana, Bufo- | sen für — ‚Tolı. : eines ‚euers, das heute früh in 
wina) braditen die Anfien Minen zur Explofion und verjudjten wiederholt, wabriheinlich Megen morgen Chvas wärmer, | EINEM nit Farben und Del angefüll 
in unjere Stellungen einzudringen. Sie wurden mit fhweren Verlm-| „u üistaun: Bemöitt beute Abend md ten Laden ausbrad, wurden 10 Häu 
ten zurüdgeidilanen. Der übliche nächtliche Angriff in der Striparenion der| „2isconfin: Teiiweife bemöltt im mördlien, |jer zeritört, und eine Seit lang be 
—— brach ſchon dadurch zuſammen, daß wir Minen im Vordergrund zur | Denie Abend uud morgen, Nälter morgen, im ‚Nürchtete man, der ganze Geſchäftsbe 
Grplojion bradıten. Iztrf witrde der Vernichtung geweih 
„Ruſſiſche Artillerie war an der beifarabiichen Front und nahe Olika Sahihaden wird 


nördliben Teil fhon beute Abend, 
fein. Der 
Mondaufgang: Morgen früh 3:52 $100,000 acihäkt 


Sonnenuntergana, beute: 6:12, 
850,000 bis ‚eriten Abteilung 
| menitieh, furz nadı 4 Uhr heute früh, 
— — — 


und daß ganz kurz darauf der weſt 


Sonnenaufgang, morgen: 5336 
tatig. 
„Italieniſche Front — Kampf iſt in der Nähe des Brüdenkopfes von — ——— 
Görz im Gange. Im Abſchnitt von Doberdo iſt die Artillerie auf —* ſründlichen Aufzeichnung des Wetter— 
Seiten tätig. Italieniſche Angriffe auf den nördlichen Abhang von San amtes von neitern Nacdımittan 3 Uhr an: 
Michele und nahe San Marlino wurden mit Leichtigkeit zurücgeiclagen. | A —— 
Deftlid; von Sclz dauert das Kämpfen mod) immer fort. Im Abichnitt von; > * a 3... 


Uhr Nadm... > Uber Morgens...3 
‚2- m: er . ® 6 libr Nacnt... ; Ub 3 
Ploeden wurden alle Angriffe des Feindes zurüdgewieien. Bor dem Teile 7 Ubr Abende. br 
. * * . — .- ” 8 „ a 
der kãrutiſchen front, weldier vom S. Jägerbataillon bejett ift, jah man über| 5 nz Abends. ube 


= 5 z Ubr Uhr 
500 tote Italiener liegen. 


Uhr 
* — —— Abende. ...36 
„Deiterreich-unaariihe lieger warfen Bonben auf Eifenbahnen in | Stern 1.06 
Benedin, während itarier Rerfchr dort im Ganac ivar.“ . 


nr 


Nacditebend der Temperaturitand ach | 
lin, wieviel foitet Sie wohl 


DZ ſo eine („Twentieth Century“), welcher heute 
Reiſe?“ 


Je nachdem; wenn ich Vormittag um 9:45 Wbr in Cbi. 
nt meiner ‚rau auf drei Roden!cago hätte eintreffen jollen, im die 
reife, zweitaufend Mark; md wenn| Trümmer bineinrannte, Auf dem 
ih, allein fahre, viertaufend.” legteren Zuge, obwohl er entgleiite, 
“ —* zu Schaden gekommen; 
alle Toten und Verletzten waren anf 

Leſtt die „ Sonutagpoſt“ dem Zuge No. 86. 


Nkorgens 
Morgens... 
korgens.. .31 
BOorM....0...4 
Borm.. .....4: 
Rittans....4 
Nabm...... A 
Kadu.. 


Morgen2.. .36 
Dipracns,...s6 


= 


Anellzugs von Chicago, : 


30 tot, iiber 40 verleßt! 
Schweres IUnglüd eines von Chicago | 


Amherſt, O., im Nebel jchredlicher | 


} 
| 
i 
I 
| 


Yondon, 29. März. Die Bejagung des, angeblich von einem Tauchboot |ten Meldungen wurden bei der berid)- | 


| Ländereien“ erreidt. 


Aranzöfijche | des britijch-franzöfiihen Kanaldampfers „Sufier“ ein, welche amerikanischen | mod jchlimmer erweiien, als diejenine | 


| Süden jliehende, merifaniihe Banditengeneral Bandho Billa 


sur Buro | 


B. 5. Connors, New Haven, Comm. 


Offizielle | 


„Ste Tabren }o haufig nach ®er- wärts beſtimmte Schnellzug No, 95! 


Die „Abendpoft” - 


veröffentlicht hente 


+38 


Kleine Anzeigen. 


Tote! 


Der ſchnelle Villa. 


Hat die mexikaniſchen „Schlechten 


Verfolgung iſt jetzt ſchwierig. 


WCelieſert von der „Aſſoziirten Vreſſe“.) 

El Paſo, Tex., 29. März. Nach den neueſten Meldungen hat der, nach 
wirklich das 
mexikaniſche Bergwüſtenland, wo er ſeine Lanfbahn als Bandit vor Jahren 
begonnen hatte, erreicht. 


Man hat jetzt ſehr wenig Hoffnung, daß die amerikaniſche Strafexpedi⸗ 
tion ihre Aufgabe raſch zu Ende führen kann, troßzdem die Amerikaner, wie 
es heißt, jetzt einen Teil der mexikaniſchen Bahnlinien benutzen. 

Waſhington, D. C. 29. März,. bwohl noch keine Meldung von dem 
Sondervertreter Rodgers zu Queretaco, Mexiko, bezüglich des Erſuchens an 
die Carranziſtiſche Regierung eingetroffen iſt, mexikaniſche Eiſenbahnlinien 
zur Beförderung von Vorräten für General Perſhings Strafexpedition be— 
nutzen zu dürfen, enthielten amtliche Meldungen von General Perſhing an 
— Funſton beſtimmte Angaben, daß amerifaniihe Truppen Eifenkah- 
Inen im Diitrift Kajas Grandes bemußen, vermutlich auf Erlaubniß der dor 
\tigen Ortsbeamten Garranzas bin. Die erite Meldung, welde das 

bermuten lieh, beitand in der Nachricht, dab George A. Suduelt, vom I 
amerifaniiwen Naballerteregiment an Berlegungen geitorben jet, die er bei 
einein Babhunfall erlitt. Es wird jet über baldige meitere Ausdehnung 
| der obigen Erlaubniß verhandelt, — unabhangig von dem zu vereinbaren- 
\den Protofoll zwiichen der amerifaniihen und der Carranziſtiſchen Regie⸗ 
rung. 


DIN 
xt 


— 
—* 
— 


aſhington. D. C. 29. März. Nur Routinenachrichten von der Grenze 
| liegen dein Kriegsdepartement vor. Dieſes hat noch keine Kunde von weite 
ren Schritten, welche General Perſhing getan, um die Villa'ſchen Banditen 


no 


I „einzuichliegen“. 


Dent zslottendepartement mwırd aemeldet, das die Berhalintiie an der 
und Weitfiiite Merifos im Allgemeinen befriedigend jeien umd fick in 


Dit 


| Tampico anfcheinend gebefiert hätten. Belanntlich war man um die Sicher 


beit amerifantidher Yewohner von Tampico beiorat 

Kur aus der Yaqunaregion gehen dem Staatödevartement Berichte 
iiber aejetloie Ausichreitungen zu. Es beikt, General Trevino fei zu Tor 
reon eingetroffen und werde einen energiichen ‚seldzug gegen das gejeloie 
Element eröffnen. 

EI Bafo, Ter., 29. März. Die Berfolgung Billas und jeiner Leute 
durdy amerifaniiche Kavallerie gebt unabläflig vorwärts, aber da ber tele 
arapbiiche Verfehr mit dem General Beribing jehr erichiwert tft, TübE fi 
nicht genau feititellen, einen wie groien Vorfjprung die merifaniiden Ban- 
diten no haben. Die Führer der Karranzafhen Truppen in Ehihuahne 
haben offenbar alle Kiblung mit Villas Mannen verloren 

Donalas, Mrizona, 29. Wärz . Nus Cimmvas, Sonora, fommende 
Neriende berichteteten heute, dat der General Armulfo Gomez, Berehlähaber 
!von 1000 merifaniichen Soldaten verfichert habe, er würde allen Amerika 
| nern vollauf Sdnuß gewähren. Das Hospital in Magua Brieta foll nad) Ser 
‘ mojillo verlegt werden. Merifaniiche Beamte meldeten, der General Gomez 
hatte mit feinen Iruppen Nacovari, 75 Meilen jidlih von Naco, erreicht, 
und feine Yente werden auf Ortichaften nahe der Chihuabhna-Sonora Staats 
arenze verteilt werden, 
| Kolumbus, N, M., 29. März. Tas Ingenieursforps der Ver. Staaten 
| macht jet Anstrengungen, den Yandweg zwilchen bier und Galas Grandes 
Meriko, in beſſeren Zuſtand zu bringen, ſodaß nicht mehr die zur Beſörde 
rung von Vorräten für die amerikaniſchen Truppen verwendeten Motor 
Fahrgeſtelle an vielen Löchern einſinken. 
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Falls es der Waſhingtoner Adminiſtration nicht gelingt, baldigſt befrie— 
digende Vereinbarungen für die Benutzung der MexritoNordweſtbahn zu 
erzielen, ſo wird man ſich hauptſächlich auf den obigen Weg für Transport 
zwecke verlaſſen müſſen. 

An dem hieſigen Militärſtützpunkt iſt jetzt auch ein viehärztliches Hoſpi 
tal begründet worden; die erſten Patienten waren 20 Mauleſel, welche mt 
der Straferpedition in Chihuahuag nicht hatten Schritt halten können. 
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7 Schwerverletzte liegen in einem 
Hoſpital zu Elyria, und einige der- gariſchen 
jelben find am Sterben. ı land. 
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Elyria und anderen benadbarten ı Ofmfted Falls, Obio. 
Städten abgejandt. Harn, %. H., Gallipolis, Obi, 
Noch immer suchen Rettungspar Bemmel, Malcinea, 3136 Bee 
tien in den Trümmern nad Toten | Str., Indiana Harbor, Ind. 
und Berlegt n. Dionea, Gyorgy, Indianapolis, 
Cleveland, 29. März. wird) Mofenobch, Indianapoli 
noch folgendes über die Bahnkata Frau Jennie Haddas, Cleveland; 
ſtrophe mitgeteilt: Die zweite Abtei- (ſtarb im Hofpital zu Elyria.). 
lung des Zuges lief in den Salonwa Charles Nelfon, Mitalied der „Ma 
gen der erjten Abteilung, der von | hine Movers Union“ (ftarb auf der 
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niemand au! ih erlitt Verletzungen. Mich Al Den. Kellat, 5000 ir j 
noch nicht Fe geſtellt. coln Ade. e 4 — 9* Adolph Sam» 
Bedienstete der Züge Schaden erlit Senke, Sarı, Ind; >. D Don, 20 
ten haben, der Mofomtottvrubhrer der berhill. Naſſ John Kosmoſh. vu 
;sweiten Abteilung wird jedod) ver ſtead, Pa.; Robert Wright, Imperial, 
mißt. Pa; RD. tin, 9. Ste 
| Der Zug No. S6 war befannt als| mace 158 R. 2 e * 
„Pittsburg-BaltimoreBuffalo Lim 803 W. A. Zoledo k 
ited“ und befährt die Strede Ehica. Welfeli, 1238 Jadjom Bleb, 
o Gleveland; 


go-Baltimore in 13 Stunden ehıca 92 Abe RER, u 
gen des ungewöhnlichen Bailagieran 3. Bilbop, 1537, 63. Sit. 
dranges war der Zug beute in Ehicaao (Heizer); drei nicht iden 
Abteilungen geteilt worden. tifizirte rauen; vier, nur mit Su 
Gleveland, 29. März. Unter den namen belannte Dkanner: Brommer, 
Ioten infolge des fchredlihen Bahn: | Aubic, Casmer, Patterfon. 
unalüds bei Ambherft find folgende: Hacomb, Ill März. Drei Per 
MWalpi, Guftad, Baftor der Erite ala der Zug Nr, 
Ungariich = Evangeliihen Kirde 
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Nur nicht gleich das Aeragſie den— mittel für Kalomel, tiefen anf die 
2 . 219, | Milde find pofitid wirkan 
fen,” fagte er beruhigend, „noch iit’3 Zeuten mit üblem Atem wird fnell geholfen 
ja nicht fo weit! Aber wir fommen 


F F F — Schönheii 
über ſeine martanten Züge und 

durch das Einnehmen von Dr. Edwards', Ou⸗ 
immer weiter vom Wichtigſten ab.“ 


ziehen imſtande war, traf ein. Denn 
reichs. Alexander von Weiningen zog 
ſtadt, —— Stella von Weiningen find, 
110.405 TAMPS FREI! — | 
5 Gutsherr Itand draußen im 
1 2. | . ® 
| e | Es ift eine ganz andere 
Imar, hatte er für den Fall jeines| 
s $ als alle andern Sod 
|verRorbenen Vaters zur Erbin feiner a Büropopf —F Veamlen iſt die Stadi — —— 
Heine For 
I 
| .. * e 2 3 * > 
Do nnerſt l [ inlitäten Ares enpor. Mars  fälebene N Guͤte. J. Kraetſch 51000 zu, welche er China Splits, Milan Ber *4c 67c 
=\ Sp ein großes Ringen hub an. Oeſterreich Kraeiſchs Geſchafte $1.00 Peruna > malted 
Iand hob drohend feine Bärentage und, Umtreife von einer Achtelmeile woh— * 
Fleiſchwaaren 
Bellende Hunde, werden den Farmen reinſei ſi Groeeries 
einfeidene umfichtbare | FF yeichs ein; der Franzofe fah lüftern | | den erforderlichen Unterjchriften vier- 18 3c 
Friſches Hamburger 
für Donnerstag, mit dieſem 15 den, wert öc, Donnerstag, 10 im April 1914 in der Polizeiwache Mortons Tree Running Salz N 
c Ch I] Geitäft witternd, feine Söldner zu| ts 2 185. 
Dunter Gorn Flates — &ı Badet 5e und 13c — 8e 
hatte er eine beglaubigte Zahlungsan— ie oberen 
den die Bruderländer. 1leber alles die, ja tem Sirup. Die Sorte, die ftel die Renindn Yure Mpe — | 51.30 Malte Lie 
nur in idhwari, alle Gröhen, nabtlog; ein 2 rs 2 — 5 en | G ! faitig, dü 
(Dart. Yabr garantirt, fein vernidelt, lauter Steuereinnehmer Edward Cohen als Busenen u 
frümpfe; wert 10c; ipeziell für Donners- 6 In 
8 59 ihre Herbſtpläne. — VUneeda 
Donnerstag, mit Koupon, zu | x el e defümmel— 
** n 
10? 69c 
Schriften Bericht eritattet hat, und bie | er — 
50c und 60c SHaarbüriten, Stüd 
ganz nahtlos, 2 Baar an jeden Kun: 'fturgälte waren nad) der Robilifation “ ” s Ne ’ 
. . Alexander MeCormick au 
Irgend ein Artilel mit dieſ. Koupon. * * Tage machte die Bank „pleite, Die 15100,000 
wählen Pönnten, ficher, Garn 
hier, in dem idylliichen Bad, 4 
rohe — * * De der jüdiſchen Hilfsgeſellſchaft im 
i ; Superiorgeriht entichied aegen ihn, 
Geliempelte Damen-Nachtflei- 
Auswahl von Muitern und Farben; in der Binde oder aing auf Krücken | L 
. Su Uneeda Biscuit, \ i — — ſche Heilmittel empfahl, das für den | Der abgebildete hübſche Kimon 
Donnerstag, mit Koup., wußt habe und die Anweiſung einge-⸗ | 
—422 . 3 \) , 
S 18 —— — Klagen gleicher Art einreichen. 
Stickereien weichen Ernſt überſchattet und einmal volitiichen Beige: | Am Halfe niedlicher Um— 
Damenſchuhe, in Patent Colt, Das des Superiorgerichts zu Gunſten ‚des 
Swiß Stiderei, Kanten, Be Bands und ſchweren vor Kurzem fo! 
0 5 ’ urpı q 4 
Frau, geichieden worden war. Die |, Wer feinen Areund oder feine Areumdin | 
Sinaben-Anzuge, nene Norfolf- | Seide beitidt: verfchiedenartige Brei: ff naten aemeint, über das Leben fortzus 
Der Greis warf ihr vor, ihn jhwericago Nortl Weitern Unters| 
-tene Hofen: vollitändig gefüttert; | 3. His 106 Werte, | 123 und 15. Ijnaie Thomas waren plößlidy abgebro= | ften von Eller darauf hin, daß die/mit dem Vereinspräfidenten Henrh 
gegen ben Gatten erhoben, die Klage | ter Anderem wird eine Berloofung ivert 
manchem Menſchen mit ihrer Kunſt jener ſtillen Sternennacht, da ſie mit 
Mferander: Water war ihr Bruder |,“ — —— — >‘ y * an; y und ladet jeine Freunde ein, test T. 7) - 
panberä Maler Gerägtnif Haften und ftellte fich zu; perihen glänzten. Wie weich ber) Straßenbahnwagen am rechten Arın 
(akt af die Schieft it ih Eine Schürzenparttie, verbunden mit 
— En 4 ie re ae, daß die Schweſtern mit ihrer 
tammite nur bon miutiterlicher Seite, und Tauſende von Sternen glühten mach en, wobei er $18 die Wo che ber- 
1638 N. 
beginnt 
da — de * —— br, Ü 25 Cenis. 
: > — Die waren dunkel, weil geweſen. ſchworenen im Superiorgericht hatten Die Samen Emma Eiamm, Brä 
war es, als ſähe er in diefem Auaen- 
blid ein ſüßes Geſichtchen, ein zier- 
f 35 ind Getränke beſtens 
auf ben da5 Mann, der ihren Tanz beobachtete. |aiie. Richter McGoorty gab eine! Fein nach wird e 
.. nel » Der J 1 
er J rn es iſt mir vollkommen welche der 10 vorteil⸗ 
Stella, Jonber! i 5 auch alaube, da, | 
3: . 5 Neu . ar In» B Nr; as 2 Er i an: tr 997 “ 
Dütter und Braute, ber Frauen und |jein? ſeine Wittwe hatte fein Gefhäft ab-| un > 
Willen nicht verraten, als 1 | 
deſſen Hei E nüklr Kein Falfto s a a a nn Yermel find 5 
notig ſein ſollte. alle längſt nach allen vier auf —3 59 ausbezahlt. Davon be- Elybourn Abve, eine große — onsv 
Die Zeit war zu hart, um einen paſ— Richtungen 
lebhaft den Kopf. „ya! 
N ur OPT Ange la und Irene zu geben waren auch jchon vorher abaereilt, als und ihre einene Gebühr von F7560 | Friieyungen Iverden frei verabfolgt, aud) | o breiten m 
ru bot, haftete fein Uuge mit einem ! 
„DO, wer es mir löfen tönnte!“ jaate —z tete ſein Auge mit nem 
. 1. * ſagte Angela, ohne faſt zu wiſſen, en, Erfolg zu bringen. 36 40 und 44 2ofi Biite 
ante Stella, iwie ift's, fährst. Du mit elten hei) chmohl es Ton Eines Tages verloren im Nachlaß- und im Kreis— 
75 — zert, verbunden mit toimiicher \ A uffü hru Ing 
i eiten. Der Name Janaz Wie von Seufzern getragen, Hang | werben zuleßt bezahlt. s N: 
Berliner Bekannten nicht entgehen 10 Frage vorlegen: Weshalb hatte ‚Germat er : vr = 
monate tiichtiaq geübt, 
pon Roiendorf fortmühte und es nıcht die Frage offen berausgeiwaat, aber | gelegt, vergeffen worden. Man ihm, die er zuerjt jchnell verjagen | Ichaftöverfahren Gefchiworenen im 
gen zu erivarten find. Der Kabreszeit ents | gemabnt ums da 
fein nadaetufchten Augenbrauen hod.| Er halte jeither niemals mehr daran nem elieben zu gejtalten. geſagt: wiberlegen, und ſeine Berufung war 
und vertont von Karl Wil bel, dent Noms | nische Mufriihrime 
finnen, iſ genblick des ella von dem Publikum bot. Vornehme Dilet- Freude ins Daſein bringen können!“ Stadtgericht gekannt hatte und da 
lieben Grenad | 4 . er 
aufbefchivoren werden fünnte, der auch Und er dachte, daß es ficher eine ae! „Kinder, Jhr wolltet tanzen, Gold Det in einer chinefifchen Speifewvirt- 
bag einen etwas zu jtarfen b d dba e& Mia a 
Itum lebte, am Abend auf die Bühne |fönnt, liegt auf der Bant. Ich Habe geboren, und ba es völlig ausge- 
zu tifien, der Gedante ift mir fürd- AMT die Urjadhe und bejeitigen fie. | her Urt machte ber „Water“, Yhesb 
würde am Flügel ſitzen. es nicht,“ wiederholte er eindringlich. WVater“. Theodor 
ven⸗Tabletlen. Die ‚angenehmen, überzuderten | boren, t t 2 
Tabietter iverden gegen üdlen Atem bon Alten | ganz beiondere Note ver lieh, und er, | Zinede, jo fönnt hr Eud jelbit und bie yli noifer Gerichte nicht zw 
An feiner Stimme jchmana, troß 
be8 liebenswürdigen ITones, eine Eleine tegen fie zu mahirlicer Zätialeit an, zeinigeit 
ſolcher Bedeutung für die öffentliche 
Angela blidte auf die Bäume Hin- [3° ne lächelte glücjelig vor fih hin. 
briihe Mnlc — „aber ohne die ſchädlichen 
mürbe e2 ihr, obaleih er ihr freie, „ie Vorteile "don anderem häßlichen, 
| auch i nen jo lange, bis fie bezahlen, Tilfie 
Y 1 ( 1 rt x F 160 7 io —F ir g ’ I 
zu beriverien, üns | weiher Ar daS niederfaßiende Laub auf der Hlei= | 


Deutſchland in Mitleidenſchaft zu 
—* Rußland ſpielte den Beſchützer der ſer— 
biſchen Intriganten und Deutſchland 
gred Letter Tag: =: 
ag| als Leutnant gegen Rußland ins yelb | 
und im Herrenhauſe von Rofendorf, | 
Holt Euch (Kure zwei Stunden entfernt von der Kaifer- | 
Kampf und Tod, aber ehe er er] 
weiß⸗ roten ahne efolgt 5 
ya ſchwarz · weiß⸗ Dahme uerols Sache, fie jo zu machen. 
| wi NG & (6) | Todes ein TIeftament hinterlegt, in | daß ſie ſtets beſſer ſind | 
2 
idem er die einzige Schweiter jeines | und den | Dept.-Specials 
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\feine Fadeln nah Dit und Welt und ızenfen doppelt hatte bezahlen müflen. | # Spezielle Preis fün fveziell 2 10: 1... Dit 
a s j 2 | Be liegen in einem | } onnerjiag Reis 
oppelte IA Grüne Stamps bis Mittag || un: Deutistand reisten fi die Bru- Bezirk, ivo zum MWirtj—haftsbetrieh die ———— 
berdand und marjchirten vereint. Ruß: Zuftimmung einer Mehrheit ver im # 5 15c 
Y ’ ur Y . er er; 
Kot PON KOU PON feine Heere fielen wie Bufchtlepper in nenden Bürger notwendig ift. Wie | 
| die Grenzen Deutichlands und Deiter= üblich reichte Kraetſch die Liſte un Prime Ghud 14: - | Öntenberaq Art Som 
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Kunden, foiten reaulär 25c, ipeztell, alle Schattirungen, 4 an jeden Kun nach Eljaß-Lothringen und ber eng⸗ zehn Tage vor der neuen — — 5 Senl._ar. he Gimter 9e 123. . — F 
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yon, zu, Yard u % durch die ſonnigen urhausanlagen. welches je gebacken Tod einiger —— berantwort= | wird hinten buch ein Gürtelitüd zu 
_ Angela vordem ſo fröhliches Ge⸗ löſt worden wäre, wenn man ſie recht- ſich iſt.“ Dr. Dutet will noch andere ſammengehalten. Vorn fällt er alatt 
Schuhe ſichtchen war jetzt immer von einem wurde. Fünf Cents. zeitig vorgelegt hätte. Der | herunter und iſt mit Borten befeht. 
Beſtätigt wurde die Entſcheidung Prozeß hat einen 
ganze Ueberſchuß-Lager eine⸗ ſagte ſie zu dem alten Ignaz Cermak: chmad. 
mit Zeug: oder Zeder- Tops, hohen  arofen Fabrifanten, beitehend aus |F „WeißtDu, Großpapa, jetzt in dieſer 70 Jahre alten Rubelph Eller, der 
Abſätzen; wert $2,50; speziell Zeit fann ich gar nicht mehr | von der um achtzehn Jahre jüngeren 
ad N ed ge gene veritehen, da ich noch Gattin, Franzisfa, feiner zweiten — 
das Paar ⸗ 30 Einſatzen, alle ſorgfältig aun Hand- — | ö 
z N 9 Li 2,02 heil auflachen fonnte,“ und Srene fügte | n pet Zeiten wii. e- 
una. > XS re . * =... in de chicken „1 u das amı 
d maſchinen augefertigt: einige ſind mit hinzu: „Hab' noch vor ein paar Mo— Frau hatte auf bedingte rg ba —— —— u 
und Teilung des Eigentums geklagt. | der eitlichtei‘ beteiligt, Die ‚dev Chi 
Moden, acidmeiderte Kront, mit |ten; im zwei Bartien, Werte aufwärts |} | gauteln, das jei das Rechte, und weiß n 
—* Bi Fo * * — it : ah pP mn} . (nt 4 3 ſuzungsverein ommenden 
PRath-Taihen, volle oder drei⸗ bis zu 153e. ſchon jetzt, daß es nimmer geht.“ — | mißbanbelt zu haben. Der Appelthof En u Inn exe Wider Sart Galle | 
Stüde Gürtel; beauem zugeiäntt- | Bartie Nr. 1, |  Bartie Nr. 2, If Die Tanzitunden bei yräulein Re- wies in feiner Entjheidung zu Guns | yeranjtalter. Ein  rüh riges Komite 
er i * der Spı iit 
Größen 6 bis 18 „sahren; | Yard erte, Yard ‚hen morden und bie alte Balfettmeiftes | Frau in einer früheren Klage fehwere | ——— Arbeit —* =. 
* 2. - * 
83 98 1 1 irin meinte zu Ignaz Germaf: ‚stieg in ihr auf und ſchnürte ihr förm= | und faum glaubliche Anjchulbigungen |, einem Bombenerfolg zu mache — 
Dedse BR: 3 2e ||. „Schade, dah die Mäpdelchen nun lich die Kehle zu. m 
daheim bleiben müffen, fie hätten) O wie herrlich war das < geweſen in aber zurüdgezogen Ben, und ee 18 Sallmnfit Kefert ein — —— | 
$ un 5 x lJ t c 9 > 
u Mieiiparieien be3 Ehepaares ae He Icheiter. Da wegen Des Sonntags ſch luſſes 
Freude ins Daſein bringen können.“ der Schweſter draußen getanzt und das ſten Ellers Ausſagen gemach atten, | | feine Getränfe nach 12 Uhr verabreid 
zu reiſen und ihren kleinen, nicht im— Freude ins Daſein bringen! weiße Schleiergewand ſo hauchzart Der Wurſtmacher Albert Hertel werden dürfen, ſo hat der Verein beidjlof- | 
r l bhabereien zu fröhnen. F Ei i Wi ie Silf Er jen, um 7 Nbhranjtatt 3 Uhr anzufangen, | 
ner billigen Ziebhabereien 3 Der Sat blieb dem alten Herrn im um fie herumflog. Wie die Silder- | mar beim Sturz von einem offenen —— — 
eweſen, der als Inſpektor die einzige | * erſcheinen. Eintrittskarten bei Miigl' 
geivelen, Der S „snlpektor ME ENIE peilen wie eine Frage vor ihn hin, ob Raſen war und wie zauberlind die und an der rechten Schulter jo verlegt dern loſten 25. Cents, an der Kaſſens 
—— Ben es fich nicht irgendwie ermöglichen Kat. Hoch oben mölbte fich der worden, dab er von Zeit zu Zeit Cents Die Rem, 
£ sun ntts 5 & Bf} * x uiug m 
dorf geheiratet hatte. Aleranders Geld Himmel wie eine mächtige Domtuppel| Schmerzen hat And ftatt Wurjt zu Ser Taniline 
ee : ne Kunſt den Menichen Freude ins Das | Frauenverein ordica am kommen 
denn die Werningens beſaßen ſchon fein brächten, denn die Menjchen pe; | daran ipie unzählige, veen zu Ehren diente, leichtere Arbeit zu $12 Wochen- | den Zamstag in Fleiners Halle, 
»Iprtp er nteh 3 ' rot tr Das Feſt 7 
——— her nichts als, durften jet mehr als je der Freude, | ngezündete $ Lichter. \lohn unternehmen mußte. Die Ges) Taten ir ut Hole 35 Genie 
Schulden, dazu mad) * Zaubervoll war das ie Sa mma Stamm, Bräfidentin: 
ten fie große Anjprüde an nn — rauerfcl Fi darüber wehten Aber dann plötzlich endete das Glück ihn $4000 zuerkannt, und der Appell- | Mina Mnders, Zazılie Baade und Dinna 
n * 2 Brutf i ’Ee ) J. ... r : er * ae z | co En u x * — 
das für ſie nur dazu da zu ſein ſchien, = 2 — jäh, denn auf der Mauer entdeckte ſie hof hat das Urteil beſtätigt mit der Lehmann haben ein gutes Oxcheſter für 
liches Figürchen in weißem, dunkelſil um ihnen mit vollen Händen entgegen Es tam — Sieg auf Sieg, doch eine dunkle. ſchlante Geſtalt. Einen Bedingung, daß Hertel $1000 nach den Abend verpflichtet und "Siem An | 
bern überriefelten — zubringen, wonach ſie Begehr trugen Schlachtfeldern rötete und Weträmfe be aejorg. Allen | 
i lten Schleiertleid. ar Beſin alte | $ 2 Snfänten hie 5 j r AO u chein nach wird eS wieder ciner der ur=| 
Sch made feinen Scherz, Tante, _ Nach einem fleinen Belinnen lachelte Blut tapferer Soldaten die Erde und; Da war fie mit der Schiweiter in& |, abweichende Entfcheidung, für »em| gemütlichen, wmterbaftenden Abende wer- | 
rn Ztelfa Weiningen. es war als liege in der Luft ein heim= 9 1u8 aeflohen. rn | volfe n Betrag ab !den, fir 
Emft mit dem, was ich amdeutete. ‚Senn ich licher wehr Klang vom Weinen ber Mer mochte der Fremde Moit Freilich geſtorben, und haft bekannt iſt. 
a Deine Rücktehr nachhauſe ‚notwendig Deniſchen 
Aber mehr hann ich Dir beim beiten =" 2, ,. — jerttüßungsbundes 
. ich mein ihre ich doch ——— —— — Sie hatte keine Ahnung. Wahr—- gewickelt, den Nachlaß geordnet und an dem tommenden Samstag, Tifeusitnnen Deu 
He; an ein Weien verio gehöre nach Kolenbort, falls * wen Freude ins Daſein ſcheinlich einer von den Kurgäſten, die etwa 8125,000 vereinnahmt und bis Uhr, in ſeiner Verſamm! — 
H em ſchaffen! ſich nun 
mat unſer Planet nicht iſt. nn r A £ — tenn | Tamm, in der Fandibaten3 cn | Tcpetten verjehen, 
Stella HBeiningen ſchüttelte war gut geſprochen, J hi \ 0 i der Mindrofe —* zahlte ſie zwei Legate von En $1500, Be ie I Dee aan 66 Heap: 55 Borten garnirt | 
| ella!“ Alexander nahm ihre Hand ſenden — für das bilden zu kön⸗ hatlen als der Krieg ausbrach. Viele ehe R4495 fchwebende Forderungen | Kahren frei auigenommen werden. re} %ür mittlere Gröf 
Du Iprichtt in Rätieln.“ und-tühte fie. Mls er den Kopf wie- Inen, was s Zoll tiere OT 
u ı s mt I» ee Er ice 3 
"I hatten, Fir die Tanzkunſt war kein jich die Sturmzeichen erhoben, — — verrechnet worden war. Mofes Frei — > ches rose — —S— —5* e erforderlich 
— ur dem wunde Neum dm 5 534 ein bewährtes Komiie iſt an der Ar rDerlie 
er balblaut vor fib bin ımd u l 2 — an dem underſchönen Kaum 1 dieier eilendurchklirrten Aus ihrer PWerfonnenheit heraus ih und Gelia Schönfeld fühlten ſich um Dielen Abend En —5 sm | Schnittmufter Wo 
ee Se, — F geſi as noch immer von Zeit. 7 fs Hanke | re gr er a a “ 
wechfelte er ſchnell dos Thema. „Alſo ra d ie Zeit — ze fen, daß dadurch benachteiligt, und fte Elnaten, rfolg t. . 
j trat man von Frant- ſie es tat, und mehr wie zu ſich ſelbſt: Der Schwäbiſche Sängerbun d 
ber rtte Maud be 1 den Ye furt — Ser 8 her l ) up pt je ſi geſte im % e1dE } ic < sta DR Ss. April 
nad) Roiendorf zurüd oder mwillit Dir, pr > ah nn 3 — Der un Ya r . or — einen „Ach, nur einmal wieder tanzen fon — Appell zn z bh = Br Ni jabr 
Er 4 i .n  benäsherbit arüber laa. Und wieder muſikal Wohltätigkeitsabend in at bor. Dieser entinen Aut: Menalei ter vorn =, TERN 2 — 
Dir das Zuſamment reffen mit den 3u ee ee oz * Be ‘ . 
muhte er ich, wie Jen jo oft, Die'die Lege zur! und Ball, in der Lincoln Turnhalle 
fen? Ich nehme es Dir nicht im Ge- | 110° —— un. hatte im Der Mainſtadt noch es. John Zinz bleibt, wenigſtens vor verſen Partway und — venue. 
naften übel, würde e& aber doch be- | eimingen nicht geheiratet: auten Klang und war in den Jahren,| Ignaz Germat hob den Kopf und Gericht, der Vater von Tillie Wolfg | Die Sänger haben während der Winter: 
j s ’ , — N vd Finnın 4 * Antta po — 5 ſeit 434 —2* no —— J * > > u.’ X ey i \ L 
bauern, ivenn ich vielleicht ſehr ſchnell Einmal vor Langem hatte er ſogar ſeit ſeine Hände den Taktſtock nieder- eine Idee erwachte mit einem Male in Kind. Tillie hatte ihn unter V Vater⸗ Amndlichen Schattensfreudiaen 
7 7 * Karl Gutzwiller kennt, der weiß, daß am feiter Hır d 
aleich unter Deine bewährte Aufficht Da hatte te mitt mt einem ſeltſam euere = von — Namen eine wollte, die aber trutzig verharrte. Stadtgericht vorgeführt, er die L Liebelei kommenden Feſte nur erſtklaſſige Leiſtun— jetzt wieder viel 
stellen fönnte.“ harten Ausdrud aelaat: Sprich nicht | Delondere Anziehung? traft und ſtellte Scharf betont glaubte er wieder zu Jeingeftanden, aber deren Zeit um os | | iprechend wird das Stonzert mit dem herr= | In der stahl —* 
Siella Weiningen zog die ſchmalen, davon, Alexander, Du tuſt mir weh. ihm frei, die Aufführug ganz nach ſei— hören, was die alte Ballettmeiſterin nate zurückverlegt. Tillie konnte das lichen Lied „Wenn der Frühling auf die Biedern Er — 
Berge ſteigt“, gedichtet von F. Bodenſtedt und den 
„Biſt Du ſo feſt daß ein gerührt. — Er ſtellte ſich ſofort gern in den „Schade, daß die Mädchen nun da- daher erfolglos, die Berückſichtigung | N 
Krien undermetdlich it ?“ Am Nachmittag Dienſt der Wohltätigkeit und begann heim bleiben müſſen, ſie hätten man— ſeiner neuen Belveiſe wurde abgelehnt, | Bühnen“ 
„a,“ erwiderte er feit, ohne Be- von Meiningen nacdzudeniten, was man am beiten: chem we mit ihrer Kunſt da er Sie fchon por dem Prozeß im mL 
„und it der Aı St it 
Losſchlagens erſt da, dann muß ich Berlin ab. tanten Frantfurts deren Können wohl Wie ein — Weckruf klang mals hätte —— rn —* 
d L einer 32 
bereit ſein, dann ziehe ich mit meinem Seine Befürchtung, daß Durch das einer Kritik ſtandzuhalten vermochte, es und da erhob ſich Ignaz Cermak nuB Ainz zahlen; mehr Glüd hatte 
ier- Regiment ins Attentat von Serajewo ein Krieg her | hatten fi) ihm zur Verfügung aeftellt, ganz Ianafaın. er Noc Beorge Garinnes, ber mit 
Feld.“ ID er | e 
Stella Weininaen fuhr fid mine Ginnobme berburate, wenn eine und Ruhm ertanzen, aber Ihr ſhaft im gleichen Gebäude beichäftig- 
— nn E . 9) “ 
einen jpigenumrandeten Iafd Baronin, die Hinter dem Palmen | braudjt ja fein Geld. Soviel, da Ihr a une re 
Schlechter Alten. garten in einem twunberbollen Befiß- einmal, wenn auch beicheiden, feben Das Kind war jechs Monate ſpäter 
zuch ausjtrömte, über die Augen. . 
„Sprich nicht von der Möalichteit, m — hinaustrat um zu fingen, ober wenn | Geld verdient und Eures Vaters Ge- wachſen iſt, ſo ſchloß ſich der Uppellhof 
6’, Dr. Edwards Dliven-Tabletten gehen eine & P der Anſicht des Mannes an, daß nicht 
Alexander, Dich in Krieg und Gefahr ne Gräfin, eine geborene Prinzeſſin, ſang ſchaffte auch etwas. Ihr braucht —— 
einen Geigenvortrag brachte. Er feibſt nicht für Geld zu tangen, Jor braucht 7 der Vater ſei. In einer Klage glei- 
terlich.“ E 
Dr. Edwar Mr = 
Das alles mar ia aut und ichon, —— Bar ‚Können aber fol auch jetzt nicht — —— —— — 
\aber Yanaz Germat fand, ihm fehlte tiegen, gebt, was Xhr zu geben — fei * — 5* 
eine Nummer, die der Aufführung eine — der Wohltätigkeit, tanzt für gute 
eingenommen, denen fie_bei d ftändig. Der Appellhof veriwarf die- 
Sr. Gdiwarbe’ Efiven-Tabierten mirien milde, TAB Mit Angela und |rene in bem,anderen Menjchen Freude ins Dafein in Gi ea ** 
— 6 Sch M en Einwand und erklärte, die Fürs 
Balfonzimmer und drei Augenpaare |Ihaffen! 'forge für uneheliche Kinder fei bon 
Ungebuld mit. = nn das ganze Ep trugen einen nachdenflichen Ausdrud.|_ Angela Geſichtchen erglüht und 
— ns: ze — gie l 
Stella Weiningen aab ich innerlich haben diefeide Wirkung tie das fo ge⸗ Wol | 
ö Pe 4 ohlfahrt, daß die Väter wegen 
4: — 4 —V— _ I s 
einen Rud. Sie fühlte, Alerander | Kasıirtun eiben, aus, die ſchon gelbe Blätter trugen. | Tanzen dürfen. ach, tanzen dürfen ... Nichterfüllung ihrer Zahlungspflicht 
Maht li bei d t je uber, neifenden Wbfübrmitteln gemäbren | _ Herbitfonne lag in breitem, ruhigen | (Fortfegung folgt.) Iohne Weiteres eingeftedt werben fün- 
{ 1 me menn tie es e 1-Ial n, aber oGne Kneifen, — — — 
vorzog De Tan = ev en, —“ A — — — Schein über dem Garten und wandelte 
3 Ju8,⸗ A 1a 
2 — — 2 * + — hr gemütlich. — Hotelb Ald. MeCormick und Dr. Dukets (. 
ftalt ihn nach Rojendorf, wohin es ihn | yerrinz; m. SemaebE cainedie Die SerBelkung en — Se otelbeſitzer Dukets Mitte 
jet trieb * nn Ind fich e: e fell er tab ſiebzehnjähriger Kraris unter | Bergwieſe. von der man em Zeil= | (im tropischen Braſilien): Wünſche Dr. Peter V. Duket, welcher ein 
— —— rden und dem begleitenden übleh Atem Schi 
1 ſchien es, als jei die Zeit fchon ewig unruhi en Sie ſich ben will und e 
war für fie die Haupifache degeiabilie Zuf gen Sie id mur nicht, wenn |ben till und ein großes Zaborato- 
er 3 N Je. 15 t i Zufammenftellung, mit Dlibenöl | fern, da Sie ſi mit der Schweſter au Ihne 
Sein Reichtum gab ihr doch bie  vermiter. ich ref f|Sbnen ein paar Veutelratten im Bett rium angeblid mit Hilfe des einiti- 
Node und beohachtet die Wirkung, 10c und i 
Schmud zu tragen, ermöalichte «8 ihr. | "En Sester. Im, allen Sieiüelen, Sehnſucht, endlich wieder einmal die nämlich ſofort unſere Klapperſchlan- ireibt, wo das Mittel hergeſtellt wird, 
Zur Dlive Zaslei Combanı. Columbus, Obia. Glieder im Tanze bewegen zu fönnen.iaen nad und beiten die Matten tat! | kat aeiiern im Kreisaericht Stabtratä« 
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Saticnteit, die an Eingeweide- umd Ocberbc» chen sah, i { 
: — n mattes Gold. Angela— I * 
mer gut zu ftehen mit Alerander, da? | g gute dachtruhe, mein Herr. Und be— | Schwindfuchtsheilmittel erfunden ha= | 
Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten find eine retı | 
I 
; Nebint eine oder zfbet Icden Mb der Wiefe im Xanze geiviegt d 3 
Mittel, teure Kleider und koftbaren | © äfbet jeden Mbend für eine | | ze geiviegt undlübers Gefidt laufen. Da jtürzen|gen Bänkfers William Lorimer, be- 
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„Diefes herrliche Wert 
Ruhm — in alle Wel 
Das sher ſchon Erreichte * igt den 

Opferfi nn unferer Bürgerichaft und) 
macht es aewiß, daß ungezäüblte 
jende lommen iverden, iwie der 
germeiiter gelommen ilt, um der quten 
Sache zu dienen. Sie werden finden, | 
dab es nicht nur Menichenpflicht, Ton 
vern auch ein arokes DB 
bier zu jein.” 
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geſtern Nachmittag 
Eröffnung der Wohltätigkeitskir— 
Koliſeum Bürgermeiſter 
Thompſon vom Balkon dem 
Haupteingang zur unt 
Menge, indem er Allen, 
Des gro ben Wert es mic Jehol 
Glückwi ü b 
Sn der Tat find der deutiche Wi 
die deutjche Kraft und das deutich 
Stönnen, welche das Wunderiwert jchu 
fen, und biejes jelbit aeeianet, ven | 
Ruhm Chicagos mweit hinaus zu iras | 
gen, und die Yuverficht, daß die Majz= | 
ien in den nädlten abıt ITaaen an je: 
m Radmittag ı ınd Mbend zu diejem 
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Der 
iebe ım nie a vor 
ſtrömen werden, erhöht und verſtärkt 
noch dieſes Bewußtſein. 
Eine Anz i deulſcher 
rauen hat bier im 
unermübdlichen und 
Schaffen etwas 
caco einzig in feiner Art D 
geleiitet; eine aröhere Anzahl 
teiern und por Allem Be 
des Deutichhums tt jeßt emiia 
ım dem Ganzen zum Grfola 
helfen, und nun ilt es Ghrenpflicht | 
Des geſa Deut ichtı inis - ım 
metteiten Sinne— den Ehlußitein ein 
zufügen, durck Maſſenbeſuch und | 
durch Geben, ein \eder und eine Jede | 
nah Aräften, dem Ganzen die Straf: 
(entrone der Alle ohne Unterſchied be— 
jeelenden Barmherzigkeit, der tröjten- 
ven, Iinbernden, heilenden Menichen- 
[tebe zu verleihen. 
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den | Hal bes, wenn nicht fein jchönfter Zeil] 
traaen. ji ihn 


ergänzte, ihm erſt recht friſches, 
pulſirendes Leben verliehe: dieFrauen. 
ſind die den Hauptteil am 
fbau Liebeswerkes gehabt, ſie 
ſind es, die den Hauptteil an ſeinem 
glänzenden Betriebe haben. Man ſieht 
zahlloſe entzückende Mädchen- und 
auengeſtalten in lichten modernen 
vändern oder in Nationaltrachten, 
d Alle liegen mit Eifer und Liebreiz 
Geſchäften im Dienſte der Wohl— 
tätigkeit ob, als Verkäuferinnen, Auf— 


a2 


es, 
des 


Fra 
har 


|mwärterinnen, Künjtlerinnen ober aar| 


Boliziitinnen, denn auch eine Gruppe 
feicher weiblicher Schußleute 
man in dem farbenfroben Getiimmel. 


dari 


Eich darin berun naubeioegen, iſt, wie 
der Mayor ſagte, in der Tat eine Luſt; 


der Beſucher kommt aus dem Schauen, 


| Staunen und Bewundern nicht her- [auf den Arm ihres Meijters 


aus. Dazu die Klänge von Martin 
| Bal Im anns Stark bejebter, vorzüglicher | 
| Kapelle, peren Töne von hoch oben her: 
ab jiegreich durch das polyphone Yeit- 
geräuich dringen. 


Sr 


Gejtern Abend war auch der Rats 
feller eine Stätte fröhlichen Beijam- 
menjeins im engeren Kreiſe. Hier fan— 
den ſich die Sänger des Teutonia 
Männerchors zuſammen, ſangen un— 
ter Herrn 9. U. Rehbergs Leitung | 

nandı ichönes Lied und verlebten ein! 
höchft gemütliches Stündchen, in dei 
jen Verlauf Feitpräfident Dito E. 
Schneider und Herr George Landau 
Stimmung des Abends beredien 


Musdruc iteben. 


Del 


Vaudeville Vorſtellung. 
Einen wichtigen Platz im Geſammt 


bilde nimmt das Vaudevilletheater ein, 


ein geräumiger Bau in der Nähe des 
Nordendes, mit geſchmackvoll verzier— 


‚ten Außenwänden, deren Anblick ſchon 


zum Beſuch einladet. 
aber noch viel ſchöner; ein gelbes, von 
außen Licht durchlaſſendes Zeltdach 
überſpannt das Ganze, die Wände ſind 
in Weiß und Hellgrau gehalten und in 
Felder geteilt, auf denen ſingende und 
tanzende Vaudeville-Herren und Da— 
men gar luſtig und ſtimmungsgerecht 
in die Zuſchauerwelt hineinſchauen. 
Auch die Bühne iſt ſehr geſchmackvoll 
mit einem blauen Vor— 
hang als Hintergrund. Das Ganze 
gibt einen vortrefflichen Rahmen 


Drinnen iſt's 


ab 


für die nicht minder vortrefflichen und 
wirklich — — Leiſtungen, die 


hier geboten werden. Zum Beweiſe da 


für brauchen nur zwei Namen genannt 
zu werden, die geſtern auf dem Spiel 


und 


nenluft“ 
gemacht, die ihre durchichlagende Wir: | 
Auch die beliebte | 


ı bier 
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Mayor TIhompion und Feſtpräſident 
Schneider. 


Es wird ihnen kun ſch ver gemacht, 
denn ſchon der bloße Anblick der 
läßt das Herz an. 
Ba herab, auf dem der 

der Blid auf ein 

Berlins 
Linden“ tut 
Seiten grüne Bäume mit Ruhe 
inmitten des flutenden V 
vom Eingang bis zum 
denburger Tor ſeinem 
ipann, das einſt Nopoleon nach 
entführte, und 
Siegern 
Tore hält 
hinter ihm 
dem Blid. 


Halle 
dem 


SP ahnr 
Me yor 


Ylınr 

Son 

tan 
vl 


iprach, aleitet 
—— nd, 

„Ur tier 
beiden 
bänken 


tehrs, 


Stud 
Pr ach tſtraß e 


ſich 


Bran— 
Vierge 
Paris 
das ſpäter von deutſchen 
üdgeholt wurde. Vor dem 
der Gilerne Ritter Wacht. 
öffnet ſich der Tiergart 
Das Tor mit feinen — 
Säulen und ſeiner Krönung iſt * 
Verein mit dem ganzen zugehörigen 
Delotalionsplan ein künſtleriſches 
Meiſterwerk. 

In harmoniſcher Gliede erung 
der Plan fort in zwei 
Säulentempeln, — 
links von den „Linden“, und rings 
umher gruppiren ſich in geſchmackvol 
ler Anordnung die Gebäude, Hütten, 
Tempel und Stände, künſtleriſch auf 
gebaut und ausgeſchmückt in Herz und 
Sinn erfreuender Farbenſymphonie 
und architektoniſcher Geſammtharmo— 
nie. Pflanzen und Blumen, das rote 
Kreuz und das Herz, und endlich die 
Farben und Wappen Amerikas, 


mit 


ſetzt 
weißen 
rechts 


ſich 


und 


vollenden den herrlichen Feſtſchmuck. 


Stru 


ben. 
\auden aus einem Syeniter des 


plan jtanden: Fräulein Elfa Holinaer | 
und Heinrich Yöwenfeld. Die begabte! 
liebenswürdige Tochter des 
Schweizer Konſuls ſang Weiſen aus 
der alten Schweizer Heimat, ſo klang 
voll innig, wie man ſie ſo gern 
von ihr hört, und Herr 
hate ſich nach dem Vorbilde des pol— 
niſchen Rekruten Swienski in „Kaſer 
eine urtomiſcheSzene zurecht 


und 


Löw 


kung nicht verfehlte. 
Sängerin Jolanthe 
mit ihrer 
Triumphe. 


VPreßburg feiert 
Vortragskunſt 


Im Ungarlande. 

Man braucht von hier nicht gar 
weit zu gehen, um nach dem ſch Önen 
Yande der ungarifchen YBundeshrüder 
‚u gelangen. Ein nettes Gärtchen la 
det unmiderftehli? zum Siben ein, 
denn bier find reizende Ungarinnen in 
ihrer tleipfamen Nationaltracht uner— 
lich im Heranſchaffen des delikaä 
ten hausbackenen Strudels, des feuri— 


müd 


gen Ungarmweins und anderer Genüjfe, | 
Per 
| wie 


jie das 
Fzülle und von jo fhätenswerter Güte 
und nationaler Befonderheit bietet. 
del und Tofaper 
dem Itrobgededten Bußtenhaufe 
ſeits des Ganges, wo die 
Hirtenſtein, 


jen— 
Damen K. 
Hilda Landes und Hellin— 


ger die Mirtichaft betreuen und aud 


ganz wunderhübfhe Sachen zur Ver: 
lofung am Glüdsrad ausgelat ha= 
Nebenan, etwas im Hinterarund, 
Pußten⸗ 
hauſes niedliche Foxterriers und an— 
dere ſüße Hundeviecherln heraus. 


Bei den Kleinſten der Kleinen. 

Nur ein paar Schritte, und der 
Wanderer in dieſer Wunderwelt ſieht 
ſich zu den Liliputanern verſetzt, den 
beiden kleinſten Menſchen 
Hans und Gretchen Schneider heißen 
ſie und aus Dresden im ſchönen 
Sachſenlande kommen ſie. Obwohl 
erwachſen, wenn auch noch jung, ſind 
die 
etwa ſo groß wie zweijährige Kinder, 


dabei aber jehr mohlgebildet von Ge- | 
Man kann fie mit | 


ftalt und Antlitz. 
MWohlgefallen betrachten, denn es find 


wirtfih ein paar hübfche, Heine Men- | 


Ichenkinder, und dabei freundlich, höf- 
ch und zutunlid). 
Erziehung ihres Waters, des Herrn 
Schneider, der fie dem Publifum vor- 
| führt, alle Ehre. 


feit, die fich in der Aufführung ara 


So ſchön er iſt er wäre nur eiwastzinfer Sönae offenbaren. 


bemerft | 


venfeld |u 


Ungarland in fo reicher | Det Kirmeb, in der Bude Nr. 


fommen aus | 


der Welt: 


beiden fleinen Herrichaften nur! 


Sie maden ber! 


Hans und Gretchen 
Deutſchlands und Oeſterreich— Ungarns haben auch Talent und Kunftfertig- Kühnemann. 


Schwarztünſtler. 
Hohen Beſuches hatten ſich 
Schwarzkünſtler im Flohzirkus zu er— 
freuen; Erzbiſchof Mundelein beehrte 
ſie geſtern Nachmittag mit ſeiner Ge— 
genwart bei einer der 


feſſelt, daß er 20 Minuten verweilte 
und jih auf das Genauejte über fie 
‚unterrichten ließ. Der Erzbijchof 
ſagte, 
vorſtellung zum erſten Male in ſeinem 
Leben ſehe und gor nicht für möglich 
gehalten hätte. Es iſt aber auch er— 
ſtaunlich, zu ſehen, wie dieſe kleinen 


gerichtet worden ſind, Wagen ziehen, 
durch Reifen ſpringen und Anderes 
mehr vollbringen. Alle zwei Stunden 
werden ſie zur Tränke geführt, d. h. 
geſetzt, 
um ſich an ſeinem Lebensſaft zu letzen 
und zu neuen Taten zu ſtärken. 

| Damen Margarete Drinhaus, 


Die 


Ipel Wade. 
Hunde und Bonny. 
Eine Skhauftelluna, To 
man jie nur finden fann, 
Hunde und Bonyzirkfus. 
Col. Otven® und Teras Eleo ein ent=| 
|züdendes Pony bor, 
Hären, daß es das Hleinite abgerichtete 
I Pferd jei. Das Tierchen ijt To flug 
und gelehrig wie hübjch, und die Zu 
|fchauer haben an jeinen Künſten wirk— 
liches Vergnügen. In ihrer Art den 
Rang jtreitig machen dem Bony Wlaud 
| Mais Hunde und Staben, jehöne und 
| aut gepflegte Tiere, an denen die jprich 


neit, wie 
iſt der | 
Hier führen | 


und Kat zu Schanden wird, denn jte 

vertragen jich nicht nur ausgezeichnet 

miteinander, fondern find auch Kunit 

genofjen von nicht geringem Ranae. 
Gin alter Belannter. 

Geht man, jobald man das Koli- 
jeum betreten hat, gerabeaus, ben | 
Hauptgang, „Unter Den 
entlang, jo ftößt man 
„Brandenburger Tor“ 
alten Belanntien, den 
Ritter“, in Den beim 
li im borigen Jahre Tauſende 
‚| Abertaufende Nägel fehlugen, um 
in einen eifernen zu verwandeln. Gr 
'ift im Laufe der Zeit zu einem ge- 
| harnijchten Ritter geworden, aber e3 
ft immer no) Blaß für Taufende pon 
|Näageln vorhanden, die ihm im Laufe 
diefer Kirmes einverleibt werden jol- 
len, damit er, wenn er über furz oder 
lang die Neije nad der alten Heimat 
| antritt, auch nicht Das geringite Plätz⸗ 
ſchen aufweiſt, das nicht von der eiſer— 
Inen Rüjtuna bevedt it. Die Nage 
Iluna aeht, ebenjo ivie bei der Maifeier, 


bor dem 


auf 


und 
ihn 


Müller vor jich, 
| Tie Bde des Scomannsheims. 

Sm Geemannsheaus in SHobofen, 
N. 3, befinden fich Iaufende von 
deutichen Geeleuten, die Weannjchaften 
der deutſchen Schiffe, melche bei Mus- 
brucy des Strieges dort feitgehalten 
wurden. Es gab teine Möglichkeit für 
(fie, in die alte Heimat zurüdzufehren, 
auch fonnten ie jelbitveritändlich feine 
Beihäftiguna in ihrem Berufe finden, 
— die meiſten von ihnen der öffent— 
lichen Wohltätigkteit hätten zur Laſt 
fallen müſſen, wenn ſie nicht auf den 
Gedanken gekommen wären, ſich durch 
die Verfertigung von Bleiſoldaten, 
Schiffsmodellen uſw. einen Verdienſt 
zu verichaffen. 
| Ein Teil ihrer Erzeuaniffe wird auf 
67—69, 
Inicht weit vom hölzernen Ritter, feil- 
geboten, und man darf erwarten, daf 
das Publitum von diefer Gelegenheit, 
Iden mwaderen Blaujaden zu belfen, mit 
reuden Gebrauch machen wird. Herr 
|Heinrih Weidner, ein Steward der 
„Brinzelfin Irene”, welcher der Bude 
vorſteht, hofft, Daß fich recht viele 
Kauflujtige bei ihm einfinden werden. 
ıE3 jind feldaraue Eoldaten aller Waf: 
| fengatiungen bei ihm zu haben, Unter 
jeeboote, die man jhon zum Preife von 
15 Cents faufen fann, Modelle des 
Kreuzer „Emden“, deilen Name jet: 
iner SHeldentaten wegen für alle Zeit 
ın der beutichen Geichichte Fortleben 
wird uſw. 

Arbeiterhilfe. 

Direkt neben der Bude der 
mannshilfe befindet ſich die der 
beiterhilfe“, jener Mohltätigteits- 
organilation, welche fih vor Allem 
‚derjenigen deutjchen und öjterreichtjch- 
ungarijchen Landsleute in Amerika 
annimmt, welche aus patriotifchen 
und humanitären Gründen ihre GStel- 
lungen aufaaben, mweil die Fabriken, in 
denen jie beichäftigt waren, zu der 
'Herftellung von Kriegsmaterial über: 
gingen. Hier fann man unter Ande- 
‚tem eine ganze Reihe auf den Strieg | 
ı bezüglicher Flugfchriften kaufen, unter | 
\ Anderen die „Rede an Deutjch- 
Amerifa” von Profeffor Dr. Eugen 


See 
„ir: 


| 


Die’ Leitung diefer Bude liegt in 
ben Händen von Wilhelm &. OhL 


die | 


Vorjtellungen | 
und wurde von ihren Künjten fo ae= | 


daß er eine derartige Zirkuss | 


Tierchen zu riöptigen Sirkusjtüden abs | 


F. 
Maurer und M. Schneider halten am 
Eingang zu dieſem intereſſanten Tem- 


von dem ſie 


wörtliche Freundſchaft zwiſchen Hund 


unter der Leitung der Frau Paul F-| 


a N n 


ill) 


IN 
—„ TE 


welcher erivartet, daß das gebefreubige 


Bubliftum für Arbeiter, welche jich 
weigerten, Kriegsmaterial herzuſtellen, 


das vielleicht den Tod ihrer nächſten 


Blutsverwandten verurſachen könnte 
eintreten wird. 

Die „Arbeiterhilfe“ bringt ferner 
nebenſtehende Tafel, welche leicht faß— 
lich und anſchaulich die bisherige Tä— 
tigkeit des Büros zeigt: zur Ausſtel— 
lung von rechts nach links ſieht man 
einen Fabrikarbeiter, einen Maſchinen⸗ 
ſchloſſer, einen Feinmechaniker, 
Büro-Angeſtellten und ſchließlich einen 
Ingenieur. 

Man erſieht aus der Größe der ein— 
zelnen Figuren, bezw. der ſie umgeben— 
den Flächen das Verhältniß der ver— 
ſchiedenen in Frage kommenden Berufe 
zueinander, ſowie die Zahl der Leute, 
die ſich im Büro gemeldet haben, und 
wie viele von dieſen in neuen Stellen 
untergebracht wurden. 

Die Tafel wurde während des 
Großen Deutſchen Bazars in New 
Hort dort ausgeſtellt. Während die— 
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:PLACED 


| 


I 


Linden“ | 


| 


einen | 
„bölzernen | 
Maifeit | 


fer 
großen und Kleinen Firmen, deren 
Ghef3 die Tafel acjehen hatten, ihre 
Namen und Adreflen in das zu dielem 
Zweck in Bude 67 
de Buch eingetragen, um durch 
die Vermittelung der „Arbeiter— 
hilfe“ Arbeitskräfte zu erhalten. Man 
kann nur wünſchen, daß in Chicago 
viele Andere dem New Yorker Bei— 
ſpiele folgen. Allen, die ſich für die 
„Arbeiterhilfe“ intereſſiren, wird von 
deren Zweigſtelle in Nr. 160 Nord 
La Salle Straße weitere Auskunft er 
teilt. 

Es iſt zu bemerken, daß die auf dem 
Plakat angegebenen Zahlen fich auf 
Ende Februar beziehen. Die Ge- 
fammtzahlen vermehren jih alfo um 
je rıınd 1000, während der Prozent 
ja der gleiche bleibt. 

Die Freveltat der — 

In der von Frau H. Landes gelei 
teten Bude Nr. 27, in welcher Bücher, 
Bilder u. dgl. verkauft werden, kann 
man das Vergnügen haben, James J. 
Curran, welcher der Welt die Kunde 
von entſetzlichen Schandtat der 
„Baralong“ brachte, perfönlich fennen 
zu lernen. Gr verfauft dort jeine:ı 
Fluafhriftt „Der Mißbrauch der 
ameritantichen Flagge durch ein eng= 
liſches Kriegsſchiff, die 
Schandtat“, über welche ſeinerzeit in 
der „Abendpoſt“ eingehend berichtet 
wurde, und iſt gern bereit, Jedem, der 
ihn darum erſucht, nähere Einzelheiten 
über die entſeßliche Tat, welche für 
alle Zeiten ein Schandmal für die eng— 
liſche Flotte bilden wird, mitzuteilen. 
Er war bekanntlich einer der Augen— 
zeugen. 

In dieſer Bude kann man Bilder 
des deutſchen und des öſterreichiſchen 


der 


21 
dr 


Kaifers für den Breiß von nur 10 


Gents faufen, desaleichen find Bilder 
non Hindenburg und Admiral Tirpig 
dort zu haben. 

Auch auf die bier 3.m Verfauf aus 
liegenden Fluaichriften „Die yabel 
bon John Yull und Uncle Can“, die 
bon der American Truth Society ver= 
öffentliht wurde, ſowie die „Inter— 
‚nationale Kriegsredue* und „Die 
Deutihen ald Kulturförberer” von 
Fritz von Frantzius, jei hier beionder? 
hingemiejen. 

Die Champaguerbude. 

Hat 
vollen Zügen genoſſen und ſeinen 
Obulus auf dem Altare der Wohl— 
tätigkeit und Nächſtenliebe geopfert, ſo 
ſehnt man ſich vielleicht nach einem 
Plätzchen, wo man in aller Nude und | 
'Belhaulichkeit jih an einem guten | 
Tropfen erquiden fann. Ein foldhes 
ıPlätchen bildet die im üblichen | 
| Zeile gelegene Champagnerbubde, 
F ber nicht etwa 
Schaummein, fondern auch edler Res 
| benfaft bom Ufer des Rheins und der 
(Mofel:au haben ift. Die Wube iit fo 


ziehungsweiſe 


einen | 


Zeit haben eine ganze Anzahl bon 


bereitliegen= | 


Baralong: | 


man die Kirmesfreuden mit 


wunderhübjch ausgeitattet, man fühlt | 
‚Jich dort jo qut aufgehoben, 


dab ste 
(ficherlih zum Sammelpunftt des wohl- 
habenderer Teils des Deutichtums, be 
der Deiterreicher un) 
Unsarn merden wird, Der ebdie 
Irunf, der übrigens nicht zu über: 
mäßig behem Preife verkauft wird, 
dürfte Allen um jo beifer munden, al3 
er von jo Tiebenswürdigen Damen 
wie Frau Theodor Brentano, Frau 
Rihard Schmidt u. WU. fredenzt toird. 
Holländiſche Weinſtube. 

Ebenſo gut aufgehoben iſt man in 
der Holländiſchen Weinſtube, die 
nördlichen Teile des Gebäudes liegt 
und die Erinnerung an die Holländi 
ſche Windmühle bei der Maifeier 
wachruft, da hier eben —* ben Da 
men, in derſelben hübſchen, kleidſamen 
Tracht, ihres Amtes walten. Vor— 
ſteherin iſt Frau Albertine Meixner, 
der als Hilfsvorſteherinnen Frau Geo. 
Zoehrlaut und Frau A. M. Baukal 
und als Gehilfinnen eine ganze Reihe 
weiterer Damen zur Seite ſtehen, deren 


— —— — ⸗— * 
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Namen im Deutichtum Chicagos einen 
guten Klang haben. Hier wird haupt- 
Tächli Bowle ausaefchäntt, welche die 
Damen ganz vorzüglich zu Drauen ber 
itehen; ferner find auch die verichieden- 
Iten feinen Ziqueure zu haben. Wer der 
Holfändifchen Weinftube je einen Be 
fush abftatte, wird mit Freuden mie 
derfommen. 

Zu bemerfen it od), 


daß in dieſer 


Zu bemerken iſt och, dah in diejem | 


'Bavillon, der in blau und weiß gehal 
ten, mit ihren zahlreichen Yampions 
‚einen wirkli fojigen Eindrud madt, 
auch Lofe auf eine Bauitelle an der 
116. und Green Straße verfauft wer 
den, fodaß man hier alfo mit einem 
jehr aeringen SKoftenaufiwande zum 
| Grundeiaentiimer werden kann 


Die Sodawaiieriontäne. 

Wer altoholfreien Getränten em 
Vorzug gibt, kann in der Bude Wr. : 
ſein Verlangen ſtillen. Die — 
ſteherin, Frau W. C. Seipp, hat ſich 
mit einem großen Vorrat davon ver 
ſehen. Ihrer Leitung iſt auch die 
„Bopcorn“- und „PBeanut”=Bude, Wr. 
T, unteritellt, in der fic; bereits aeitern 
eine ziemlich ftarfe Nachfrage bemert 
bar madbte. Auch NRahmeis, das Lieb: 
fingögericht der Amerifaner, ift dort 
zu haben. 


D 


Di 


Hindenburg Bud. 

Den Damen, die die Aurficht in 
dem hübich geihmücten Papillon füh 
ren, in dem die für das Hindenburg 
Buch beitimmten Liiten aufliegen, 
wurde geitern eine große Ehre zu teil, 
auf die fie berechtigter Weije recht Jtoi 
waren. Kein geringerer, als 
Eminenz, der Erzbilchof von Chicago, 
war ber Erfte, der feinen Namen ein 
truga und zwar wie folgt: „&eora 
Wilhelm Mundelein, Erzbiichof von 
Chicago.“ 3 bereitete ihm auch ein 
arobes Vergnügen, eine jeyr bedeutend 
höhere Summe zahlen zu dürfen, als 
verlangt wurde. Das gegebene Beijpiel 
fand fchon viele Nachahmer und wird 
deren hoffentlich noch recht viele finden. 

Frau Dr. Denker und Fräulein 
Kofephine Doniat find die Vorfiten- 
den in diefem Bapillon, und fie wur- 
den geitern unterjtübt von den Damen 
‚Frau Dr. Deivy, Fräulein Bertram 
und Fräulein Holtenberg. 

Khotograpbiice Gallerie. 

E3 ilt feine Marktfchreierei, jondern 
es tft tatfächlich wahr, in der aanz 
nahe dem Brandenburger Tor befind- 
(ihen Bhotographifchen Gallerie aibt 
'e8 etwas ganz Neues, noch nie Dage 


Seine 


weſenes — menigften® bat man in! L t be te 
| Tages nichts zu wünfchen übrig lafje. 


ı Chicago Derartiges noch nie aeiehen. 
Unilltürfich denken die dort Por- 
| übergebenben, bier fann man fi für 
\teures Geld „Lonterfeien“ laſſen und 
erhält dann doch höchitens ein mittel- 


ausihließlid | mäßiges Wild. Dem ift aber nicht fo, | denn dann hätten die beridenden Si 
benn in diefer Gallerie wird über- |renen bes Wahrfagezeltes ihm ganz |ftügen. 
haupt nicht in der alten Weile photo: | 
arabbirt fondern nah einem ana |Taat. 
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tenſtein 
tauften 


zenden Ungarinnen hält es ſchwer, 


ſtehen! 


Kathe Benzel, 


halt 


hat der Kirmes ſo viele Wiener Würſt 


Lichtmann, 
‚ren 


neuen Verfahren. E3 werden nämlich 
nur bewealiche Bilder angefertigt, aber 
nicht folche, wie man fie in den Fılm 
theatern zu jehen befommt, jondern fie 
find von diefen aanz verichieden. Man 
fınn dieje Bilder bei fich tragen und 
jie jederzeit, ohne dazu irgendwelcher 
Mafchinerie zu bedürfen, in Bewequna 
feßen. &3 follte wirkiich Niemand ver 
faumen, der Gallerie einen Bejuch ab 
sultatten. Ein folches Bild nicht 
nur noch in jpäteren Jahren viel Freu 
de bereiten, jondern es eiqnet Jich auch 
aanz bejonders als ein Gefchent für 
swärtige Verwanbte und Belannte, 
auf diefer oder der entgegenae 
iebten Seite des arohen Waflers woh 
nen mögen, Der Kojtenpreis ji gerina 

nur 50 Gents, und Neder, der fıcd) 
pbtoaraphiren läßt, fann fein fertiges 
Bild Thon morgen abholen. 


ı hätte jich durch einen Bejuch diefesgel 
tes viele Inannehmlichleiten, in bie & 
durch jeine Ber bin ıbung mit einem de 
viſſen Mephiſto en iſt, ſicher — 
ſparen können. Männlein, und 
beſonders Weit die ihren Fauf 
genau lennen, tien ſich de— 
Schlamaffel des iviifensdurftigenDdgt- 
tor3 Lehre jein lajjen und pilgem 
Dort fann jeber 
er in bie Hanb 

Vorſteherin Frau 
ıllerhband NRüß 


DS 4 
sıeie 


J 
* 
rt} 


icl 
fiir 


der 
Det 


Kathe Schott drüdt, 
liches erfabren, er fann in die Zulunft 
Ichauen, mit jeinen Ahnen reden, und 
wird ficher befriedigt das Zelt verlai 
„Abend 


jen Dem Berichteritatter der „ 
bojt”, vem die dantbare Aufgabe zu 
gefallen var, das Wahrjagezelt zu be 
fuchen, i Dbermwahriagerin, DER 
er einen 


vie Karl der Große ober 
Henth 


Irvin daß er hundert 
Die Vorſſeherinnen dieſer Jahre leben werde und ſeine Erden 
jind die Damen Frau F. X. Noettling | f. 


nicht als Zeitungdmann, jon 
jr. und Frau %. 2. Freemann Prälat abichliehen mwürbe. 
ſtanden hilfreich 


Mehr tann man beim beiten Willth 
Frau E. Frau nicht von der nft verlangen. Frau 
Schott wird von dem englandmüden 
hinduſtaniſchen Weisſa Mohamed 
Ali Kahn, Fräulein Emma Hoppe und 
Frau Clara Hurſell Fran 
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einnt 
y } y > 14 
ins Wahrtagezelt 
em Beidfiud, & 


viell d jaft taten 
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ob fie 

m 
W 


aate Die 
IHlırf 


hi I 


ıufbahn 
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unter ſtugt 


Ereselitand 


;s sin Aontiches 
te Eli DEUITUJE: 


vu Feſt 
gaten Preßel. „Mutter, 
Pretzel“, ſ wir 
den Rod 
auf den 
Die Pretel 
Hermatäredit 
Deren der 
Frzeuk 


ohne 
tauf 
als 


Die 

mir ’ne 
Knirpſe 
ſchößen 
Jahrme rit e 

ſich aud 
erworben. Dat 
alänzende Wbfab, den 
nib Deuticher Bädertunft der Kir 
mes fand. Frau Louiſe Schnihler 
iſt Vorſteherin des Pretzelſtandes 
und ihre Töchter Frau H. B. Hough 
ton und Frau Elſie Oehl helfen ihr im 
| Verein mit Fräulein Ethel Beiersdorf 
\beim Berftauf der lederen Waare, 


4 


Die 


Wiaterialwaarenbandlumg. 
Das Waller im Munde läuft einem 
man an der Xebens- 
tgebt, die unter der 
der „rau Oskar 
un einfach nicht 

nt und 
Jofft dan 
man eine 
oder 


z3zuſammen, 06 
mttelbude vorbe 
Leitung 


NT 
u rapıac ii 
Emma 


nd Mayer 
Davis 


z “+, yı 


die Fräulein 
Menzel, 
Alma 
Schwinn. 
lingariiche Bertauisbude 

„Elien a Magyar” tönt es aus und 
um der Verfaufspude unjerer waderen 
sreunde aus dem Jchönen Unaarlande, 
die Jich einen prächtigen Verkaufsjtand 
aerade neben dem Vaudeville-Theater 
errichtet haben. Unter der Leitung der 
fähigen Vorjteherin Frau Käthe Htı 


Irene Nettling, 
Helene Zender, Ethel 
Staeder und Margarete, 

den ganzen 

ſchmackhafte Leber lu 
lammpurrt, eine 
liſch Schinken oder gar 
n Atortl 


me 


bleibe 


Sa 
ı wertpha 
einen gan 
Früchte oder 
Wer klug 
iſt, der erſtehe hier iele Looſe, wie 
innsmöglich 


I ogqlıdı, dem 
h : ſind Außer der 
fanden die in dieſer Bude ver— die 
Artitel reißenden Abſatz. Kein * J — 
lrtitel — P_ Ibjag. KEIM Damen Anauit Mueller, Robert Ei 
Bor han Muaen = = 
ven Ionen Augen tel, Emil : 1) d 
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hres Amte 
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tuwitgdel 


1 
top 
klar 


gewinnen wird 


3 
(dent 


teten iu ı 
rtamıarıı Ssortiel IDAITEN mer 


Wunder der rei — 
x Dane 


widerſtehen. 
nicht auch 


Aber was kann 
alles für wenig 
Da gibt es zuerſt eine 
ren Strudel mit allerhand 
Füllung, dazu wird ein Gläschen zu fein, unter en Stern die 
feurigen Tokayers verkauft, und man Veramſtaltung m Abzeichen 
glaubt im ſiebenten Himmel zu ſein. der Hilfsg Die meiſten 
Aber auch nützliche Artikel haben die der Beſucher d Eroffnngstages 
Damen zu verkaufen, ten auch deſſen 
aller Art, Schürzen, Boudoirmüttzen, n den rei 
Stieereien, Bilder Ungar n der 
vor allem importirte echte Virainia= je Ab 
a Namentlich diefe fand e leitet 

tBend Wbjab. Der Berlaufsit und wird 
Fern lentt die Mufmertiamtett Damen 
Vorübergehenden an; ein jtramps, 
Wappen mit ungariichen Krone | Jenny Ebriiiman und Emma 
bildet den malerischen 
YUm Gröffnungstaae 
der Vorſteherin die 
Chany, Frau 
Rotter, Frau 


man 
Geld 
n lede 3 


Hilisgeiclidhait Zouventre, 


vteman Kirmeß 


verlar- 
en geſchmückt 


verlockender 


ganze 


Handarbei 


aus 


wos Meyer. 
Hintergrun 
walteten 
Damen Frau L. Weren 
Johann Dan, Fra niß der Ko— 
Roſe Boſchau, u | tel 
Frar Johanna Rotich- | di 
nid, Frau Yda Ehafe, Frau E ei: Mu 
hert, Frau Kohn Toth, TFrä dent 
NReichmann und Fräulein Roje Nieder: 'tels 
Augen 


J 
rar 
E leberraihungstuchen 
yird dieie 


En 


ndıtorc 
5 geivinnen? 
e Tafel eim 

ahres dremtocige 
die Sjuderl 


Eine würdig 
1198 zu zieren. Ein 
Meiſterwerk, an 
dieſes Weltho— 
ırbeitet haben, Die 
aller Beiucher 309g der prädı- 
inmitten &« 


1 


ım J 
u umtler 


o Tage lang ae 
mann ihresAmtes als fäuferinnen. 
Fleiih und Wurjtwanren. ‚tige Mucden auf Yidı, der 

f der Wohltätigkeits-Kirmes Ues entzückenden Kiosks thront. Looſe 
braucht ſicher Niemand zu berhungern, randen aud hier alanzenden Abjaß, 
dafür jorgt Schon mit unermüdlichem | Und dte Zorte gewinnt, braudt 
?rleit; die unter Leitung bon Fräulein | ver einen Mobelwagen, um fie nad 
Edna Loebe ſtehende Wurſi ind William 
Fleiſchbude. Dieſer Verkaufsſtand Weinsheimer leitet hier die Geſchäfte 
fucht weniger durch dekoratives Aeu iße den Damen 
res, ala durch feinen verlodenden \ı vams, Charles 
die Blide der Vorübergel ** Schwartz 
anzuziehen. Die Vienna Sauſage Co 
deren Präſident Herr Emil Keichel Hi 


Der 
2 
ur 
Mir 
alu 


mer 


Vous 
«rau 


t Mıietel, Wetrude 

Inn. md Amna 

Raturerzeugniſſe. 

An Die 

mabnt der 

K. W. Kempf ſteh 
turerzeugni 


J . Y * .r . 
Me. Außer reinitem Oli 
benol 
pen 


werden bier Roien, Tul- 
Nelten, Beilben und Maiglöd- 

den geivonı ‘Barfimmerien ver 
fauft und verlof. Man be. ſchon 
eine gegen alles Schöne voreingenom⸗ 
mene Natur jen, um cam bielent 
——“ Verfaufsitand rubigen 
Blute vorbeiſchreiten zu Fonnen. 
Sicher wenige werden der lieben 
würdigen lleberredungdfunit der Da- 
men Karl Hegemann und Charles 
Zewis wideriteben fönnen, die bier 
\die Voriteherin Frau Kempf unter- 


rt syrrchn My . 
Wohlgerüch Arabiente 
“ VX 
unter Leitung der 


nde ti t 


ge- 
rau 
der Ras 


zur 
fleißigen 
Mann 4 


chen, Pökelfleiſch und Rauchfleiſch 
Verfügung geſtellt, wie die 
Verkäuferinnen nur an den nn 
bringen fünnen. Die Damen Wo« 

Greenburg, Marie Reichel und Couife 
die die appetitlihen Waa 
diefes Standed verfaufen, teil- 
ten einem Berichteritatter der „Abend 
poft” mit, daß das Gefchäft des eriten 


ene 
Ma 


Sandwahriagerei. 
Menn mweiland Dr. Fauit die Hlir- 
mes bejucht hätte, wäre er ficher von 
feinem Weltjchmerz geheilt morben, 


— 


einfach au8 der Hand all_bas ‚geiveis- 


was er no nicht wuhte. Er! (Fortiegung auf der $, Seite) „ 





ent täglich, ausgenommen Sonntags 
ber: THE ABENDPOST COMPANY | 
Pablisbed daily except Sunday. 
THE ABENDPOST COMPANY. 
233-235 W. Washington Str. 


se 


” 


Dap Billa aber allen Amerikanern von 
dem Momente an grimmig feind wur- 
de, ald Präfident Wilfon plögli und 
unerwartet Carranza als „de facto“ 
Präfident anerfannte. — Will alfo die 


Die „Charity Kirmeh«. 


Zehn Monate jind jet dem jo herrlich gelungenen, unvergehlidien Mai- 


| feit im Bismard-Garten verfloffen, zehn Iange Monate, in denen der män- | „Evening Poft“ von einer Urfache die 


Mibendyoft, GHIeage, Witwen, den 29. mar Inn. 


dem guten mazedoniſchen Tabak. Er 
reitet im alten Türkenſitz auf kleinen 
Eſeln und lenkt ſeinen Krümperwagen 
durch das ſchreiende Menſchengequirle 
das alles ſelbſtverſtändlich und nicht 
auf der alten Wardarbrücke, als ob 
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\ sc i ‘ 'eberschussı 
Die Neue deutsche Bank} Kapital und Ve : 
Sicher und stark! 2220,000.00 


Achtung! 


Geldsendungen nach allen Tellen Europas zu den niedrigsten Raten, 
Macht einen Versuch bei uns und überzeugt Euch. 
Wir erfugen freundlihit um Euer ? ınfgeihäft und 0 ! 
wir würdigen e3 und widmen ihm zuborfontm nde ea tung. 
Banlitunden: 9 hr Vormittag bis 4 LIDL Nadm Hag 
Samstags: 9 Uhr Bormittags bis 1 Uhr Nadımt., und 
u Zeiet untere Anzeige in ber nädften Mittw 


fer meritanifhen Krifis reden, jo|ein Wunder Gottes wäre. Wir andern, 
müßte fie logifcher Weiſe ſie in Waſh- wir elenden Sucher und Gucker, wir 
ington und nicht in Deutſchland ſu⸗ laufen unruhig und betört durch bie 


* hi 2 chen. Aber was verjteht jolder Gift-| Straßen vieler orientalifhen Stadt 
treu zufammenzuftehen und für ihre gerechte Sadye zu leiden und zu bluten, | michel, dem der blinde Haf das letzte und ftürzen von Staunen in Staunen: 


| ob aud; der Hal; und Neid der ganzen Welt jich gegen jie verbündet haben, | Körnlein Bernunft aus dem Dirn- \die Deutfchen in Uestüb! Hamburger 

feſt durchdrungen vom Willen zum Siege. Und fie werden fiegen! Dafirr |taften ausgebrannt hat, 2 | Ewerführer auf den Wegen Aleran- 
} 2 > > > = 2 ah ’ s rm4 

bürgen nicht nur die Tüchtigkeit ihrer Führer und ihre bisherigen Erfolge, Doch das Nieverträchtigite it eis | ders des Großen! Deutſche Tauben 


” i ihieden die unverhehlte Wut diefes| über Theffalonich! Aber dieje Flieger 
esse ſondern auch —* allem das zielbewußte Zuſammenarbeiten aller ihrer Gifimichels über die erfreuliche Zat- | und Landfturmmänner und Trainfah- 
MBHOft .......... 324. 00 | Bürger vom erjten bi$ zum legten, 


Jade, daß bie öffentliche, Meinung | rer felber nehmen das alles mit einer 
— — —— | Sie werden jiegen:; aber die Stunde des emdailtigen Triumphs über |Heute nicht mehr wie ein Pulverfaß | Hodenlofen Ruhe und Selbftjicherheit | 


March 5d. 1678. | den gemeinfamen Jeind mag nod) fern fein, und bis dahin heißt es durch⸗ ea | ee En N 
halten. Eine jhwere Zeit der Entjagung it über da3 Land unſerer Väter | folgt ift, bei der ameritanifche Leben | „eg sieben und faat fich: fie wandern, | 
| hereingebroden. ES blutet aus vielen Wunden. Da gilt e$ zu helfen und das | geführbet oder gar vernichtet wurden. | wenn’s not tut, nach Anatolien und 
- \unfagbare Elend nad; Kräften zu lindern, Zu diefem edlen Fwecte fein | _ seder ehrliche ameritanifhe Bürger | Yaadad, gegen den Hindutufch umd| 
Berungs-Vorlage ift vom Haufe jo gut | Scherilein beizuitenern, follte jedem, dem deutſches oder ungarifches Blut —— — den Ganges. 
wie angenommen und wird demnächſt durch die Adern rollt, eine heilige, hehre Pflicht ſein. Mag er auch tauſend— J ae Bat weichen müffen. | Schon Ende November, als per 
ei zur Unterfchtift zu- | mal amerifaniicher Bürger aeworden fein oder, hier im Lande geboren, |Mher das paßt der „Evening Post“ | rechte Sigel — — — 

. Ob ibr die werben wird, das ſein Stammland nie mit eigenen Augen geſchaut haben: er kann die Bande und ihren Auflraggebern nicht in den pen mit den Verbündeten zuſamm an alas a 2 nit fh | 
—* — mit Beitimmteit | n Bluts nicht rien an er er tief er dem Sande, in Kram. Denn ihre Abficht ift nicht: | in Sandihat Novibazar einrücte, bes | Die meiiten find Bulgasen, mit harten | 
fügen. E3 ijt jedoch möglich. Die | dem die Wiege feines Vaters, jeiner Mutter jtand, verpflichtet ift, und follte 
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Inermordende Krieg unjeren Brüdern und Schweitern in der alten Heimat | 
neue, ungeahnte Opfer auferlegt hat. Die Völker Deutihlands, Deiterreichs 
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Augquſt Biiheimina Brill, 
Margaret Garben 
d 
Arthur, Reinhardt, Grid 
d @wal» wPrili , 
Irene M. Prill 
Cart Garben. 
Herbert und Cart Garben 


Nebert 


trieb, 


Schutz des amerikaniſchen Lebens — traten wir in ſeiner Hauptſtadt die Zügen, laut und überbunt und .- 
u Ben. 20 | gi ac 2 Er ——— ſonſt würden ſie ja durch die grauſa- Schwelle des Orients. Hier in ——2 | 0 auber gekleidet. Um den reie 3 
Bil it zwar im Mejentlichen genau cs als ein föjtliches Worredht betrachten, den Stanmesbrüdern jenjeit® des | men abfihtlihen Ermordungen | find wir mitten im Orient, in_einem | Rutjchenbetrieb könnte heute jelbit| 
Biejelbe Vorlage, die Präfident Wil: | Weltmeers in der Stunde der Not von feinem NWeberflujje abzugeben. der Amerikaner in Merito und auf un= jo urwüchfigen, unberührten Orient, Berlin dieſe Stabt — — | 
fo in 1914 und vor ihn Bräfident | Schmalhans iit heute in vielen Häufern Deutjhlands und Dejterreidh- |Terem eigenen Boden in die äußerjte | wie man ihn in Sinyena und ** — ne 3 — 
* | E * .. . — bt. e su ) .| 
Zaft vetirte, weil fie die Zulaffung | Ungarns Südenmeiiter geworden, Frau Sorge hat an vielen Türen ange-| Empörung geraten, in nod) jhlimmere | finopel Heute kaum noch Tied 4 ee fie an ben öffent 
Dn Einwanderern v Bil: g nn ze 2 ” 1als bei ver „zufälligen Tötung |lefen freilich und glauben uud), daß | Zu Dugenden ſtehen ſie an den öffent 
ma n on einer il⸗ klopft. und der unerbittliche Schnitter Tod hat reiche Ernte gehalten und don Amerikanern auf triegführenden von den 50,000 Einwohnern Uestübs | lichen Plägen aufgereiht und ihre Füh—⸗ 
Büngsprobe abhängig macht, bie unge: | ungezäblte Kamilien in tiefe Trauer und Not verjegt. Wohl bemüht man | Schiffen — ihre Abficht ift allein: über ein Drittel Bulgaren find. Aber | rer bieten fchreiend ihre Diente an. 
echt 5 Yi . - HIT, EL _ 2 * ad. 12 2 — a ’ . . \o.» £ k — —⸗ 2 om \ : t das ei 0:! 
— — oe von Wilſon ſich drüben redlich, dem Elende der Hilfloſen zu ſteuern. Staatliche und pri- Krieg mit Deutſchland, um den un- für den deutſchen Soldaten bedeutet | „rechts bom Wardar —* —* —* 
3n * 22* — r Dt ag . * ru E 43 . . 3 S srtp der 
— ern. En aft Jur unan- |bate Wohltätigfeit haben mande Träne getrodnet, manchem hart Betroffe. | glüdtlichen Alliirten aus ihrer ſelbſtver- Uesküb eine „türkiſche“ Stadt und bas | päijche Diertel und — “On cu 
mehmbar erklärt iwurde, aber die Zei- ee 2 Ez Bi rn | fchuldeten Klemme zu helfen. 'erite Eriebnik des märdenhaft ge! Ruhadicir, Mit diefem Namen be 
i . * —— e * eye * L Ü ( t 2. r 
oe $ .... ' 4 am * 3 x » gr 142 3 M der u ! Ö 7 * — * * — * 18wa er en, 
Veto ſehr geändert. Präſident chem zu Grunde Gerichteten eine neue Exiitenz geihaften. Millionen itber |aus dem weiteren Verlaufe diefer Gifte | Wie Mich und Lestovac, Priſtina detlorenen Provinzen aus oc Re te 
ilſon ift Heute micht mehr jo jtark| Millionen jind zur Linderung unverichuldeter Notlage verbraucht worden. | michelei Hervor, iwie folgende Güte bes | und Monaftir, jo liegt auch Uestüb in ‚aljo aus Bosnien, Ben a er 
als inar 8 Theint * us — re 5 > e * x a ers ‚ u 7 'ypr N oY% ınh d Türkei 
— mögtie 4* MM | Aber der Krieg hält an und das Elend wächſt mit ſeiner Dauer. Neue Mil- weiſen: .... Deutſchlands nachgewie- einem Tanggeitredten Steffel, von den ) gr an 
ze ich, 18 e|.. 35 -_ ; ELBE 34 ſt 2 ee * in Europa deſt X ) 
Smeidritiel- Mehrheit für bie BIN ae lionen müjien aufgebracht werden, die wirtihaftlihd Schwaden nad) Kräften —— von 2 Pe Fluten eines ab und zu teißenden |") hen * defto atößer ' ward ihte| 
* m , IR — * r — £= 3 | >eı. 644 3 ul) Ik, U pe: Ä 
Monnen werden maa, ivern er fie wie; | por den drüdenden Folgen des Krieges zu jhügen. Unjere Stammesgenofien En mn erreicht“ DON | Stromes aus dem —— ve ma= | got, Befonders nach dem Iehten Bat 
berum’vetiren jollte. Im Hinblid da= | daheim haben zu Sunderitaufenden ihr Leben auf dem Altar des Vater- naddem Deutfchland Du en han -_ en an Hantrieg, al8 die ferbiiche Herrichaft 
n > . . — * — u — * Pro S aus er. * * R | 
zauf mag er es vorziehen, die Bill ohne | (andes gelafjen, andere Sunderttaufende find zu Krüppeln geworden oder | ameritanifche Energie von feinem une | fühfichen a der Stadt fteht zohlloſe Türken und niohammedanijche | 
ſchrift Bei . yg | Bee * — nn — * 2 u 2. ä 2 j art \ 1 Aus 
art! ng — zu haben ſich in den verſumpften Schützengräben, auf den eiſigen Schneefeldern haltbaren Standpunkte in der Tauch- dort wo heute die verlaffenen Varaden | nen zz 
; 5 mag fein, daß er ihr feine |... - Er = > nn F et * dr >| wur a8 Problem, mwoh tan mit 
Unterfchrift aibt. —— Ankara im ıRuflands oder in den verjchneiten Karpatenpäflen lebenslängliches BE: ee een. (hlüBl- eines orofen ſerbiſchen Krantenlager® | Dre, Muhabfehir ‚ Kollte, äußerft 
Konareh zu Härten. tum geholt. Reih und Arm haben unterjchiedslos tief in den Beute! ge- te es durch das Loch der Ausrede: Es berödel abſeits liegen, türmt ſich vor —————— 


wanderie amerikaniſiren kann. 


Gleichviel wie, daß die Bill dies— 
mal Geſetz werden wird, ſcheint ge— 
wiß, und es ſcheint auch gewiß, daß 
eine Mehrheit des Volkes heute dieſer 


Bill günſtig geſinnt iſt — dieſer oder 


irgend einer anderen Vorlage, die 
auf Erſchwerung und Beſchränkung 
der Einwanderung abzielte. Denn 


es beſteht im Volke die Befürchtung, 


daß nach Beendigung des 
wanderung von Europa nad bier 
einſetzen wird, und die engliſchſchrei 
bende Preſſe hat ſich's ſchon ſeit Mo— 
naten mit viel Eifer und Fleiß ange— 
legen ſein laſſen, vor dieſer mögli— 
chen Rieſeneinwanderung zu warnen 
und für Geſetzgebung zur Beſchrän— 


Bo 


fung der Einwanderung Stimmung | 


zw mahen, Mit zumeiit „echt ameri- 


faniiher” — das heit Furziichtiger | 


und oberflählicher und damit falicher 
Begründung. 

Die Chicago Tribune will nicht nur 
bie Einwanderung beichräntt jondern 
die „Tore gaejchloffen“ milien, und 
zwar weniger, weil ihr ein jehr ftarfer 


Zuftrom europätjcher Arbeitäträfte ges | 


führlich erfchiene für den ameritani- 
Ihen Arbeitsmarkt oder aus fonitigen 
wirtfchaftlichen Gründen, ala weil uns 
jer nationaler Körper nicht noch mei- 
terbin geihwächt und „verbünnt“ wer: 
den dürfe durch fremde und jchiver 
zu afjimilirende lemente. Die 
jüngite Zeit habe offenſichtlich dar— 
getan, dab der Prozeh der Umeri- 
fanifiruna (eingewanderter Elemente) 
viel Ianajamer vor fich aing und gebt 
al3 angenommen ivorden war. Es 
zeige fich hier im Lande beunrubigend 
biel fremder Nationalismus und un 
aſſimilirte iniwanderung, deren 
„Berdauuna“, fozujaaen, durch Ameri- 
la noch lange Zeit in Anipruch nehmen 
werde. 

Das klingt rebt amertlaniich und 
it wohl auch gut amerikaniſch ae: 
meint, läuft aber noch auf den Munich 
wach Stärkung des AUnglo- Xineri- 
lanismus hinaus. Man darf aetroft 
bebaupten, daß; fremder Natio 
naliamus und nicht affimilirte Ein- 
wanberung der Tribune — und jeden 
falls allen ihren Nachbetern, deren jie 
genug finden wird — nur deutliches 
und probeutiches Wejen, bezw. bie 
jüngere Einwanderung aus Deutich 
fand, Delterreih-Ungarn und Sübd-, 
Süboft- und Diteuropa aelten. Die 


uiD 


. > . J 
Tribune wird es nicht zugeben wollen ! 


und vielleicht auch gar nicht ſich deſſen 
bewußt werden, wird aber doch ſo 
ſein, daß ſie engliſche Einwanderung 
und engliſches Weſen nicht einſchließt, 
wenn ſie von fremdem Nationalismus 
und nicht aſſimilirten 
ſpricht. Dabei aber ſind doch gerade 
dieſe verantwortlich für die ſcharfen 
Gegenſätze, die ſich in unſerem Volks— 
leben und weſen erkennbar machten, 
und für den Mangel wirklich ameri— 
laniſcher Geſinnung, amerikaniſchen 
Stolzes und amerikaniſcher Vater 
landsliebe. 

Denn die Volkselemente engliſchen 
Urſprungs und engliſcher Art und Er— 
ziehung ſtrebten immer und in zuneh— 
mendem Grade in den letzten drei und 
vier Jahrzehnten, eine Verangliſirung 
des Landes an. Tatſächlich wurde 
Amerika auch im letzten Drittel-Jahr— 
hundert mehr und mehr engliſch im 
Denfen und im Weien. 

Gegen die angliltzung aber jtem 
men fi die „fremden“, d. h. nicht- 
engliichen oder analifirten Cinwande 
zer, nicht gegen eine Umerifanifirung. 
Amerila muß erit wieder rein ameri- 
fanifh werden, ehe e& fremde Cinge- 
Das 
wird viel Zeit beanspruchen. Es wird 
aber umfo jchneller geben, die Verame- 
rilanifiruna des Landes, der ganzen 
Nation, wird umso fchneller vor fid; 
geben und erfolareicher jein, je mehr 
„Iremde” Einwanderung in den nädh- 
jien Jabren dem Lande wird. Das 
enalifche im amerifanifchen Wejen 
yunb Bolf muR „verbünnt” merben. 


en 
x 


on 
Ver 
— 


* 


großen 
Krieges eine ganz gewäaltige Völker- 


war eine Mine!”, abe: eine treibende | 


I 


‚un 


Paffirte ja neulich ein= 


des 
Mag an unſerer 
alles 


einſchlafen laſſen! 
mexikaniſchen Grenze 


griffen, ihre Kaſſetten geleert, ihren Schmuckſachen entſagt, um ihrem Volke MNine iſt ebenſo inhuman und ungeſeh⸗ 
Aber noch iſt das Ziel nicht erreicht, und unſere ſchwergeprüften Lüge in zwei Sätzen zuſammenzu— 
„England“ ſtatt „Deutſchland“ ſtände, 
geblich gebracht ſein. Es gilt darum für ſie, alle Kräfte anzuſpannen, um 
die Wagſchale mit Englands Miſſeta— 
Tapferen im Felde eiden die Not iſt groß. Man denke 66 wen Br ; 
| Tapferen int elde darumter leiden, Und die N grop. De Docs fu Zar Mechäe un im 
| geworden find und daheim verpflegt werden müljen, an die unjchuldig tiſti die 
| an der holläandifchen Küjte angetriebe- 
Stammesgenojien bildet! Alle dieje Pflichten treu zu erfüllen, fojtet Geld, | erflärt? Da hätten wir ia eine fchöne 
Behauptung von inhuman und illegal 
"das Land feiner Väter heilig hält: fie alle follten jich beeilen, ihren Dank | auch zu dem Zivede, fie im Ernitfalle 
auch in der Kreinde, im Lande ihrer Wahl, ein warnıes Herz für das ae 
| Maiteit md viele andere zu gleihem Zwede veranjtaltete Vergnügungen N f un 
blümt zu Tage, wenn er jagt: Geit 
'jft in der Lage gewefen, anfehnlihe Summen an das Rote Kreuz in Berlin, | gefie“, „Stodsberg“, „Zouifiane“ ufiv. 
> Kari Birma io aueh Sue Klo Koliſ 7 j ngen mit dem „Mine 
Die „Carity Nirmeh“, die geftern im hiefigen Kolifeum eröffnet wurde, | jet anfange 
"ichit befannte und dankbar anerkannte Opferwilligfeit aufs Neue zu be |aus, was man will: Krieg mit 
. * 6 — ec: mehr acht und zieht, dann probiren 
dacht worden, follte es unterlafien, die Kirmeh zu bejuchen und den Chica- | hr geh Be 
‚Dimes“ des fHleinen Mannes werden dort ebenio gern enigegengenommen |eben mad amderes 
Der gefanımte Neinertrag der großzügig angelegten und glänzend ausge | nd brüber geben 
amerifanifche Farmer und Wrbeiter 
. a ’ — » — — 
harmberzigen „‚wed des Noten Kreuzes in Deutjchland und Oeſterreich— | MIPENESENDEGENIN. z 
—* ar ten in der „Evening Bojt“ nicht. Wenn 
S 
ſpenden, wo mit beiden Händen zu geben Ehre und Pflicht gebieten! 
ſeiner verſprochenen „Bündnispflicht 


über die ſchwere Zeit hinwegzuhelfen. Fürwahr ein herrliches RE LFOR tie ein Tauchboot.“ — 
= a2 — * * J x 
| Stammmesbrüder mifjen von Stunde zu Stunde, von Tag zu Tage neue |Ihmieren! Wenn im erjien Sate 
mwäre der Saß abjolute Wahrheit. Der 
| den in greifbarer Nähe winfenden Sieg fiher zu jtellen, nicht vor der Zeit Baal ST | ta 
ten tief finten zu lajfen, bis zum tief- 
Imır an die Taujende und Nbertauiende von Familien, denen der Krieg den Kanal umher? Hat der Schmierfint 
Kinder, die vaterlos in der Welt daftehen und die zu verjorgen und zu 3 ; 
| æ . nen Minen gelefen? — Wer hat ferner 
d Geld iit drüben rar gevorden, Schnelle und reihliche Hilfe tut not. | Mufter-Regierung — wenn die „Eve: 
| ittelbare jönliche iegsopfern verſchont geblieben tit, der Amerifa- * 
unmittelbaren perſönlichen Kriegsopfern verſchontg ——— 
für das, was ein jeder von ihnen der alten Heimat ſchuldet, abzutragen; ſie gegen den Feind wirkſam zu gebrau⸗ 
und Wehe ihres Stammlandes bewahrt haben. Wohl haben die meiſten mal 
Und dann fommt im Schlußfage Die 
on reihe Erträ eben. Die Deutihe und Oeſterreichiſch-Un arijche | perblüi l 1 | \ ‘ 
haben reihe Ertrage ergeben e Aſch gariſche März wird die Eniſchuldigung bei 
Ken nd Yudapejt abzuführen. Aber es tit nicht genug. ES wird mehr ge- |von Deutichland gebraudt: „Es war 
JIſſue?!“ — 
weiſen. Kein Deutſcher, Oeſterreicher oder Ungar, ſei er reich mit irdiſchen Deutſchland unter allen Umſtänden. 
wir's mit den Minen. Und wenn auch 
wie die Dollarnoten und Checks wirtſchaftlich beſſer Geſtellten 
ſtatteten Kirmeß, deren ſorgfältiger Vorbereitung Hunderte unſerer Mitbür— 
von Villa hingemordet werden, das 
Ungarn beſtimmt. Möge unſere Bürgerſchaft ihren ſchon ſo oft bewährten 
De 
als gehoriame „angelfächliihe Tod 


| Wild freudigen DOpfermmts, edler Hilfsbereitichaft! E3 hält jchwer, mehr Unfinn und 
| gewaltige ‚Opfer an Blut und Gut bringen, jollen die bisherigen nicht ver- 
„Baralong”- Fall allein ift genug, um 
zu erlabmen. Wird das Elend, die Not zu groi, mu) die Schlagfrait der 11} e 
I ften Abgrumde der Hölle, — Wellen 
BE ; re — Faden : 
| Ernährer geraubt hat, an die zahllofeır Verwundeten, die eriwerbsunfähig | der „Evening Bolt“ nicht fürzlich die 
tüchti Mä Fr zi i ehmſte Pflicht r un * 
tüchtigen Männern und Frauen zu erziehen, die vornehmſte Pflicht aller ein Zaudboot für ungefedůch (illegal) 
Der Deutiche im ANuslande, der durd den Zufall der Umftände von |ning Bolt“ mit ihrer blödfinnigen 
ner deutſcher Abfunft, der Dejterreicher, der Ungar, der die Erinnerung an mane und ilfegale Dinge baut, doch 
‘alle jollten nach beiten Vermögen den Beweis dafür bringen, —— 
Wohl im ebel, 
von ihnen ſchon viel zur Linderung der bitteren Kriegsnot geſpendet. Das 
Abſicht des Hetzapoſtels klar und un— 
Hilisgeſellſchaft, die ſich zur Vermittlung aller ſolcher Gaben gebildet hat, | nor Zubantia*, bei „Silius“, „Lan- 
> ER : ae GE — F 3 
braucht und es muß mehr beſchafft werden. eine Mine! Gut dann laßt uns 
— Muͤbiirger gel BR — ſt“ ih „| 9 e Ze Bene 
gibt allen unſeren Mitbürgern Gelegenheit, ihre druben dangit rum Da iſt doch wenigſtens deutlich her— 
PN — en . > — ge 2 nt 
| Glüdsgütern gefegnet oder im Xeben mur jparlid von ‚srau Fortuna be; Wenn’3 mit den Tauchbooten nich 
aoer Ovferjtocd Füllen zu helfen. Die jauer erarbeiteten „Uuarters“ und | pie Minen fauer reagiren, dann muß 
und Neichen und werden die Tränen jo mander Wittwe und Waiie jtillen., 
ger jeit Wochen viel Zeit md ermite Arbeit gewidmet haben, it für den rbet ine ‚D 
| fiimmert den anaelfähliihen Pairto- 
= WÄR nur etliche reiche Snobs auf britifchen 
Mohltätigfeitsjinn auch diesmal wieder mit der Tat befräftigen und reichlich 
'MWaffer fallen, damit man doch endlich 
ter“ nachfommen und gegen Das ber= 


———— — —————— —— — — — 


Der Gipfel der Giftmichelei. ten, uns tiefer in das unſere Hände 

EN tefielnde merifanifche Abenteuer zu 
berjiriden — das find die augenfchein- 
lichen Mbfichten derer, die unter allen 


Pfui Teufel über folche Amerikaner, 
die niemals Amerifaner geivefen find, 
fondern nur feile Britentnechte! 


Die „Chicago Evening Pojt“ dürfte 
mit ihrem Xeitartifel „St was a, 


en! genaue Statiftif über die Herkunft der, 


da fie Sich chen, nicht bloß zum Spazierenfahren 
mobei man fich leicht „ver=| 


erfunden werden. | 
Aber ja nicht die öffentliche Meinung | 


drunter 
mögen Triebliche | 


hiffen fahren und ein biöchen ins) 


haßte Deutſchland losziehen kann. — 


Elementen 


den Gipfel der Giftmichelei erklom— 
men haben. Man kann ſich kaum 
etwas Niederträchtigeres und Boshaf— 
teres denten, als das Geſudel dieſes 
angelſächſiſchen Schmierfinken, der — 
offenbar im höheren Auftrage, 
London aus inſpirirt — die öffentliche 


as 


Strudel der Tauchboothege ziehen will. 


Mine“ in ihrer vorgeitrigen Ausgabe | Umjt 
‚terejfen Deutichlands vertreten, 


on ! 


Umftänder ftändig und ftetig die In— 


Rüdficht auf Amerika oder irgend eine 
andere Nation. 


nern. Diefe jelben Leute aber jchiwei- 
Meinung mit Gewalt wieder in den! 
um ben Mord der Amerikaner durd 


Schon der Anfang diejes Hekarti=, 
felz zeigt deutlich, was er beabfichtigt: | 
„Wie qut und geichidt die Anitifter | 


des Krieges mit Merito die Hände der 


ı wenigen 


gen jtill wie das Grab, wenn es ji 


Deutiche handelt.“ — 

_ Eine infamere Verdrehung von Yat- 
jagen dJäßt fi wohl faum in fold 
Süßen zufammenbringen, 


Ver. Staaten in diefer neuen Krilis| denn bier gefchehen ilt. Wer hat denn 
mit Deutfchland aefejlelt haben, be- | Billa begünftigt? Wer hat ihn erft 


weist die Gleichgültigleit der öffentli-!aroß gemacht? 
hen Meinung angefihtS der graufa-|ington in unbegreiflicher®erblendung? 
men Mordtat, die auf den Dampfern | Wer bat Villa die Waffen und Muni- | 


War das nicht Wafh- 


„Sufier“ und „Englifhman”“ began=|tion bis vor etlihen Tagen geliefert? 


gen murde. Niemald vorher 


hat!Sind es nicht amerifanifche Kuceln, | 
Mafhington fich bei einem plößlid) | bie 
auftauchenden deutfchen Problem jo | Amerifaner jteden? 
‚gänzlich, tatenlos gezeigt; niemals bor= | amerifanifche Gewehre, aus denen diefe, 
ber ijt feine Leitung fo gänzlich null | totbringenden Kugeln abgefeuert wur— 


in ben Leibern der ermordeten 


und nichtig gemweien. Wafhington hat! ben? — 


heute nicht nur zwijchen der deutjchen 


Und da jollen die Leute, die Deutich- 


und britifchen, jondern aud nad der Iands Anterejfe vertreten, womöglich 
merifaniichen Situation die Balance | Billa zu feinen Banbditenftreichen auf: 


zu halten. Als Refultat jind wir heute gehegt haben? — Stellen wir doch ein- | 
auf dem „toten Punkt abfoluten Nicht: | fach die unbeftreitbare Zatfache feit, 


ohne. 


ande Diefe Leute und ihre! 
Politiker haben auf mögliche Weife die | 
‚Leidenichaft gefchürt gegenüber Villas | 
Gemalttätigfeiten, verübt an Amerita=' 


Sind e8 nicht. 


Die Dentichen in Mesfub. 


Dr. Nooli Köiter, 


Uesküb, 10. Februar. 
Der deutiche Soldat 
'fich weiter. Er hat litauifch und vlä- 
miſch, franzöſiſch und polniſch ſprechen 
gelernt. In Belgrad radebrecht er ſer— 


Von 


atklimatiſirt heute eigentlich nur Zucker, auch Tee 


und Kaffe, beſonders aber Hol z. In 


biſch und in Tirol bulgariſch. Jetzt be-⸗ 


ginnt er türkiſch zu ſtammeln; in 
Uestüb, in Veles, in Mazedonien. Er 
feilſcht beim Geldwechsler im Bazar, 
als ob er auf dem Jahrmarkt zuhauſe 
wäre. 


Für dieſes Grippe 
Vetter Rauit man am 


Breiten eine Schachtel von 


sule 
CASCARA > QUININE 
25c Standard 


In irgend 
einer 
Apo- 
thele, 


Die alte 
Arznei. In Tabletten: 

form Keine unliebſamen 
Nachwirlungen. — Keine 
Opiate. Heilt Erkältungen 
in 24 Slunden, die Grippe in 

3 Tagen. Geld zuritd im Fall 


jeinem das Bild diefer norbmazeboni= | 
Ifchen Hauptitabt wahrhaft märchenat⸗ 
tig auf. Im Hintergrunde rechts das 
tlotzige Maſſiv des Kara Dagh. Um 
ſeine dunklen Gipfel jpielen heute | 
| Weiße MWolten, dünn, flüchtig, d 
weiße Baumwolle, die unten im Tür— 
kenviertel der Stadt von Knaben und 
Mädchen mit dem klingenden Bogen 
geſchlagen wird. An ſeinem Fuße krie— 
chen die verfallenen Kirchhöfe der Tür— 
tenſtadt empor; weite baumloſe Stein— 
und Schädelſtätten. Im Hintergrunde 
links die weißen Wände des Schar 
Dagh, die in ihrem höchſten Grat zur 
Pyramide des Llubeten (2500 Meter) 
auslaufen. Seine Spitze leuchtet nord— 
wärts bis ins Amſelfeld hinein. Bis 
an dieſen Berg dehnte ſich das alte 
Königreich Philipps von Mazedonien. 
Zwiſchen Kara Dagh und Schar 
Dagh, aus enger Eroſionsſchlucht, 
bricht der Wardar hervor, mäßig 
breit im ausgedehnten Geröllbett, an 
dem ſchlanke, blattloſe Pappeln wie 
Pinien aufwärts weiſen. 


Und am Fuße dieſer Bergrieſen, zu 
beiden Seiten des Flußbettes, 
Stadt ſelber, ein braunes Meer von 
| Dädern, aus dem die weißen Navdeln 





der Minarets hervorſchießen. Blen— 
dend weiße Moſcheen wechſeln mit gel— 
ben aus Ziegelſtein, prächtig bemalte 
mit alten verfallenen, denen das Gras 
aus allen Poren wächſt. Mitten aus 
der Stadt, ſie überragend und beherr— 
ſchend, ſteigt der Felſen der Zitadelle 
auf. Er trägt Kaſernen mit roten Dä— 
ſchern, ein neues Hoſpital und einen 
alten Konak. An ſeinem Nordhang kle— 
ben die Straßen und Häuſer des Gro— 
ßen Marktes. Mitten in dem Weiß 
und Grau des Türkenviertels ſteht ein 
ſchreiend roter hoher Turm, dick und 
maſſiv, mit einer Haube wie ein 
Leuchtturm. Ueber denWardar ſpannt 
ſich eine weiße Bogenbrücke. So ſieht 


darüber ein wolkenloſer tiefblauer 
Himmel; endlos neue Schaaren von 
frächzenden Dohlen und Elftern; in 
den Weiden und PBappeln ein braun 
grüner Frühlingsichtmmer; auf der 
Nordoahn gegen Riih und auf der 
‚Südbahn geoen Salmift ein Rollen 
und Pfeifen hin und ber. 


In der Stadt merft man nur an! 
den vielen Soldaten, dab Krieg ift. | 
‚Uestüb hat 1915 jo wenig wie 1912| 
:aelitten. Damal® zogen nach der 
Schlacht von Kumanomwo die Serben | 
fampflos in die Stadt, diesmal die! 
Bırlgaren. Uestiüb ift heute noch reich 
an allen Zebensmittein. Markt und! 
Läden jind gefüllt mie im Frieden. 


\ 


Bei dem Zu- 
deutſcher, öſterreich— 


die zahlreichen Wechsler ein 


der großen Umgebung Uesküb iſt kein 


Wald zu ſehen. Von meilenweit her 
ſchleppen die Eſeltreiber zum Diens— 


tags- und Freitagsmarkt ihre ſpärli— 


chen Holzlaſten. Für eine ſolche Laſt, 
die mein winziges Zimmer vier Tage 


lang dürftig erwärmt, zahle ich zehn, 
Er dreht ſich Zigaretten aus 


zwölf Mark. 

Auf der alten Wardarbrücke, deren 
Grundmauern noch aus der Zeit des 
Serbenzaren Stephan Duſchan 
ſtammten, wogt vom Morgen bis 
Abend der Strom der Menſchen, 
Wagen und Tiere hin und her. Hier 
fann man in warmem Sonnenſchein 
'beihauli ftudiren: Soldaten 
berbündeten Staaten, aller Waffengat- 
tungen, Einheimifche jeder Nation: al- 
baniſche Arnauten, echte Türken, chrift- 
‚liche und mohammedanifche Bulgaren, | 
| rumänifche Zinzaren, Griechen, Zigeu= 
ner und jenes undefinirbare orientali= | 


wie die | NUT en it 
| beberricht drüben am linfen Wardar 


die | 25. Str. 
| heit lagern nirgends jo dicht beieinan= | noutor 


die Stadt heute vom Süden aus. Und | 


\amte fchlendern 


en 


0.Mikerfola. Berlangt das Echte. 
Schachtel mit rotem Deckel — 
Herrn Hills Bild daranf, 


W. H. Hill Co., Detroit. 


handelns angelangt. — Dieſes Ba⸗ daß Villa als Günſtling des verfloſſe⸗ 
lanziren, dies Hin⸗ und Herihmwanten, nen GStaatsjefretärs Bryan fich fehr 
| Toiveit es unjere Haltung gegenüber gut mit der Wajhingtoner Regierung, 
den Aentralmächten betrifft. au erhal- und damit auch ben Amerikanern ftand. 


ſcheGemiſch, das man weiter ſüdwärts 
Levantiner nennt. (Ein Haufe von ſechs 
jungen Stiefelpugern kann jechs ver= | 
[chiedene Nationen vertreten.) Von den 
rauen find nur wenige verichleiert 


|drüdend. Die unbenußte, halb einge- 
fallene Mojchee im Muhadſchirviertel 
pon Westüb ift ein Sinnbild ihrer) 
traurigen Lage. 

An orthodoren Kirchen jieht man! 
ine einzige in der Stadt. Gonit | 
| Ufer Mofchee und Minaret das Stadt: 
| bild. Aber auch hier im Türfenviertel 
| zerfällt eine Mojchee nad) der andern. | 
 Sfeich unten am Wardar, wo der Trus | 
Ibel der Bazare beginnt, liegt, einge= | 
zwängt und ſchwer zu erreichen, der 
wunderſchöne Reſt einer ehemals präch 
tigen, dreifach gekuppelten Moſchee. 
Dohlen hauſen in ihren zerſprungenen 
Gewölben. Das Gerippe der flachen 
rotgelben Ziegelſteine tritt überall her⸗ 
vor. Mit Stroh und Säcken haben | 
einige bulgariſche Soldaten ſich und 
ihren Tieren hier notdürftig Quartier 
gemacht. In einer anderen verfallenen 
Moſchee iſt erbeutete ſerbiſche Muni— 


Is: ⸗ 
tion untergebracht; in einer dritten ar=| 


beitet eine yelbbäderei, ftatt der Ge= | au 
bete jteigt der warme Duft bulgaris! x 


Ihen Kommißbrotes zum Himmel, 
Handmwerferfleiß und Händlerfaul: | 


I 
der iwie in einer orientalifchen Stadt, | 
I|Da ijt der Seiler: von Sonnenauf 

|gana bis zum lebten Ruf der Muezzin 
läuft er in feiner fchmalen Werffiatt 
bin und ber wie ein Rauktier im Kä 

fig und widelt und dreht und fvannt. | 
Da ift der Nagejchmied. Mit feinem 
primitiven Merfzeug hämmert, fneift 
und jchweißt er ohne Unterlaß, wäh 

trend fein Töchterchen mit den Zehen 
des rechten Fußes den Blafebalg zieht. 
Und daneben fißt der Wechsler. 
flappert mit den Münzen. Vor ihm 
| Tiegen 10-, 50-, 100-Rroneniceine. Er 
wartet und raucht. Ind der Tröpfer. 
Er fißt vor einer Reihe alter Flaichen, 
alter Stiefel und tut nichts. Er war 
tet und raucht. Und dann die vielen, 
die nichts tun und nichts haben, fon 
dern nur fißen, liegen, faulenzen und 
tauchen und doch leben. Unsere deut 
IIben Arbeiter und Bauern und Be 
durch Diele Fremde 
Welt, denfen an die große Ordnungs 
mafchine, in der fie zu Haufe werfen, 
‚und in ihre Neugier mifcht fich ein 
‚tüchtiges Stüd Verachtung für diefe 
untergebende Zeit. 


er! 


{ 


latt 


1. ide. 


chenausgabe vom 7, 


März, 
Nummern eingetroffen. 


Preis pro 
Große Poſt aus Deuntſchland. 


Wie 
wie 


A.KROCH&CO. 


Tentihe Buchhandlung 


iden vi ‚59 und 61 Ost Monroe Str. ..... 
| Die vielen Soldaten eifen und trinfen. | 


und find quite Zahler. 
| Tammenftrömen 
ungarifcher und bulgarifcher Münzen 
| machen 
'qutes Gejchäft. Anapp und teuer find 


(swiichen Wabafh und Mihigan Ave.) 


TodesSaxzeige, 


Freunden und 
Rachricht, daß unſ 
und Bruder 

Hochwüerd. Vater Veter M. Wiltkin 
im Mlter bon 20 Ich 
Ialipverem Xeiden 
beil, Zterbefalram 
ſchlafen iſt. 
am Freitag, { 
Vorm. Die Leibe wirt 
in der Et. Raulussstirbe 
Dohne Xde,, aufgebabrt ve 
folgt das feierlibe Neau 
Mutomobilen nad dem Et. 
Gottesader, Die traueınden D 
benen: 
Mathias ıımnd Anna Willin, Eltern, 
John, Gecelia, Margaret Hofiman, 
Roſe und Nicholaus, Geſchwifter. 
Arthur Hoffman, Schwager. 
Fran Barbara Willin, Schwägerin 
nebſt Verwandten und Bekannten. 
mido 
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Todesanzeige. 
Chicago Schuncenverein. 
Den Beamten und Schützen 
brüdern zur Rachricht, daß 
Schuvenbruder 

Herr Rudolf Brand 
geitorben ift, Die Beerditiung 
e findet am „reitag, den 51. 
März, um 2 Uhr, Nachm. von Trauerdaufe, 4U 
Gedar Str., aus ftatt, — Die Beamten find er: | 
fucht, punlt 1 Ugr im Bismard-Hotel zu erfchei- | 
nen, um dem beritorbenen Bruder die Ickte Ehre | 

su erweifen. 0 
Georg Keriten, Brälivent. 
3. W. Beccard, Geltretär. 


l 


gt ga Barl 757, & 
| Ananfe Blaff, Bischräf.; Breb 


odedanzeige, 


Zuiauna Blacier 


m 
# 


Uunaom 
lebenen 
JIgnatinus Blacier att 
Fran Dtto Hubel, Yrau N 
Fran S. Noupeng, John, 
Mathias und Banl, 
Beer Hermes, Bruder, 


ap 


2,8... — — Bm 


— — — — * 


Todesanzeige. 

mden ımd Belanmten die traurige 
lıcbic WMler 

Glara Ebert 
den 2 Rät 

konalen und ı 
2 


t umft t 

'g findet Ntatt am Freu 
» 12 Ihn vom 

sive., nad 

und California 


Sali 
ta: sriedbot, Di 


Yonis Gbert, 
Yuna Ebert, a 
Marn Bern 


doch mit ın 


Berwan 


Todesanzeige 
td mnen Die 1 
—*8 


John Moeiler 


Edward und 
Ananite 
jertoch 


Yonis Moeller 
nd Adele Moeller, 


Todesanzcıgye. 


aier umd G 


Herr Rubolf Brand 


Die tranernden Hinterbliebenen 


Danfiagunn. 


en 


Feed Tentic ‚ran Bertha Yo 
Zur Erinnerung 


Geeilia Eggers, 


Hatten und Kindern 


Sur @Erinnerumg 
et Erinnerung an mein s 
Garoline Jungians 

ce bor N 


©ıı 
—3 


14 


„vet 
Doch nicht damit 

“ab dir, o Gattiı 

Kermifle itet3 Dein liebevoll > 
=tetS werde ih dein gedenten, 
Die du mein beiter Freund 

Gott möge 


> * ntr Yp 4 hirrtım 
Daß wir dereimt v 


Jahr ſind ſchon vergangen 
t 


nie 


I 
Gewidmet 
Gatien: 


1 d 
lans 


bon Deinem Dihb nie berac en 
Rudolph Jung 


BY FRIEDHOF 

BurhMetropolitanHohbahı für Se gm erreichen, 
aub mit allen Etiraskenbabnen. Billige Begrüb» 
nißplüge find in diefem Ihönen Frieddof auf Ad» 
Glanszablungen zu Dbaben.— General Offices: 
oreit Barf, SU. Zelepbon: Uuftin 706; Local 


. Geift, Bräl,‘ 
Gans, & era 


d ter; Nateb Supt. 
und Shapmeilter; ale —— 





u. 


Gingetrofen! Sädft interefant! 


Samburaer rrembenblatt vom Fe: 
bruar und 1. März 1916, in 8 
Spraden, reich ilfnftrirt, 

Freis 10r. | 


Koelling &Klappenbach | 


2 Dentihe Buhbandlung, 
170 ich Adams Str, Tel.: Franklin ss. | 
Topesanzeige. 
Prefanntien die trauria 
aeltebter Bater 
Auguſt %. Die, 
»atle der beritorb, Auguita Otto, im Alter don 
’ Sa n, 6 Monaten und 27 Zagen am Mon 
28, Den 2 r Aben u lbr, ft ü 
‚ren entihlaten ıft Dice PBeerdigu 
18 am ‚steliag, den I1. M ärz, Han 
m Zrauerbaudfe, 1533 Mobawli Str. mit Autos 
n dem valdheim F dhof. Um stille ——— 
nie ic trauernde n Sinterblichen 
derd nand William, Heinrich, — 
me. 
Ananitn Tochter: nebſt Schwieger⸗ 
dern und Entellit idern. 


Todesanzeige. 


elannten Die traurige Rad 
r ° Bater und Schwicaerdater | 
Gottlich Dahite, 
tor mta * ach. 
Sohn Dabife, 
„0 naten am ? 
zeerdigung fir idet !tait 
EL ira, 2 Uhr Nachm., 
ochter, 939 N. Homan | 
Are: no rd bia. Um ftilles 
iornde nterbliebenen: 

Auauit und Garl 3 und Frau 

Anna Scmidate, Kinder 

Cart Schmidtte und Annia Dablite, 
hiviegerfir dimi | 


zabli Krieger. | 
Im liter | 


» märzi 


zDwIeacerim 


Todesanzeige. 
Anauita Yoae Nr. 56, DO. M. 


> 


8. 


Nachri 


Vaul Bregel 
ing det ſtatt am 
acım., vom 
mit Auto— 
zriedbof. J 
in Der | 


ı ber 


Anguſta Schultz. 
Augquſta Ztoemer. 


Todesan zeige. 
Senefelder Liederkranz. 


t: | Neffe 


ach * M 
itglieder find er: 
ſeſtgeſetzten Zeit 
Präfident. 
eiretär 


Roieph Meiler, 
Nibert Ropia, 


Todes 
— Tent 


anzr 
Ne. PL, m. mM. 
m? ır Jadrıat, Dar 


Ananit Stiering 


I8c. 


> 2 


eo 


Dar 
Anton 


Todes 


Sin, ( 
Meier, 


Aımım 


anz e ı 9 e. 
ic franrige 
rc acliebte Tochter und < 
Sildenard Appelt 
taten fanft im Herre 


de 
nt, 


nden 
dab un: 


den ſelbſt 


ern 


Paul > Vinrthn Appelt, 
TDorathen Berna 


El 
chmeliern | 


TeBeden scıge. 
' unten die traurige Rach 
Matte md ater 

William Hagemann 
geſtorben iſt. Die Beerdi 
citaa, den 51, Mär; un 
! rhauſe 117 51 zul Avo. 
Um ſtille Teilnahme 

nerbliebenen 


—* ‚Sagemann, geb, Sollm 


ei er, 
— 


Helen, 
Charles I 


Maranret und 


Topesanzeige. 
An raur 


Yena #, Wicher, 


ran 
— 


A 
Weher, Prude 
seinrben N 


Nuansi Zpieriuna, na 


m 
8 


anfinaunma. 


Heinrich Burkhardt 
den Hinter enen 
Kmitie Burfhardt srobnhorte 
Sattın 
Senn, Weorac ' 


d Je Burt 
nn e ( 


fcIn ımd 


sig 

Danfianıma. 
men arcı 
Charles SZimunppe, 


‚aror „sohn 


Nartha Simuppe Franzista volb. 


Dantinaung. 


Diarie rabian and Kinder, 
IR ortb Abe 


Die P lattdeutſchenGilden 


von den Ber, Stnaten von Nord: Amerifa 


Acdtung, Mitglieder! 
Sonnabend, den 1. Apri: Platt 
deuticher Abend in der 


Charity Kirmeß. 


Sc'm Wurz’n Sep pp 


715 NORTH AVE. 


Heute und jeden Abend: 
Suvenaltor Ausfhank.: 
Bock-Muſik. 


Borfiht if die Mutter des 


Porzellankaſtens. 

Venn Sie Ihr autes Geld für ein Stück Ma—⸗ 
agoni-Möbel ausgeben, beſtehen Sie darauf, 
da Cie das lrelommen, wofür ie bezahlen. 

abas onibola Lojtet ungefähr fünfmal fo viel 
wie Birkenholz, nachgemachtes furnirtes Maha— 
gon loſtet ungeſfäbr die Hälfte von dem ſoli⸗ 
un, ehien Mahagoni. Much gibt c& fünf der 
biedene Sorten Mabagoni. Sie lünnen nur 
her jein, ni&t überboricilt werden, 
2ie die Naare feben 
Ineniet wird. Wir 
alfende Ctüble, Dreife 
aus folidem abagoni. 
eit mur dann fertia, 
nen Cie und chen 


au went 


che dieſelbe angeſtrichen 


u. Chiffoniers, alles 
Wir ftellen unfere Ar- 
wenn fie bejielli ift. Kom⸗ 

Sie ſich die unüberſtriche⸗ 
nen Mobel au. uͤeberzeugen Sie ſich von dem 
doize. Rreife ebenfo billig wie im Miöbels | 


nandlungen. 
333 ©. rates 


Wm. W. Jost & Co, Br. 2. 


—— 


Telephon Main 1423. — Sonntags 


‚Gicht, Rheumatismus, Grip 


315 Genter 


| Ylb eiiue, 
rau 
| Die 

| Ichmäche geitorben; 
weilten ihre 


Frau Otto 
tag 


WW 


| anerfannter 
| einer 


| zu 


* 


ſein Eigentum 
ſchwachen 
einem anderen Rlima iiberzufiedeln. 
Ich 
kräuter 
auch. 


| Derbarc 


1 fiir ' der 
en nicht verhaftet. 


fe, der bei feiner Tochter, Frau 


21 


bar ben ı Chaummertiiche, da; 31 


Lessing Building & Loan Ass’n 
1572 N, Halsted Str sc an 


North Ave, 
Verleibt Geld au 6% Binfen ohne Kommilfion aut 
Ebic. Grundeigentum. Wöchentl. Abzahlung. Zahlt 
Spater 6% Zinfen auf ausgelaufeneAnteilfcheine. 
Nähere Ausrfunft erteilt: Oscar Kuehne, Setr. 
insmifasm 


Sicheres Reiſen 


| fir Frauen, Rinder und ältere Männer don 


nah Deutichland etc,, 
fowie auch für Deutimruiien in von Dentichland 
offupirten ruiftihen Provinzen, 
Reifepäffe und alle nötigen Dofumente beforgt. 
Geldfendungen fehnell ıımd jicher, 


H. Wedesweiler, 

ö Schiffs⸗Agentur, 
Zimmer 302. 21 Nord LaSalle Str. 
offen 10-12. 


25ijährige Erfahrung, 
m3;3290b1,5,8 


Kräuler⸗ Dampfbäder 


haben jceit 36 Jahren tanfenden Leidenden an 


Nerven-, 
ſen⸗ 


—J—— Herz⸗ 


Lungen⸗, 2eber-, 
und Unterleibsleiden, 


Waſſerſucht, Hamor⸗ 


rohiden, Veistanz, Viagenieiden, —— | 


aller Art Frauenkrankheiten ihre volle Geſund— 
beit gegeben. Zeusniſte Geheilter vorhanden. 
ſtets geöfnet. Auslunft frei. 

Erſte Chicagoer 


Kräuterdampf⸗ Badeanſtalt 


Str., nabe Elarf Str, ıı. Lincoln be, 
Gentner, Gloentümer. Tel. Lincoln 2881. 
m;18,19,22,25,26,29 


Platz 


M. 


At! 


Berfonal-Hadıriditen. 


Ron 710 Brairt: 
am Freitag Morgen 
Zpraque beitattet werden. 
it geitern ım Alter von 79) 
Yafewood, N. R., an Herz— 
an ihrem Sterbelager 

Tochter, Frau Frede— 
S. Coolidge von Pittsfield, Maſſ., ihr 
A. A. Sprague der ZIweite 
Chicogo und ein Enkel. Die Verſio: ene 
ſtammte ; Barnard, Vermont; Tte bat 
ihren Gatten, I. A. Spragu e, nicht lange 
überlebt. wird auf 


ihrem 
aus wird 
Nancy A. 
Greiſin 
Jahren in 


He im, 


ıae 
ur. z 
Lili 
= 
Ü 
als 


* 


IC 


= 
F 


Beerdigung 


Graceland ſtattfinden. 


Andreas J. Hoagland, ein ehemali— 
ger Getreidehändler und Börſenmak ler, 


| Witalied der einit bedeutenditen Getreide 
| firme tm Weiten, 
ıbodhbetagt geitern im Heim feines 
nes N in 
dem Sohn hinterläßt er eine Tochter. 


& Clark, iſt 
Soh— 
außer 


Hoagla id 


Roy in Winnetka geſtorben; 
Beerdigung der verwittweten 
Young wird morgen Vormit— 
bom Trauerhauſe, 2032 Calumet 
aus auf Oakwood ſtattfinden. 

uf dem Graceland Friedhofe wur: 
de der plöslich aus dem Leben gerufene 
Kunſtſchloſſer Charles Iſchuppe, der ein 
und vielgeſuchter Meiſter 
Kunſt war, von vielen Freunden 
Grabe getragen. Ein Herzſchlag hatte 
nem Leben ein Ende gemacht. 


— —ñ—— — — 


— 
ie 


Ave. 


ſei 


Verkaufte 
mochte 


jein Eigentum. 
sbonen über einen ‚sall bier: 
berichten“, ichreibt Herr Aug. 
Hocerne von Milan, Kans, „Ein 
Dann im meiner Nacdybarichaft- hatte 
verfauft, ımı jemer 
Geſundheit wegen, nad) 


„Ich 


empfahl ihm, Forni's Alpen— 
zu gebrauchen, und er tat es 
Dies war vor etwa neun Mo— 


naten. Der Mann iſt jetzt vollſtändig 


geſund und arbeitet jeden Tag in ſei— 


nem Beruf. Es iſt wirklich eine wun— 
Heilung. Ich elbſt glaubte 
faum, daß ſeine MWiederberitellung 
möglich wäre.“ 

Tauſende haben Geſundheit und 
Kraft in dieſem alten, zeiterprobten 
Kräufterheilmittel gefunden. Es iſt 
nicht in Apotheken zu finden und it 
kein allgemeiner Handelsartikel. Es 
wird den Leuten direkt vom Labora 
torium geliefert. Man ſchreibe an 
Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 19 
bis 25 Ave. Chicago, Ill. 

— 


1 
J 
a 
3 


5 So. Hoyne 


— — — — 


Bewußtlos heimgepradt. 


Frafident der Illinois Tnriter Go. 
eines Anfalles. 

Fred Hühn, der Präfident der 
nois Duſter Co. N 
Str erlitt heute Morgen einen | 
Armbruch und jchwere Abfchürfungen, | 
al® er an Chicago Ave, und N. Elarf! 
Straße von einem Kraftwagen über 
fahren wurde; er wurde bemußtlos | 
nah jeiner Wohnung an Sheridan | 


Road und Leland Ave, gebradt. R.| 
Beil, 


Coier 


Illi 


aße, 


Lenker des Kraftwagens, 


Mortle Fennerty, Nr. 7525 — 
ſter Ave., und Cicilia Beland, 4710 
Dorcheſter Ave. wurden geſtern an 62. 
und Halſted Straße von einem Kraft— 
wagen überfahren. Frl. Fennerty er— 
litt einen Schädelbruch, ablassen | 
Frl. Beland mit leichten Abjchürfun- 
gen daponfam. 

Der 104 Jahre alte Albert Mager 
Kohn 
Viſoky, Nr. 3712 Coitello Uve., wohn: 
;te, wollte geitern den Gasofen entzün- 
den, verjtand aber anjcheinend nicht | 


‚mit dem Mechanismus umzugehen und | 
‚ließ den Brenner offen, ohne das Gas | 


anzuiteden. Bald darauf wurde er von! 
feiner Tochter an Gas eritidt in fei- 
nem Bette liegend aufgefunden. Der 


Veritorbene fam vor 35 Jahren auß| 


Böhmen nad Amerita und jehte fich 
nad einigen Jahren zur Ruhe. Sein 
Gejundheitäzuftand war troß feines 
'patriarchalifchen Alters ein vorzüg— 
| licher. 

—b—— 


Lincoln Truſt & Savings Baut. 


Anläßlich der Fertigſtellung ihres 
neuen Heims, Nr. 3934—3936 Lin 
'coln Ape,, wird die Lincoln Truſt & 


| Sapings Bank morgen einen Empfang | 


beranfialten, zu weldhem an alle Ein- 


leger Einladungen ergangen find. ‘es |; 
| dem bon ihnen wird ein hübjches Sou:= | 


benir überreicht werben. 
— — 


* Frau Bertha Seibenjpinner, Nr. 


Dit 47. Straße, hat wegen ans 
—* abfälliger Bemerkungen gegen— 


| 


pe 


— — — 
Ares 
| 


bon | 


404 Weit Erie | 


Nr. 1829 Süd Elifton Avenue, | 
— 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 29. März 1916. 


Urteile über die Kirmes. 


Koniulvonr Re.swiß: „Die 
Feitbehörde hat cs veritanden, inner 
halb von drei Tanen das Koliicum in 
ein Märcenland zu verwandeln. Ob 
aleich noch nicht Alles fertia geiteift 
werden konnte, ift nach meiner Ueber 
zeunung icon der Erfolg des Feſtes 
nzfihert. Ghicagos Deutihtum hat 
ssieder einmal bewieien, dDai; cs das 
Beite zu leilten imitande tit. Die 
Herren und Damen, melde io onier 
freudig ihre Dienste dem auten S Werke 
sur Verfügung ftellen, verdienen dic 
vollite Anerfennung und den Dank ih- 
rer Mitbürger”. 


* * * 


Bürgermeiiter Wim. Hate 
Thompſon von Chicago: „Schon 
der erite Eindrud, den die Anlanı der 
Wobltätigteitsfirmer auf mich macht, 
itberiteigt meine Erwartungen und be 
weiit, dat Die Deutiche Bevölkerung 
Ghicagds, wenn immer c3 fich um eine 
aemeinſame aute Sadhe handelt, das 
Beite gibt, was in ihren Kräften jteht. 
Die ietzige Veranjtaltung bew-it 
fernerbin, daß die Bürgerſchaft unſe 
rer Stadt auf ihre Mitbürger deuticher 
Abftammung jtolz fein fann. Man jant 
mir, daß die nanze Austellung inner: 
halb einiger Tage erbaut wurde — 
ein jtaunenswertes Stüd Arbeit. N 
wünice von nanzem Herzen, dai Die 
-ajtloie Arbeit der Mitglieder derzeit 
bebörde den newünicten Griolg in 
Hinnender Münze bringen und Den 
anderen Städten der Vereinigten 
Staaten beweiien möge, dat aud, 
wenn 68 fid um Wohltätigfeit handelt, 
Chicago ar der Spise maridirt. Zu- 
aleich glaube ich, daß das Wohltätig 
keitsfeſt ein Vorbild für die Welt da— 
für ift, wie wahre Neutralität ausge— 
itbt werden fann und ausgeübt werden 
jo4.“ 

u ” 
Grabiihof Mundelein: 

Der Kirdenfürit, der betanntlich det 
ichen Stammes it und von einem 
Bertreter der „Nbendpoit‘ in deuticher 
Spradıe angeredet wurde, antworiete 
in fließendſtem Deutſch: „Ich hatte 
bisher keine Gelegenheit, einer der 
tigen Veranſtaltung beizuwohnen, und 
bin überraſcht von dem, was hier Au— 
gen und Ohren geboten wird. Es zeigt, 
daß die Deutſchen, wenn ſie ſich ein 
Ziel geſtellt haben, und wenn es ſich 
un eine gqute Sache handelt, ſtets das 
Beſte leiſten.“ Berichterſtattern, die 
ſpäter auf ihn einſtürmten, ſagte der 
Erzhiſchof in engliſcher Sprache: 
„Dies iſt eine Veranſtaltung, welche 
die Unterſtützung aller Menſchen ver 
dient, ohne Rückſicht auf ihre Abſtam— 
mung. Wenn ein Teil des menſch— 
lichen Körpers erkrankt, ſo leidet Der 
ganze Körper darunter. Das Beiſpiel 
läßt ſich auf den jetzigen Krieg anwen— 
ven. Das Geringſte, was wir tun 
können, iſt, daß wir helfen, den vielen 
Tauſenden Kriegsnotleidenden die 
ſchwere Bürde, die ſie zu tragen ha— 
beu, zu erleichtern. Dies faun ge 
idheben, wenn wir ihnen, außer ihnen 
unjere Sympathie darzubringen, aud) 
mit Flingender Münze beiipringe:. Ich 
bi: der feiten Meberzeugung, daß Lie 
Kirmes, nadı den jorgiamen Borberei 
tungen zu imliehen, em alänzenier 
Kriola Fein und eine große Summe ab: 
werfen wird. Ga ift eine ha 
rattereigenihaft der 

Sceutidben,Daf jie,mwo tm 
mer fie ifih niederlasien, 
Die beiten Bürger werden. 
Stets uaben fie dem Rufe 
des Landes Folge geleiſtet, 
wenn es ſie rief, and id 
weiß, daß es ſtets ſo blei— 
ben wird.“ 


* 


— 


* 


G © Wihblein: „Die Keitbe- 
hörde bat eine MNicjenarbeit aeleiitet 
und als ein Wunder ift es zu betradı 
ten, was in jo kurzer Zeit fertiggeitellt 
werden fonnte. Alle Vorzeichen lai 
ien auf einen Riejenerfolg der Beran 


* 


- 
Charles 9 Warcer: „Die 


ir ituna ichliehen, was ih von ganzem 
in io verhältniimädin furzer Zeit ge 
leistete M beit übertrifft die Fihniten 
Erwartungen. Die ganze Anlage der 
Kirmes iſt änßerſt geſchmackvoll und 
‚.rträgt das Urteil der ſchärfſten Kri 
tiker. Es iſt nur zu wünſchen, daſt die 
Kirmes den Zuſpruch erhält, den ſie 
verdient. und io dem auten Werfe gc- 
werden, zumal der Zmerf cin io an 


3 Serzen wüniche.‘ 
holfen wird,‘ 
ter · iſt.“ 
Paſtor F. Boſeld von Wiofena, 
* 


Ill.: „Chicagos Deutſchtum hat wie 
ſich um Wohltätigkeit handelt. ſtets an 
die Mühe d Arbeit, die Alles dies 

A. Roberts, ein Amerikaner 

Flottenreſerve dient: „Die Deutſchen 
feit und ihrer neraden Karaitereigen 
verpflichtet, ihnen zu helfen. Ach bin 


. * 


N. Jahn, Seelſorger der ev. 
a Gemeinde: „Das bier Se 
rn überfteiat alle Erwartungen, 
die i* ach # Die Kirtich wird mei 
ner Anficht nach cin Bombeneriolg 
die ih nehent. Die Kirmes wird mei 


* + 


* 


der einmal gezeigt, daß es, wenn es 
der Spitze marſchirt. Ich hoffe, daß 
«otgitet bat. die verdiente Anerken— 
-- und den benbiidtigten Griola 
Int“, 

- n 2 
— Abkunft, der eßt bei der 
haben mir ſtets ob ihrer Opferwillig 
ſchaften gefallen, und ich fühle mich 
willens, mein Scherflein für die deut 
ſchne KRriegsnetleidenden ee 3 re 


en ———— gelungenes Feit. 


ı Chieanver Ianichen fernen Reden und dem 
| Wogenbraufen des Stillen Ozeans. 

| Durh 600 FFerniprecher verbunden, 
hielten aeitern Abend 600 Mitglieder ı 
des hiefigen Traffic Club im Hotel 
La Salle und 200 des Transportation 
|&lub in San Franzisfo ein „gemein 
ı James“ Felt ab. Zum Präfidenten des 
biefigen Klubs wurde 75. %. Bateman 
gewählt, der gerade dem zeit am Gol 

denen Zor beimohnte und dort mit 
einer hier wohl vernehmbaren Rede für 
die Wahl dantte;. Sänger hier und 
dort wechjelten mit Vorträgen ab, de- 
nen beide Verfammlungen, mit dem! 
Sernprecher am Ohr, laujchten. Zum 
Schluß wurde Anfhluß an das Cliff 
ı Houfe hergeftellt, und num hörten die 
Chicagoer das Rauschen der Mellen 
des Gitillen Ogeand. Aufher Herrn 
'Bateman wurden zußeamten gewählt: 
| VBizepräfidenten, Carl Howe, Murran | 
IN. — und J. F. Godan; Sekre— 
W. H. Wharton; Schatzmeiſter, 
| Cdarles g Hopper; Direktoren, Fred 
Zimmermann, %. ©, Bartle, R. 2. 


| tar, 


ı Burnap und Robert E. Rof. 


über ihren Nachbarinnen den „Kollef= 


tor" Eltan Berger, Nr. 5315 Lale 
Park Ave., auf $30,000 wegen Ehren 
frinfung verflant. 


— — 

— Smeierlei.— Damme ( 
Dienitmädchen): „Ich bitte Sie, mir! 
nur immer die Wahrheit zu ja- | 
gen” — Dienfimädcdhen: „Und ich, 


zum neuen 


gnädige ‚srau, bitte, mir nur janie-| 


mals die Wahrbeit au faaen!“ 


| 


IP 

ließ über dem Geldjchrant ein arofes 
‚Schild anbringen und darauf hat ge= 
'ftanden: „Safety firft“, 

| Aber fchon zwei Wochen nach ber 
Gröffnung der Bank mill der Zeuge 

g 


| 


Chas. B. Munday fann anjdeinend 


and Humor entwideln. 


Geld, Geld — überali Geld! 


| Der Zeuge Joieph Weil beichreibt die S 


land Twelfhb Stantsbanf abipielten — 
Minäte Polizei holen laſſen. 


Die Staatsbant von Dcanee wat 
|eine der Schöpfungen Chas. B. Mun: 
days, des wegen Verſchwörung und 
Unterſchlagung zu drei Jahren Zucht- 
haus verurteilten ehemaligen Vizepräs | 
ſidenten der La Salle Str.Bank. 
Heute war J. H. Werner, der Kaſſirer 
der Ocanee Staatsbant, Zeuge 
Prozeſſe gegen Senator Zorimer, ? 
im Falle diefer Bant joll Diunban| 
| nad) den Ausjagen MWerners Wechfel: 
reitereien im großen Stile betrieben 
haben. Der Zeuge fagte aus, daß, | 
Iwenn Mundays perfönlihes Konto | 
| bei der Bank überzogen war, Munbad | 
dann Anmeifung gab, auf die Firma 
Ic. 3. Munday & Co. von Litchfield | 
zu ziehen. 
bei der DO 
auf $25,000. 
| Auch Wedhiel von Wm. Lorimer | 
und Wm. Lorimer jr. liefen bei ber 
Dranee Staatöbant ein, die von Wlun- 
lauf Mundays Konto geführt. 
inator Korimer perfönlih nicht in Ge: | 
Ihäftsverbindung gejtanden habe. 
Munday habe auch einen Teil der frag- 
würdigen Sicherheiten ver La Galle! 
| Str.-Bant auf die Dcanee Bant abge: 
laden. 
Etwas Humor in die Verhandlung 
wurde durch die Ausſagen des näch— 
ten Zeugen, Nojef Weil, gebracht, der 
ein Mitglied des Auflichtsrats 
Aſhland⸗ Twelfth State Bank war. Zu 
Munday, der | 
‚Geld bei Weil mittierte, Weil jagte aus, 
daß er der Mann war, der am Eröff: | 
nungstage der „Abhland- Imelfth“ die 
Bolizei herbeirief, 

„Weshalb riefen Sie die Polizei?” | 
ı fragte SHilfsftaatsanwalt Bell. 

„Weil jo ein Gedränge von Ein- 
ITegern da war. Die Einleger find ge= 
fonmen, jo jchnell, daß das Geld her-| ” 
umlag in Haufen, gerade als ob es 
nichts wert fei. Auf der Thete hat es 
gelegen und auf den Tifchen, und auf 
der Erde,” ermiderte der Zeuge. 

Dann fuhr er fort: „Herr Munday 


vor 


Weil Lunte aerochen und verlangt ha 
ben, daß eine Situng des Direktoren- 
rates einberufen werden folle. 

| „Die Sikung war fehr kurz,” 


Direttoren auf meine Bemerkungen, 
kei mir die Darlehen nicht aefielen, 
| wie jie von Mundan gemacht wurden, 
Ifaate, daß er in der nächiten 
ITanımluna berichten iverbe, 
„nachite” Verſammlung hat 
ſtattgefunden.“ 

Weil erklärte dann, daß 
Mundan auf Einberufung einer Ver- 
Tammlung gedrungen habe, aber alles 
habe nichts aenukt, 
einberufen. „D 
gegangen, “ fuhr der Zeuge fort, „da| 
ich aus Munday nichts herausbekam, 
und habe ihm gejagt, daß der Kaflirer | 

Lewin ein zu junger Mann ſei, um 
ſo viel Geld zu handhaben. Lorimer 
hat mir erwidert, daß er mit der Aſh— 
land-Twelfth nichts zu tun habe, aber 
ler verijprach mir, daß er eine Sigung 
des Aufſichtsrates der Aihland 


Ver— 


Euer Baar und 
verireibt Schinnen 


Haar wird besanbernd, wellig, alan- 
zend nud Did in wenigen 
Angenbliden, 


Jede Spur von —— verſchwĩn⸗ 
det und das Ausfallen der 
Haare Hört auf. 

$br Tönnt mit 25 Cents Euer Haar 
teten. In noch nicht zehn Minuten 
könnt Ihr ſeine Schönheit verdoppeln. 
Euer Haar wird nah dem Gebraud 
bon Danderine hell, wellig, Ioder, vicht 
und es jieht meich, ftrahlend und be- 
zaubernd aus tie bei einem jungen 
Wäpchen. Probirt Folgendes: Feuch- 
tet ein Stüd Zeug mit etwas Dan— 
derine an und zieht es forgfam durch 
Euer Haar, immer nur eine bünne 
Strähne zur Zeit vornehmend. Da 
— wird Euer Haar bon Staub, 
Shmuß und von zu reichlichem Del 
— und in nur einigen Augen: 
bliden Habt Xhr die Schönheit Eures 
Haare verboppelt. Cine herrliche 
| Ueberrafchung Barrt derer, deren Haar 
bernadläjfigt worden oder ftruppig, 
verblichen, troden, fpröbe ober binn 
it. Danderine verjchönert aber nicht 
nur do& Haar, jonbern Töft auch jebe 
Spur von Schinnen auf, reinigt und 
ftärft die Kopfhaut, indem es für im- 


mer ba3 Juden und das Ausfallen bes | 


Haares bejeitigt; aber am meiiten ivirb 
ẽuch gefallen, wenn hr, nachdem hr 
e8 meniae Moden aebraudt habt, 
neue Haar — fein und flaumartig zu- 
erft — gewiß — aber boch wirkliches 
neues Haor auf der ganzen Kopfhaut 
ı wachfen jeht. Wenn Euch an hübfchem, 
weichen, 
etiva? Tieat, jo holt Euch eine 25Cente- 
flafhe bon Knomlton’3 
‚aus itgenb einer Apothefe ober von 
einem Zoileite-(Sounter, und probirt 
Ie& einmal bamit Anselae 


„Safety firn.! 


| Diefe Bant mußt: 
ze |Salle Str. 
nen, die fin bei Gröffnung der Aſh— | mitübernehmen. 


u. Sigungen 5 Verwaltungsrates 


\der Direktoren 
| Zruft & Sapings Bank vor, die fund | 


rma | 
Das Konto diejer Firn a es 
Dcanee Staatöbant belief ſich 


day inboffiet waren, fie wurden aber | 
Werner 
|bezeugte, dat feine Bant mit dem Se- | 


2 


|: Jahres legte 


faate 
| Weit, „va Munday den bverfammelten 


Diefe | 
t aber nie) 


er bei 


Munday habe feine | 
ann bin ich zu Xorimer | 


Mädchen! Verſchönert 


und dazu reichlichem Haar 


Danberine | 


Tooelftt Bank durch Muriday einde- 
rufen laffen werde. Lorimer hat auch 
ſein Verſprechen gehalten, aber an dem 
für die Sitzung angeſetzten Tage iſt 
Niemand gefommen, da eine fürchter- | 

liche Hite geherrfcht hat.“ Der nächite | 
Zeuge war Kohn Drcdhard von der! 
Edgewater State Bank, an welche die 
Broadway State Bank _ Tiquibdirte. 
auch Wechfel der La | 
-Bant bei der Liquidation 
Die Papiere eriwiejen 
'fih nah Nusfagen des Zeugen als 


| wertlos, 


Die melfende Kırh. 

„Sclöffer, die auf dem Monde lie 
gen,“ wurden geitern Nachmittag den 
Geſchworenen, die iiber des früheren 
' Senators Lorimer Schiefal in Richter 
ı Devers Abteilung desfriminalgerichts 
ihr Endurteil abzuaeben haben, in 
Form des Prototollbuches über die) 
der | | 


fa Calle Str.-Bant vorgeführt. Die | Straßenabteilung 


ıtyparteiorganifation 


Hattenfönig von Nntlagen. | 


ni 1 


' 


misbraucdt angeblich | 


Verwaltung für politische Zwede. | 


Rathausklique 


Beutepolitit in Schulverwaltung? 


— | 

Ad. Sınith erklärt, Schanfwirte der 14. 
Ward könnten ungeitraft Sonntansge: | 
fe übertreten, Anwalt veriangt 
Einſchreiten des Mayors. 


Anklagen, daß die Rathaustlique 
in ihrem verzweifelten Kampf um die 
Kontrole der republikaniſchen Coun 
tein Mittel un 
verſucht laſſe, daß ſie zur Erreichung 
ihres Ziels beutepolitiſche Methoden 
im der Schulverwaltung und in Der 
eingeführt babe, 


| Protokolle waren, ivie die Staatsan- | und dah fie aus dem gleichen Grund 


waltſchaft behauptet, bom Angellagten | Hebert tretungen des Sonntagsgejeßes 
| William Lorimer in feiner Gigenjchaft geitatte, wurden geitern von verjcie 


als Präfident der Bank unterzeichnet. | denen Seiten offen erhoben. Die An 


Hilfsftaatsanwalt Holly leate den Ge- 
ſchworenen auch beſchworene Ausſagen 
der La Salle 
tun, daß jedes der Mitglieder des Ver: | 
im Befite von zehn| 
Anteilfcheinen der Bank jei, 
ein jedes Mitglied des Direftoriums 
‚fi bemühen werde, die Geichäfte der 


| Sant treu und ehrlich zu führen. 


Das Protokollbuch qibt dann über | 
die bon der Bank beimilligten Dar: 
leben Aufichluß. Am 20. Januar 1913 
\bemwilliaten die Direftoren Korimer| 
je Darlehen von $20,000 und der 

Lorimer & Gallaaher Co. ein Tolches | 
Ivon $5000. Am 11. März desfelben | 
die Lorimer-Gallagher 


Co. wieder einen Pump von $7500 | 


ſan, und kleinere Darlehen wurden an 
115 Mitglieder des Verwaltungsrates 


2 der nämlichen Sitzung gemacht. 

Dann herrſchte Ruhe auf der Pump- 
ſtation bis zum 28. November, an 
welchem Tage der Lorimer-Gallagher 
ı&o. wieder $72,000 aeliehen wurden, 
'|wofür fie 140 Bonds der Southern 
| —— Co., die einen Nennwert von 
je $1000 haben ſollten, hinterlegte. 


Bonds heute einen Wert von 20% 
ihres Nenniwertes haben. Das beredte 
BIT) berrät dann meiter, dah die La 

Salle Str.-Bant in zwei Wochen nicht 
meniaer als $1,000,000 an ihre Di=| 
reftoren verlieh. In einer 
Situng, der vom 14. April 1913 3, | 
wurden Darlehen im Beirage von! 
538,000 an Mitalieder des Verwal: 
tunasrates und der von ihnen geleite= | 
ten Unternehmungen bewilligt. Cine 
Mode Ipäter pumpten Beamte der 
Bank für jich perfonlich oder für ihre 
Geichäfte $470,000. 


©itung, daß der Pumperei nun aber 
ein Ende gemacht werden mülje, da 
das Geld der La Salle Sty.-Banf zu | 
bedenklich zuſammenſchrumpfe. Es 
ſchrumpfte auch wirklich zuſammen, 
und im Juni desſelben Jahres kam der 


— — 
— — — 


berlas dann die vom Verwaltungsrat 
aufgeitellten Regeln, in benen der 
Rechnunasprüfer der Bank angemwiejen 
wird, einen täglichen 
I|Xoge der Bant an deren Bräfidenien 
Lorimer zu übermitteln, fowie meh- 
tere Briefe Mundays an Schuldner 
der Bant, die er darin aufforberte, zu 
| zahlen. Un manche jchrieb er, daß die 
Bank Jich dem „Glearingboufe” an- 
ſchließen werde und reinen Tiſch ma 
ſchen müſſe, anderen wiederum teilte er 
mit, daß die Bank ein eigenes Gebäude 
Zu kaufen beabſichtige und dazu *500, 
0900 benötige, weshalb alle Außenſtän 
de eingetrieben werden müßten. 
— 


Shukgelder bezahlt? 


Es heißt, daß ſie hohen Polizeibeamten 
oder einflußreichen Politikern zugingen. 

Dem Staatsanwalt iſt abermals 
die Nachricht zugegangen, daß gewiſſe 
Poliziſten von gefallenen Frauenzim— 
mern Schweige- oder Schutzgelder an 
nahmen, und da alle Anzeichen darauf 
hindeuten, 
Vorgeſetzten, vielleicht auch einfluß 
reicher Politiler, handelten, iſt eine 
eingehende Unterſüchung eingeleitet 
worden, um, wenn irgend möglich, 
dieſe zur Rechenſchaft zu ziehen. 
her wurden Abe Shapiro, alias Hig 
gins, John Labow, der Ober 
wärter im Armenhauſe 
Foreſt, und George Bagg, 
Infaffen, verhaftet. Lebterer, ver an 
geblich ein Vetter von David B. Hill, 
'dem früheren Gouverneur bon Nem 
York ijt, aibt an, daß er erjt vor fur: 
'zem von Pittsbura, Pa., 
und durch Labows Fürſprache 
Unterkommen in dem 
fand. 

Zwei Mädchen, Myra Miller 
Ethel Rice, die beide geſtern vom 
Staaisanwalt einem eingehenden Ver— 
hör unterzogen wurden, behaupten, 
Bagg, als Labows Vertreter, Geld ge— 
geben zu haben. Einem ſcharfen Ver 
hör unterzogen, 


| 
| 
| 
I 


in 
einer Der 


ein 
Armenhauſe 


und 


ſoll dieſer dann an 
gegeben haben, daß er es für Abe Sha— 
piro, alias Higgins, kollektirte; Poli— 
zeikapitän Ruſſell, 
auf den Grund zu gehen verſuchte, hat 
bisher wenig Erfolg damit gehabt 
Etwa 
ſtaatsanwälte bemühen ſich, Licht in 
die Angelegenheit zu bringen, was 
ihnen hoffentlich gelingen wird. 
ihnen hoffentlich gelingen wird. Der 
ſtellveriretende Staatsanwalt Michael 
Sullivan verhörte, in 
mit Ed. Fleming eine Reihe von Zeu 
gen, über das Reſultat iſt aber bisher 
nichts bekannt geworden. 
sei 
Wißbegierig. Stubenmädl 
(beim Aufräumen einen mit Gedich 
ten vollgeſchriebenen Zettel 
bend): „Sae' Sie 'mal, Serr Dof. 
tor, wie jtelle Sie’ denn an, dah; 
bei \bne’ immer hbinne' fo flaunt ?* 


Str. | 


und da | | 


| ben gewejen tit, 


Ih 
ı gen, 


einzigen | 


Mundan jelber verfündete in diejer | 


aroke Krach. Hilfsitaatsanmwalt Holln | 


Bericht über die! 


daß jie im Auftrage ihrer | 


Bis: 


Dat 


hierher tam | 


welcher der Sache | 


ein halbes Dutend Hilfs: | 


Gemeinſchaft 


aufhe⸗ 


es 


ſchuldigungen ſind nicht neu. In poli 
tiſchen Kreiſen iſt ſchon ſeit Tagen 


und Wochen davon die Rede geweſen. 
Geſtern wurden ſie von zwei 


offen erhoben. 


Uebertretung der Sonntagsſperre. 

Die Anklage, daß Schankwirten in 
der 14. Ward geitatiet worden 
ihre MWirtichaften an Sonntagen un 
I geitört offen zu halten, wenn 


der Rathaustlique William F. Gai— 
ling unterftügen, wurde geitern bon 


Al d. Joſeph H. Smith, dem demoftra 
erho: | 


| tifchen Mitbewerber Gailings, 
ben, Aid. Smith, der im Stadtrat 
| den beſſeren Elementen gehört, und 
deſſen Stimme im Stadtrat für die 
Plane der Rathausklique nicht zu ha 


zu 


ür 


| bang des —— — 
Dorn im Auge. Sie machen alle An— 
rengungen, ihn mit Gailing zu hla- 
Geftern Abend antwortete der 


| Stabtvater mit einer Wombe, die er 


|ins Sager ber Rathausklique und des 


Mayors ſchleuderte, der ſtets mit ſei 
ner ſtrikten Durchführung der Geſetze 


“| Der Maſſeverwalter glaubt, daß dieſe prahlt. 


| „Es gibt ein halbes Dutzend Wirt 
ihaften in der Ward,“ erflärte WAld. 
| Smith aeftern Abend, „die in ben leb 
ten Mochen an jedem Sonntag geöff 
net geiwefen find. Die Polizei weiß da 
von, tut aber nichts. inige diejer 
Wirte find fo ficher, daf ihnen nichts 
ı geichieht, dat fie an Sonntagen fogar 
| Mufit in ihren Wirtfchaften haben. 
E3 find insgefammt dreifig oder vier- 
zig Wirte, die an Sonntagen ihre Lo 
tale offen haben.“ 
Beutepolitik in Schulzählung? 

Die Anklagen, daß die Rathaus 
tlique angeblich die Schulverwaltung 
für ihre politiſchen Zweche mißbraucht, 
ſind von vielen Seiten erhoben wor— 
den. Es wird behauptet, daß dieSchul— 
zählung, die ſonſt ſpäter im Jahr ab 
gehalten wird, aus politiſchen Grün 
den jetzt, d. h. einige Monate früher, 
abgehalten werde, und daß viele Zähl 
beamte aus politiſchen Gründen er 
nannt worden ſeien. Dieſe Anſicht hat 
viel für ſich, wenn man bedenkt, daß 
die Rathausklique einen Verzweif 
lungstampf führt, am 11. April die 
Kontrole der Goumtnparteileitung an 
fich zu reißen, daß bei der Schulzäh 
lung viele Hunderte angeitellt werben, 
und daß die KKoften von der Schulver 
| waltung getragen iverden. Die höheren 
Säahlbeamten haben 500 oder 600 mıe 
dere Sählbeamte unter fich, die natür 
lich eine nette Heine politiiche Mafchine 
für die Elemente bilden würden, Die 
fie ernennen. Wine Imterfuchung ber 
| Perfonen, die zu Wardauffebern bei 
|der Zählung ernannt worden find, hat 
ergeben, daß viele in der Faltion der 
Rathaustlique eine politiiche Wolle 
fpielen und eine lebhafte politifche 
Iätiafeit entfalten. W. X. Bopine 
Leiter der Abteilung für Schulz 
der zunleich mit der Leituna de 
zählung betraut ilt, behauptet aller 
binas, daß bei der Auswahl | der An 
aeitellten für die Zählung politiiche 
Gründe feine Rolle aelpielt haben. 
Politiker hingegen weiſen daraufhin 
daß es ein eigenartiger Zufall der 
fo vielen Drabtziehern bon t 
hausflique vierzehn Qaqe vor 
wichtigen Vorwahl, der am 11. 
zu Anftellungen verholfen habe. 
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Anmalt verlangt 
Bon dritter Seite wird bi 
daß aus politischen 
Strakenabteiluna 
am Samitagq entlafjen 
um für Anhänger der Rathaus 
flique Plaß zu machen. Anwalt Wibert 
Haffell, der die 100 Wertführer zu 
vertreten behauptet, hat aejtern an 
Mayor Ihompfon und die Zipildienit 
tommijfion bie Forderung aeitellt, daß 
die Entlaffenen fofort wieder angeſtellt 
würden, ba fie unter — der 
Zivildienſtgeſeße entlaſſen worden 
ſeien. Haſſell erklärte geſtern, die Ent 
laſſung der Werkführer laſſe deutlich 
erkennen, daß die Beamten der 
verwaltung ihre Aemter als 
beſitz anſähen, die ſie in ihrem 
Intereſſe ausbeuten tönnten. 
Geiger wittert Ruhbhandel. 
Antlagen, daß in der 21. Ward bie 
demofratiiche Faltion John F.O' 
leys, der zur Faltion Roger E. 
vans gehört, einen Kuhhandel mit ber 
Rathaustlique abaeichlofien habe, 
wurden geitern von Ald. Ellis Geiger 
erhoben. Der Stabtvater behauptet, 
DO’Mallen babe mit Stabtfämmerer 
Eugene Bile ein Bündnig aeichlofien 
das feine und Piles Ermwählung zu 
Vertretern der Ward in der bemofra 
tiihen und republifaniichen County 
barteileitung fichern folle. Führer der 
|Falttion Sullivan hätten ihn, den die 
gegneriſche demotratiſche Taltion als 
Kandidaten für bie 
Gountpparteileitung aufgeftellt hat, zu 
überreden veriucht. 
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Seiten | 


lei, | 


fie die | 
|fandidatur des Stadtratsfandidaten | 


| renbehö 


| 


ift natürlich dem Ans | 
ein! 
ſommlung 
Watſons 


nnrdhor | 
vorden 


demotratiſche | 


ans hem Rennen | 


Werfani von Bo: Kurts 


Velihtiat erit uniere Auswahl 
und Breiie, 

Würden Sie nice ichr enttänidt 
iein, salis Zie einen (ocazt, 
Zuity oder Need WMinderwagen an. 
dberswo aelauft hätten um baum 
n eriahren, dak Die bier einen 
beiieren Wanen zu kwohliellerem 
Preis erbalten fünnten? Uniere 
Preiie iind je niedrig wie je zum 
vor. Für Samstag bieten wir brei 
Zpresinlitäten im 
sen Minderwaaen, 
Auto Hoods vollitändigq 
Sturm SZchusvorrichtunnen um 
annien Kinderwenen um bas 
araen das falte Better 


sı1.00 Zorte, im 


‚uiammenleaba 
jammtih mit 
mit 
den 
Vabn 
in Ihusen, 


. 
Homfeine zuſammentegth. Sturgis 


s3.50 suiammeniegbare Gocaris, 


1.95 


TEE 


Milwaukee are. at Paalina St. 


ao 
— 


Malen 
ıl3 


gegen uſcheiden, und 
hätten ihm \afüir die demo 
fratiihe Nomination für die Uffeffo 
tde zuge t y obge 
lehnt. 
Wahlveriammlungen 
itanifche Mafjenver 
tereſſe Ald. O. 8. 
Ward, der ſich 
um eine bewirbt, iſt auf 
heute Abend nach der Elevelandichule, 
Albann Ave. und Bheton Str, einbe 
rufen morden. Anfprachen werden au 
eier dem Stabir unter anderen 
|Sila3 Rapp, 9. Breidt, Frank P. 
Mies und B. C. Winnen halten. 
Auf morgen Nachmittag iſt im In 
tereſſe Ald. itſons eine Frauenver 
ſammlung nach der Jefferſon Park 
Kongregatlionaliſtentirche, London Abe. 
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NRordieite Zurnhallefonzert. 


Mit einem groben Galatonzert wird 
die Spiel (zeit der Sonntagnachmit 
tagstonzerte der Chicago Turngemein 

|de am näciten Sonntag beendet wer 
| den. Auch das vorliegende Programm 
su Ehren Martin Ballmanns weil 
wieder eine Fül ufitalifcher Ge 
nüffe auf. Es geniat, die Namen ber 

Imitwirtenden Soltjien zu nennen, -um 
au berji d janze Konzert 
ſich in würdig den vorherge 
henden oder beſſer 


rm.) 


O4. 


t 
D 
ıt 


eben, ze 


er Weiſe 
anſchli 
geſagt, ein wirkliches „Galakonzert“ 
werden Die Soliſten ſind zu 


eßen wird, 
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Inächit der durch ne Zeiftungen be 
fannte tüchtiae Gefangberein „Or 
pheus Männerchor” unter der Leitung 
von Mufitdirettor Karl Redgeb. Durch 
Herrn Redzehbs Vermittlung Haben fer 
ner ihre Mitn ‚uaefaat der dem 
Ehicagoer Pubdlifum betannte herbor 
tagende Baritoniit rton Thatcher, 
Frl. Mae Bieiffer e bedeutende ©o 
pranifltin, joı sel. Riemltomsötn, 
Piantitin, eine Schülerin bon Herren 
Reckzeh. Außer dieſen wirten noch mit 
der befannte Getaentünitler Konzert 
meilter der Großen Leon Marr, 
ein alter Freund Bu ns, ſowie ber 
beliebte Zitheripteler und Lehrer Karl 
Bater, welcher zufammen dem 
Harfenif des Ballmannichen Orche 
ſters hier no ehörtes Duett 
für Zitber und Harfe, mit Streicher 
cheiserbealeitung (verfabt von Martin 
Ballmann) vortragen ı Von 
den Drcheiterwerlen fin er 
wähnen das 9 oripiel, Mozarts 
munderbare Muſi „Ave berum 
orpus” für Harfe, Orgel großes 
— A öſterreich unga 
riiche Wa „Donauwellen“; die Or 
pheuso ure j und zum 
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deutſchungariſches Büro, verlangt Mi 
Hausarbeit, Köchinnen, 
nahe Lar Tel.: Lincoln 2160. 


” Imzimtk | 


rabce. 


e fur rivatiamilien 
‚Indiana Nve, 


ſtets ver— 


2mz, 2wX 

Germania Vermitt 
ben tür Brivanitelle 
dienung. 7 North 


Liucoln 6161 


Burean 
Lohn; reelle 


af 
dalſted. 


tlungs 
nt, guter 
Ane. } 


Bes 

zel.: 
Tap”Xx 

ngö +» Yüro bers 
tür Hotel und 

ihn erfey | 8290 


Siber 
* 


> 


Deutfch » 
langt: Näd 
Reſtaurant. 


ungariſches ——— 
hen für Hauserbe 
452 North Ave, ehe D 


Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen ı nter 


Frauen und Mad — 
dieſer Rubrik1 vort. 
Walhpläbe für 
1906 Orchard 
Baitice. 


sent 


Geſucht: D 
tag 


rd 


tag umd ot 


Yincoln 


200 


it 


Dienst 


| Geincht: Sunge Frau 
| balterin, „u erfragen 
Halited tr. Dürr 

riallige 
ren fact l um Hau 
wachſenen erſonen oder 
prech en oder zu ſchreiben: 
oberes t, hinten 


! Frau 
mitile halt 
ı hıbren 


bei er 
I Bilte ) 


vorznu 


‚iQ 


waſchfra 
immt 


u ſucht Arbe 


Geſucht: Gute 
ſche in 


ügeln,en ch 2 


» tim 


nahe zincoin 


Fran sırcht 


Stellung in 
eriragen 5 


Schmitt, 182% 


Y rü jochen sucht 
fochen 
Fifth 


fan 


Uſches 
oder Kind 


blätze zum 
CEClhbourn Move, bu 


(Seitcht 


Bilgeln. 


Frau ſucht 


1402 


Waſchen 
iten, oben 
Io 

Selucht: Frau mittleren Jahren 
Sbälterin für Withiwer; lanır 
Tobter haben; beite Neferenzen. 
An I: 


ir 


ſucht 
auch 


Zohr 


als 


St 


Junges Mädchen mit 5-jäbriger 
Bäckerei und Delitateſſen-Store, 
Nachzufragen: C. Foerſter, 
Ave. Tel.: Stewart 74112 
deutich-ungariiche 
im Zalovon oder 
arbeit. Gute Referenzen 
Morgan Sir. 


zeſucht: 

ig in 
Stellung. 
Emerald 


jud 
00 


midofric 


| ſSeſucht: Erſfter 
l Ztelle 
Sonntage 
| Berlaran, 521 
Geſucht: Aeltere 
ſellſchafterin, 
n, ohne 


Klaſſe 5] 


bin Reftauran 
| Teine - 
} 

Ri 
Dame iucht Stellung al3 G 
jibernimmt etivas3 Dausarbeit, aud 
Lohn. Adr.: D 925 Abendpoit, 


Mädchen 
Telephon: 


Stelle für 
Sayınarfc 


Geſucht ucht 


zarbeit. ul, 
Iprech« 
ſſerer 


oder 


Geſucht: Ein deutſch 
Mädchen wünſcht 
Kinder. Bitte 

E. 41545 


und 
Stelle in 
vorzuſpre 


—FX —5 
/. . SIT, 


ala) 
be 


hen 


Familie 


zu ſchrei 


wunſcht 
Calumet 


Dentſche Frau 


relenbon: 5177, 


allgemerie 


Sirahe. 


wunſcht 


blirtes 
inahaus 


949 


ter die fer Rudrit 14 Eis. die Zeile) | (Anzeigen um er diefer Rubril 14 ©: 8. die Beiic) | Zu 


Ein ober 
Zimmer 
ien 
{mx | ton 


ud ; 
gaben 


Simmer und Bnard. 


Amtliche Belanntmahungen. 


rre 


zwei Screen 
modernem Flat, 
Broabwab, 1 


finden 'aon 
Ulle 8 


. Wat 


öbiiries 


in Hi 


1115 


2439 


Temolratiihe Bartei 
Nevubliianiiche Baı 
Zozialiftiiche Bartei 
Brogreiiive Bart 


Vermiete rorn 


Icı wet"; 


ladısiarbin 


je mieten geiucht 


Stmmter SZwerrer, 
dordſeite bevor 

erbete; 
ju mieten 
ltüchtern 


Zimmer 
Offert 


a 


— — — — — — — 


Geld auf U 


öobel. 


Abendvoſt. 


N 


sard ge 


yarder 


immer und 
Us alleinige * 
D 225 Abendpoit, mi 


— —— 


verlangt Näns | 


| Eine 
ge 
soril 


i 
I 


de 


J 


' 
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1 
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2220 * 


I (Anzeigen 


Geſchäftsgel 
unier diefer R 


egenheiten. 
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ipır 
ci 


5/73 Armitage 
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7 hobeh ZU, 
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od 


sur Uebernahm 


mer 
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Beleucht 

ausgezeihnet 
KRann; ı 
Abe 


che 
h 
pur 3 


s350 % 


Il 


1 


ſucht 
Kadlegz, 


Frau 
M. 
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316 Ti 


Hinterhaus. 


Stellungen furen: 
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u 


Eheleute. 
1Cent das 


Awerläffſiges 
Stelle für Gärtner 


Wor 


Geſucht: Reinliches, 
shepnar Frucht Tletige Ike 
\anttorarbeit, r 11 Rabre bei ciner 9 
ioaft als Gärtner ıımd Sanitor, auch Erfah 
bo Pirtemobil; aute Empfeblimaer, Peter 
1022 238, Yafe Str., Dal Kart. 
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21 
> 


— 


5u 
* N bri 
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nner 


mit 


N 
4416 


eten: 4 
deforirt, 


yu 
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s10, 1: D 
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Ba 
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Hinterzimmer, 


Wells ir. 


vermieten: 4 


Wwillow 


and heile 


nahe 


810. 


21 


vier belle 
Zedgwid., 


lat 
nahe 


zimmer; 
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Lleanina 


ermie 


Dy 


wing amd Co., 


ſfreundliche Zimmer, b 


Halſted Str. 


a 


Zimmer 
131 be 


Flat 
ndpoit 

midofr 
en Frau 
beile Baſementzimmer, 
Sheffield Ave. 


2* 


allere 


e 80 den 
3040 


Su vermieten: 
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„Mbendpoit“ = Schäudes, 223 


W. Waſhington Str.; groß, heil und Iuf- 
‚tig; Dampfheizung. 
ſchäfts 


W. 


223 


ww. 


225 
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223-_ 


Fin 


fünrer der „Abendpoit“, 
Waſhington Straße. 


Raum 40329 Fuß, 
Seiten, für leichte w 
!ir. 705 Belmont Ave 
Edeliſon, 534 Mori ib 

10533. 23m41 


Zu vermieten: Ein 
uſtern auf allen 4 
fallurzwecke, hinter 
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N wall» 
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Abe 


0X 


— 1 
Vh 


Kermiet? 
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Slat, 


neS5 drei Zimmer 
me: Sraceland 


7063, 


teten: 4 Zimmer und Bad, 
Dabton Ztraße. 


immer lat 
Weſt North 


berim! vierten 


Was, 


ten: 6 im 
2lve. 

2Smaim 
bermieten: Helles Hunmer lat, Dampt: 
eleitriiches seranda Hof: heißes 
ſeine ichbarſchaäft; Mie 3 
ind Hoch bahn! 
Avennue. 


Bad. 435 


a 
‚TR 
ftaiion, 1317 
Fofter dimi 
Ints, 6 und 7 
hinten, $14 


Yimmter 
und $15. 
modimido 


borimi 


n ‚ivel 45 
ide Bord 
— 
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delle 5 Zimmer Wohnung mit 
tahbarfwaft, 1769 Zumibtise 

modimi 
Nachbar 


ei. — 


iclen: 


guie 


verm 
Bad, 816; 
Abente. 
In einer wa— 
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für Bäcker 
Zimt 
— — — — —— — — — — — — — 
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Zimmer und Board. 
unter dieſer Rubrit 14 Ets 
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Anzeigen die Zeile) 
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Haushaliung 


dgawid Ztı 


nöd! 
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irle Zimmer 


kora), 1740 


„il ermielen: 
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drittes Flat. 
vernieten: Hübſch 
$1.50: grobes 

Germania 


zoÖ01 


milie. 


möbdlirles Frontzim 
1409 %. Sallled Strab 


st 


möblirte !hummer, 

5 Srontzimmer für Swei, 
Hotel, 602 N. Start Straße. 

—B 

Zu vermieten: Hübfces, helles, möblirtesgim- | 

mer mit Bad; 

aoeminfcht 2112 Biliell Str 


gi 
ache 
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eilt- 


ls ih nun ze ae an 


aa 
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dimido 


— Nes 


dimifrſon 
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mido 


g 


mido 


mit 


Ehepaur, 
Mo⸗ 


3. und 4. Stodwert 


Näheres beim Ge: | 


& 


mit 


momi 
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abe | 


$2 und aufwärts; Board wenn | 3 


ı ferne 


Dausarbeit, 


Scheuer-Arhbe it 


dimido 


sit, | 


‚3 bermiteic 
Avenue. 


verkauſen: Bäg 
‚letale 


vohnzimme 


350, 
hließlich 
zufragern 


monatlich 
vege 
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Miete $12 
verie uien 
w “ber 10DO 


vyamı 
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auf Te 
tete 


15 Zimmer, < 
°»ıL dont ’Erofit; 
10 Simmter fin 
Reltaurant, SI00 ;Brofi 
ihöne »Delifateii 
Gehl VYange,G 


au 
$37 


Komm 
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beatc 
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immo 


Gehalts Tarlehben 
nur an ehrlihe Yente. 
Bertraulicd 
Bell Xvan & 
Zimmer 1104 Sartiord Bldg., 
Trarborn Str, — Tel, Central 


dem Wejchi Zmnell 
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2781. 


Weihältseinriditungen, Mai idiner rie 
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uf 


ufen: 
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chäftslage, guter 
* eit ür paſſend 
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naramtirt 
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‚ wein 
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N 
verlaufen: Heft 

es Geſchäft, ohr 

rdienſt 
on 
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Ban Bur 
Zu berfaufen: Guter 
(srocceries nd Sausbaltiaden 
Straße, Scde Ele 
Hochſchule 
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tr 


Nitch 


erladen 


on 


Erſtllaſſiges 
Bloͤck von 
118 46 


Koontit 
Yincoln 


Lincoln ?ive, 


Baranins für Trurdereien! 

In verianien: Cine Anzahl 
Käiten und Ginichiebebretter 
heres3 beim 


yo”, 223- 


Regale. 
billia. Rä 
Geſchäftsführer der „Abend 
22 Warhingto Straße. 

“ı 


„zu berlau Sutz 
ftaurant, Nordfetie, e! 
ungariſche 
ben 
den. 

30u 
tauraui. 
fer⸗Ecke, 
lauft 
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egante 
Rachbarſchaft, nahe 7 
Hohbahnitation. uk fof 
di.: D 57 Abendpoſt 
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— 
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u130— 


rtaufen: G hlend 
Nordſeite 
neben 5 
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elegante 
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Geidäftsteilhaher. 
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uner dieſer ril 14 


(Anzeigen 
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fir Delifatei 
145 Ubendro! 
Gelhäftsirau als 
rei; guie Gelegenbeit 
Rartneı 
verdiert 
der 


geſucht 
ade ‚ Zögel u. ĩ. w 
Acrel 


t 14 
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er 
— — — — — — —— — — 


Aerztliches 


(An Rubrif 


‘fer 


stiie Ko 
Zimmer 


Batentanwälte. 
(Anzeigen uner d dieſer Rubril 14 E13. 


Cihreiben Sie beute nad 
bon Erfindungen, 
3. Eanders, 116 


l A e 


sriime 


Lenborm-Bruteie 


AR 110*> 


Böin;,fami,im 


15 Dutend, 
tsebiter Abe, 


zalelei 
die Seile) 


alle Ralle 
Hollmann 
olfei:. 

bamtæ 


prech. Pabageien 
Sunde, Angoralagen 
36 Madifon Str. Abends 


meinem Lerzeichnik 
die Jebr in * find, 2. 


W 


W. 


Aanarienvogel 

Tauben, ange 

Van Buren Sir. Chicago. |& Hu: mann 8 
Ama*7 


Kein Indoſſirer 
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Möbel, Sandgeräte n. f. w, 
(Anzeigen unter dtejer Audrif 14 Eı3, die geile) 


Cin 
e3mmer 
uren zu 


Juſtrumente. 
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Pferde und Wagen. 


Unterrid 


erteil ı 
Vorgeſch 


ADx.: IbDdpoNt, 
2 a1 m. x F 
Kleidermacher Schul tie, 
1550 Wells + v 


1 2 3 
Valferuſchneiden, 


Tag- und Nact-Klanen. —E 

Radifon Sı Entmwürte 
nüpe n. Sara Baiel, Brinzipar, ! 
161a*z ’ 


Zi, xs 


| Kaufs⸗- und Verfaufßangebote. 
(Anzeigen unt er diefer Rubril 14 Ets. die te Zeile) 


„Bu verfaufer 
Eichenbolz. 
Matbing, 


Sehr billig, alles Nadel umd 
Kumber Car Eills, Türen, Plan, | 
—— galvbaniſirte euerne Dach— 
i.ſ. w von ausrangirten Fradımag- 

i abgeriifen werden, Slembolz 
oder Wagenladungen. Bringi Euren 
verſucht eine Ladung. — von D Drei it» 

die große Yadung, bgeli 

cimings, Etate und 87, Er oder 
nd 85. Eir. im Gürtel des Wüter 
290l x 


Bargains in Elektriſchen Figtures 

Aus Meſſing gemacht, für — Lichter, 
mit großem Porzellan-Schirm. Vaffend 
fin Offices, Läden oder Lagerräume. 
Näheres bein Geichäftsführer der 
„Hbendpoit“, 223—225 W. Waſhington 
Straße. 


—V — it. 
13 m: diefer Rubril 14 Ets 


Berfönlies. 


dieſer Rubril 14 ei? . die 


Deuticher Optifer und 
Warum islien Dentich 
Bedarf pon?lugenglaiern niht zum Deut 
ichen achen, beionders wenn Dderieibe 
Nahrzehnte lange Grichrung bat, jedem 
Kunden feine Augen peridnlich unteriucht 

und reell und aufmerkfiam bebamdelt. 
Tr. Schwimmer, 625 Wortb Avc., 
Knoops Department-Yader. 


Beile) 


Sptometrift. 


rc. u. 
gegennber 


ui 


Erivatgelder auf zweite 
verleiten, anf verbeiiertes 
tun: leichte Zahlungen, 
otie, 127 N. 


Smpothei zu 
Grundeigen— 
mäſtige Raten. 
F. Dearborn Str., Zim— 


mer 


Billard und Voget Tiſche. 
ubrit 14 Ets. die 


eſer R 


Billard-Ti i Ihe, 


nnllı 
voll 


Si igarren! a aden ” Ei irichrunge HE) 
Hrunsmwid - Balle - Co Ilender 


>. Wabaſh Ave. ajan”k 


EEE Sn EEE 


Dienteile wid Nenaratur. 
eigen unter dıcler Aubril 14 Ets. die Beile) | 
afferfronts für alle ‚Deren, 
MKargolis, 697 Milmaulce Ave, I 
Gia.Smt& 


Dienteile und 
Defen nicelplati. 


bet | 
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Avenue. ſonn und ude zanı 


1444. 1101*% | 


‚Ave. Sei 


— — re E 
$4100 Taufen ziveı "S.uler, 2 ots, müffen ber» 


eAbendvoit. Chieaao, Mittwor, den 29. * 1916. 


Grundeigentum und Hänfer, | Grundeigentum und Häu,er. 
Ungeigen unter vieler Nubril 14 E13, €18. die Beile) | | (Anzeigen unter dieſer Rubril 14 E18. die an! 


| Norpdieite. Nordweiticıte. 


Bargain! Zwei⸗Flat Brickgebäude? 
Riete, besablen, Garage, jechs Zinmer in aſſerbeſtet 
sgeld ji preis S6590; S300V Baar, Net au 
Seim be; R Lawnd ale Ave üm weiilere 
Bi Frankli 


Furnace, 
Ordnung; 


ridgebäude (2 Flats 
deißwaſſerheizung 
Stansportation, 

nahe Yluguta 


nabe 
Maſon, 
babnıtation 
trabenbadti» 
plug 


vial 


trnaäceheizu 
broſpec 


Sprechende bei 


bericht, ſowie nis heutige 


ger, 


rameha 
Subnerttall, 
monatliche 


v Schaden an 


B0 elennolirungen. 


Chicago, den J März 1916. 


Die nachſtehenden Notirungen an der der für Geld zu haben iſt, 


Getreidebörde, vom Beginn der Börſen- 
ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer⸗ 
den der „Abendpoſt“ täglid) von Der Ge- 
treidematler- Firma 6. WB, Wananer 
Co. Suite 706, Gontinenia| & Gommer- 
cial Bank Blda., neliefert: 

Hoch 

Weizen — 


sat „..y1.14! 


Minr 
oL 


Niedrig 11 m, 


115 
Im 


1.001 


Mais 


12.00 


Ripvien — 
Ya } 


W 
W. 


Außerdem liefern E. Waguer 
E Co. den folgenden 
Schluß; 
notiruugen: 
Weizen 
„1.12% 


inis Hafer Type Echmal 
3 4 22.82 
1.1014 7 


u +34 
Ichloß unverändert 
Mais um ®x bis 
Hafer unverändert ab, 
en waren 15 bis 30 VB 
Nachdem Mlaitveizen 
Maimais auf 74 Cents ge 
ten, wurden Des Profits wegen 
| Teiche Verkäufe abgeſchloſſen. Es 
wieder eine Menge Meldungen 
Winterweizen, 


Weizen 
niedriger, 


1, niebri 
Proviſio 
Punkte niedriger 
auf $1.141,, und 
jtiegen wa 
zahl 
traf 
über 
aber auch 


Si heute ein Bild 
der Geſundheit 


Frau Margaret Krutz, von 


Mr. 1829 Cornelia Ave., 


icago. 


Stadt, Gebär 
Abendpoi 


46 


Michigan, af 
alle sarıngerüte 
anch ıawlon wir, nabe 


sbicayc Home 


Webunde Sich 
1320 
init 
5430 ander zäuſer 
digt Euch. Auguſt orpe, SH ort! Acre Wiscon 


Flats 
OO 


Erfun ſin Farm Ackergeräte 


Ztod, 


160 momid 


Str 


voethe 


Farm 


der verlaäuiche 
b 


10: 
ideiger 
11 


Ader Michigan 
Stuyrib, Eigen: 

mz2 — 4 
in der 
Tauſch 


verbeitert, 
n; aud) 


y J 
en‘ 


 Nedhtsamwälte, 


iger rwdieſer ubril 14 Seile) 


FredPllotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Präkti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Deurborn Str., Zimmer 1444. ‚Nor 

Frant P. Oswald, deutſcher Rechtsan 
walt, 82 W. Balbinsten trance, Jintmer 
308, Telepbon Gentral 4367. Yatents. 
Wat frei. 1X 

Rechtsanwalt 
ODtis Bldg.: 
Ya Salle 


Si 


> 


F. Warnholz, 
1528. 10 Süd 
Franklin 745. 


Vaul MW, 
Simmer Wr, 
Straße. Tei. 
Deutſcher Advokat. Wat frei. 

fice des L. H. Laszlo. ODeffentlicher 
1541 Enrrabee Straic, Simmer 4. 


In Of 


Notar. 


e! Schlechle 
Unkoſten nur 


. 


*2200 
Dear VEN 
Abende 
Larrubee 
Kedzazie 
vie 


Dac 


Teichenbeſtatter. 


ner dieſer rit 14 Ets. die 


Zeile) 
eſtern Caslet and Undertaling Co. — Michi— 
Blyd. und Randolph Sitr. Tel.: Central 308 

13mai*% 


legt für Blani Juice 
| Zeugniß ab. 


„Was macht eine Frau ſchön?“ war 
die Frage, die dem Plant Juice Mann, 
der ſein „Hauptquarti er im Laden der 
Public Drug Co., Nr. Süd 
Straße, hat, vorgelegt wurde. „Ge 
ſundheit“ lautete ſeir lakoniſche 
Antwort. 

„Geſundheit bedeutet ſicherlich 
in Allem für die Frauen, 
Erfolg, Glück — Alles.“ 
ſagte er: 


Ye 
=U) 


Schönbeit, 


che ſür Stadi-Eigenſum.“ 


Frau Margaret Krus. 


einer nicht geſunden Frau und 
geſunden Schweſter iſt leicht 
tennen.“ Die eine iſt blutarm, 
weißlippig, dünnbackig und maättäugig, 
von gebeugter Geſtalt und mit glanz 
loſem Haar. Die Andere anzuſehen, 
iſt eine Freude für Alle, hat eine 
volle Figur, roſige Wangen, funkelnde 
Augen und eine wie Sammet. 
Ihre Lippen ſind rot, ihre Bewegun 
gen anmutig und iſt voll 
Feuer. 

Plant Juice für die Herſte! 
Stärke und Geſundheit der 
hicago mehr getan, als 
Präpacat, das jemals auf den 
tt gebracht wurde, und die Tau 
jende von jchönen Frauen, die man 
täalih ii den Straßen von Chicago 
Iteht, Haben nur eine” Tatiache ihre 


chönheit verdanten der 


ihrer 
zu er 
blaß. 


fie £ 


Haut 


ſie Leben 
und 
hat lung 
Frauen 
irgend 


der 
von C 
ein 


Y ıl 


au e 
erkennen, 
Tatſachen verubi, 
t Die SZeugnille bon 
zu leſen deren Ge 
ngdauernder Krant 


alif 
man 
Dan 


braucht nu 
hieſigen 


ſundheit 


men 


lc 


nad) 


beit durch Plant Juice wieder berge 


| ba t . 
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Erklärt D dividende. 


torium der 
rn eine 
von 1! 
April an die 
rden wir). 


N. 
> a 
iD 


Go. bat 
Dividende 
amı 15. 


3214 


zahlt 


Direk 
Direk 


zeite 


Illinois Brick 
vierteljährliche 
Prozent erklärt, die 
Atti ausge 


a2 
onäre 


tive 


Nordweiticite, 
50 Anzabtung 
monallich nebſt Zinſen 


x) 
faufen eine 


dadikalheilung 


— DIL — 


Nerven chmäche 


!a che, 


ojigfei 


ge; neu ıt. modern: 


Igc Eichen 
eleltriſches Licht: C 


Concrete 


Zuetell. 401 Bulleston 


pe, 
15jan*t 


: — — — ſe Perſonen. 
$150 Anzablnne nung und Ihlenten 
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zibendpoit, Ghieage, Wittwod, den 29. März 1916, 


Glänzende Eröffnung der Charity Sirmeh im Koliieum. 


Hottjegung von der 3. Seite.) ! 16. Grace |rene Laub. 


en nn 


ber 5, 8 $ den Vorſitz führt, verjicerte, daß die/und Frau Arthur Jofetti haben einen | Bude ftchen. Frau Jgnag Reis und] 
Grab Ban. | 17. Jenzh Eugen Bantel. Schießbude großen Zuſpruch hat und Stand in einem der Geitengänge, mo | ihre Gehilfin Frau Herman Baer vor. 
, reift nur hinein in den Ueberra-| 1. Eunice Tudett. |die Einnahmen [don am Radmittag |in einen großenZifh Ahle geftedt find. | Seimmwindigfeit feine Hexerei | befindlichen “Pofttartenitand findet | cher m 
Sdyangsjad, und ein ihöner Gewinn | 19. „sane Melrofe Alburn. ganz bedeutend waren, Jih am Abend Wer nun einen Ring, von denen esı a rk ee man nicht nur eine reichhaltige Aus 
Mt Eud; Sicher,“ — das it die Lofumg,| 20. Bm. Welbye aber natürlich bedeutend vergrößerten. fünf für 10 Cents gibt, über einen der ze. ft dem Spridmworte gemaß, wahl der allerneueiten, teilweife aud 
Ber reizenden Verkäuferinnen, die) -. Harry P. Klaſen jr. Dicht neben dem Stand der Schügen | Ahle werfen fann, erhält einen dem | De orndigfeit feine — ToB° | jehr wertvollen Karten, die aber doch 
unter Zeitung der Zrau Anna Wep: | ‚Die Baby Show ift täglich von 2) befindet ic) der Platz des Negers mit Treffplatz zunächſt liegenden Gegen= | 71! ſcheinen S En zu jehr geringen Preifen vertauft wer 
af jene aufiucen, die denı Glüc die bis 515 Ubr geöffnet. ‚dem erjernen Schädel, d. h., ein Neger ‚and. Dieſe Preiſe beſtehen qus Ta ch re oe. 1 ore⸗ den, ſondern auch allerlei Schreibme 
Hand entgegenitrefen und für den! Ein Zierfäithen in Roia. [9m we op But einen Ausſchnitt Eentũqern ſeidenen Shawis, Schlip Fe — m 10 2 der lerial. Die beiden Vorfieherinnen die Haublanartier 
gulen Zweck ein Loos nehmen, das In prächtigem Roſa in fünftferifch | IR PNUENEP: —— frame y⸗ — — F der | fer Bude, Frau D. 9. Lambert un 
‚gewinmen muß. |ichöner Zorm begrüßt den Befucher | AUF einer Entfernung bon eima 15 | ben. Cogar eine Waage jteht zur zu zu En por —* er Frau Richard Schultze, haben Alles 
TE die Bude für Handiaſchen * Körbe. | SUB Zitronen an den Kopf * oder Verfügung, und zwar verpflichtet ſich für die —2— von der eb: |was da zu haben tft, geitiftet, und fie N 2 
Die farbenprächtigen Kinder Flo⸗ Es klingt das fehr profaiſch, ein ——— — geworfen werden. Ergötz | der Wieger, das Gewicht einer jeden Br vormer Chautoquas engagtrt iſt. werden auch dafür Sorae tranen. bak Artı 
2a8, die in den Blumenvertaufsftänden | tältchen wäre richtiner. Auf Du Bor- | liche Szenen }pielen ji) ab, wenn eine | Perfon zu erraten, widrtigenfalls nicht —* der beſte Beweis dafur iſt, ‚muB der Vorrat nicht erjchöpft wird 
zum Mitnehmen einiuden, hatten einen : ten und an ber Dede hängen die Sa: der jauren Früchte ihr Biel erreicht | bezahlt zu werden braudıt. er eimas ganz Hervorragendes leiſtet, Vorſteherinnen waren geſtern behilflic et 
lebhaften Wettbeiverb mit E chönen | ben, die jeben —“ erfreuen müf- und mit Dumpfem Knall am Schädel Kraftwagen zu gewinnen. unterbtelt, bon feiner liebreizenden die Damen Frau G. Rapp, Fräulein Karies Samn 
Kindern zu beitehen, von —— fe fen. Ein wahres Prachtftüd ift eim | pes armen Niggers abprallt. Aber der) Gin fünffigiger Alen-Kraftwagen, Satin unterftügt, die Zuihauer, Die Miefried Dunne und Fräulein Lillie Karma a 

z ae kg og i 4 anti ii en ſchwarze Herr ſcheint es gut vertragen d Wert von $795 bat, barrt ch Ichaarenmets zu jeinen Borftelluns | Henning. uramer & 
feilgeboten wurden. ajt jede der jun- Nord mit erotifchen Blumen, eine Öa- |; fännen, da er das Gejiht nur zu des en Be on = en gen drängten, wohl anderthalb bis P min Bude — 
gen Damen, die ſich dieſer Aufgabe be aus Herrn Eduard Uihleins bes cine breilen Grinſen verzieht ae glücklichen Gewinners. Loſe dazu dwei Stunden it feiner ebenfo| Die f abe aı — * — 2 
idmete, darf mit vollſtem Rechte die rühmten Gewächshäuſern. Die Da= | em _. ’ EURER DERRIENE und | erden von Frl. Jrene Sandusty und INT un en erden feiner ebento | Die jehr hubja) ausgeftatieten EIG | zwar, 
fen —* Bu —* men, ivelche hie unter ber Zeitung von EN ! as blante N zeigt. In anderen jungen Damen zu 50 a reg Rebe u Fingerfertig 100 Seiten enthaltenden Progtamme Beer 
"und Meilchen waren unter ihnen ber- Frau Henry Bartholomah ihres Am — ——— — Umſtehenden verkauft und finden ebenfalls reißen | fett und mit Muſit. Auf die einzelnen werden von jungen Damen zu dem 
* en ee tes walten, baben bereits eine Menge TU? als einer der Herren jeine Zitro= | den Abfat. | Nummern einzugehen, gebricht es heute wiß ehr mäßigen Preife von | 
‚Kleider Enb weihen Gpigen und grü- ‚Lofe auf zwei goldene Tajchen ine | 7%. IR URURIE SONNE GAR: DR. RO“ Arbeiten von Kriensnefangenen. jan Raum. Es jei nur erwähnt, daß |verfauft. E3 ijt aber aud) eine 


er | tauft del des Zielobjetts jchleuderte, daß die | Niel au be Re ae die Zuschauer nicht aus dem Staunen | tralitelle eingerichtet worden, im der | Sseum 

ner Seide gekleidet, ivas der in hellen |“ srucht plaßte und der Saft fich über |, — ee ee u Zelt heraustamen und den Künſtler nach noch rieſige Patete aufgeitapelt liegen, | Ansort Zeiter 
Farben prangenden Bude ein höchſt — — einen — — ſeinGeſicht ergoß. Auch dieſerPlatz, der E u K —— wo aaren * jeder einzelnen Nummer mit donnern: ‚und man fann auch dort ein Bro- | x Ze — 2 08 e 
‚anmutiges Folie verlieh. Was Wun Zu den Befuchern der Puppenbude, unter dem Vorfig von Frau Anna Nriegsgefangenen, im England ver- dem Applaus Iohnten aramm zum gleichen Preis erjtehen. Die, Frrs'wievn 

der, daf nicht nur die junge Männer: 'aleıh lints vom Haupteingang, ges ARufchmeyer fteht, hatte aroßen An- |Trfigt, zum Derkauf ausgeboten wer | 


* sohn Zimmermann 
welt, jondern auch zahlreiche graubär- hörte auch Erzbifhof Mundelein, und; Hang beim Publitum und machte ; DEN. Neben den jchönften Schnite-| — 


Voſtkartenſtand. Wabaih AUve., wird täalich 
Auf dem nahe dem Haupteinaana | bis 12 Uhr aeöffnet 


re er 


ein 
ie 12 Eintriti 


„ultau Bert 


’ 
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|Vorfigenden diefer Bude find Fra 
o — — — * —— J 

un ! Ä ie auch Exzb | un en RE — ze Eee : „ ‚Emily ‚Jleiq und Frau Auqufte Koi Karl Ef 
ige und jelbjt weihhanrige Wefucher Matürlich fiel jein Biid auch auf die glänzende Geichäfte. Wer „Stee Ball“ reien in Dolz und Metall gibt es| Sur alle diejenigen, Die nad ermüs| und als Verfäuferinnen machten fich Wihlige Erfindung. 
En mit einem Kmopflohboutet her- | au2 Wachspuppen vorzüglid; nadjge-' fpielen will, dem ftehen 8 Bahnen zur feine Glasarbeiten, wie Glühbirnen, dender Wanderung durd den Rieſen- ſehr nützlich Frau 9. Landelins und = 
umftolzirten. ahmte Gruppe. Diefe zeigt Frau Karl Verfügung, und zwar gibt e& aud |" die ein Segelſchiff eingelaſſen 8, bau, überwältigt von all den auf fie | pie Fräulein Emma Guderyahn, Hazet Fennrtiget Kopierverfahren Fi 

Vor dem „Countyſtore“, der eine Buhl in blauem Straßenkleide, ‚mit Breife für Damen und Herren. Die und Flaſchen m denen ſich Modelle einſtürmenden zu überrafdjenden Mohrdied, Lulu Jiryahn, Klara jtürfe, Zeitungen etc, 
‚reiche Auswahl von bemaltem Porzel- einem Halsband aus edlen Steinen, Preife find micht beſonders ſchwer zu von Striegsichtffeit befinden. Schöne und BEER Eindrücken, dasBedürf- Brinkmann, Kathie Siebold, 
‚lan, Korbwaaren, Häkelarbeiten, ein- Wie es die Dame beſitzt, auf einem erringen, da es für einen Nickel 9 Einlegegrbeiten prangen neben Da Fuge Bit © nn, Coblaraff, Anna Londe 
gerahmten Bildern ufin. aufmeiit, hatte Schlachtfelde. In der Hand hält fie Bälle aibt, und Damen fchon mit der vollen Rauchutenſilien und Haushal⸗ ſchen zu Narten, war das mit Kabaret Das heutige Programm 
Herr A. W. Schwane Aufſtellumg ge- ein Packet mit dem roten Kreuzabzei- Zahl 100 Preiſe erhalten können, wäh— tungsgegenftänden, Reigende Spiel- | berbundene Wiener Rufe ber bebor D be tige Tag ift i Bei 
> £ >2mal au uung g z —— * gr S a)! preie en r "IX m — J se m A “fr 777 W F *tänr D — — Der heunge Tag it im Beſonderen 
nommen und ſuchte den Vertrieb durch en, Das ſie einem vor ihr ſtehenden rend das ftärtere Geichlecht 240 wer tadıen, bon den kleinſten zu den größ zugte Wallfahrtsort. Der gelbe Holz— 3* —— Zr 
"Anpreifunaen jener oriainellen Art zu Heldgrauen einhändigt, eine Hübjche zen mu ie Mieab ur „ten, werden feilgeboten. Yurusarti- | bau, an einer Hauptverlehräader geles |; 8Rn a ee 
‚Anpretjungen jener originellen Urt zu G.7  .. .: u” * ten muß, ehe ein Preis errungen wer * 4 | it Sei meih. $ weiht, von denen eine Anzahl die ftir 
SE während bes WMaifeiter vom Verjinnbilplihung des ganzen Kit- | den fan. Much dieies Gpiel iſt äu; ‚tel der verichtedeniten Art vervoll ‚gen, mit ſeinem gelb, weiß, ſchwarzen * ber —J——— En. _ a 
„garem“ und das „Zürtifche tafe“ zu Mebgedantens. Die dee ging von den | Ferft intereffant und hane beſonders ſtändigen das reichhaltige Faarenla- ra u Arc * * J ſtehende Brogramı 
s „Tur — — —* eſſa a iders “ — AR J 51 rare ) as nachttebende Broaram 
Be * Beftändigen ” Anziehungspuntte Ungefteilten der Krauenfelderichen = Abend —— J— Die DU. Viebenswürdige Damen walten | Tchen, deutfchen und öſterreichiſchen er nacptteheni 

uel x ; ) 42 —— * — an Ay { ) U). a . x z 2 3 — ö iſt wies ſi 3 ein! 

seiner heiteren lachenden Menge machte, Tunftgärtnerei aus, und ſie haben auch Välle werden natürlich von hüßfchen, Vor, res Amtes, Crgbiidof Mun- | ahnen gefrönt ift, erwies Jic) als ein | TIEF 
* e Men⸗ Tr min di, geſtift a OLE .E el u ES [e1 überwies De 5 —* it | ideales Erfrifch 5 ıl, i 
* Sm der Candybude lenkt ein arofer, De Gabe geitiftet. Der Erzbiſchof et delein überwies dem Stand 855 mit ideales Erfriſchungslokal, in dem un 
bändergeſchmückter Korb, mit Früch— warb ſofort den Feldgrauen um $10, 


jungen De ft 3 ja fd er 2. | ei Ehris | yortviet 
— VRELERER berfauft, mas ja JM por Meifung, für das Geld den sin. | ter der Oberleitung der rau Ehris| 
und auch beifen Nachfolaer f an und für fich eine Anziehunastraft 
ten und Blumen aus Marzipan ges bald A. Fi er —*— En ! 
füllt, die befondere Aufmertiamfeit der _  aupiebhaber, wie Frau P. 2. 


auziih dern im „Ouardians Angel Home“ | ftopher R. Lorent reizende junge Da | Koretioio 
Sul o... . . 
‚ Bejucher auf jih. Der Korb wird zur 


* Auch das Kelly Spiel, dein Spielſachen zu ſenden. Jedem Käu- men als anmutige Heben ihres Amtes herre 

Hood, Vorfieherin der Bude, einem Drau —— * vorſteht. iſt dicht ſer wird an dieſem Stand Gelegen- mit überraſchendem Geſchick und be⸗ uno Kari 

Verloſung gelangen. Durch die Fra Vertreter der „„Abendpoſt“ mitteilte. —— a gibt n sr a. er heit geboten, fiir weniaq Geld bitbiche zaubernder Anmut walteten. J e e * 
ee Er nr Finen reigenden Eindruf machten | | Cents, und man bemüht fih, mit Sachen preiswert zu eriverben. Einen fofigen, behaglichen Eindrud | Zwance N 
gebigteit mehrerer großer Camdye nie Frauen Lonis Gmzel rar mir Dielen die Hüte einer Anzahl Figuren, | u 
fabriten ift diefe Bude ſo reichhaluig one OUlS Sungel, Prof. Wbilz | * | 


nit © Dr. O ie | | Deuti voſpi * ‚macht die ganze Ausftattung des Raus | zer Netiende won 
— 3 FETTE EEE, Deutſches Hoſpital. c der Reiſende 

mit Giihbr .4 f 4 . . geim Nibe und Dr. tto 2, Schmidt Die ſich ſtändig im Kreiſe drehen, vom 

mit Süßigkeiten aller Art, viele in * < ; 
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Si | Som“ wiederg 
Die „Baby Show“. d l 


bon Buntdruden 
tiaen Fingerabd 


je} N oetnae 
Il) SEerIDel 


— mes, der nur den 
verlockender Aufmachung, ausgeſtattet Io: e Srinmerunge Nichard 
g, ausgeitatte s Be | and Bei ber aueh Sizmeb nicht, Die] die nach Ahung verlangten, zu fafjen. |" Naadtsenteneee 
Lt m * 4 . 4 > o . A m: Zterne 1 treift J ri 
Ionen Sachen ausaeftatteten Stand Kopfbedetungen in weitem Bogen zur ieiemeliuun hab Gr U mit | Auf fauber gebeten Tifchen prangten | Sterne und Streifen, dn 
| age zu und Handarbeiten feildieten. ErPe fliegt, und auch) dieſer Platz ft" randiner Musriüit  affe it Glastelden die [hönften Herbftblu: | nperiure zu 
ohne durch einen Ginfauf von ihren Die Damen trugen charakteriftifche Pon Bufchauern jtändig belagert. Wer | ı tandiger Nusruftung fur alle) nen, deren Ieuchtende Bracht- aber mit | Sreioer Sr 
D+ Yon sıtnr Wlor + rn ; 4 4 3 — ⸗ — * 2 Tr > e Fi "| R 7 z Say 8 
Kindern das Recht zum Weitergehen preußifche Tracht, ihwarz-weih ae, einen ſicheren Arm hat, kommt dabei — 2 — rg hg — dem Damenflor, der diefe Orte den! Sad. 
engen. itreifte Blufen, wie auch in der Stand. Noch auf feine Kojten, da jeder Seokier | TEEN GERRRER arztlı- | ı 
em es nicht um Tofelihmud, ©t! f an = * Lämmermarſch 
s sum SAaſeiſch zu |r * \fonnte. Daß unter Joichen Umjtänden | Suvertur: 
— Tanker RR * * fen befindet darin, und eine trans |... * ER Abend“ 
ber und KArpitall, jonderın um emen Grundton bildeten. bringt, während die Damen ein Päck— er ſich da und eine Kran die von zärter Hand ſervirten, nach «J ee F Daher 
| Wiener Art zubereiteten Speifen, der | Quvertun — befon 
» andere Art tft den Befucnern Gelegen — — 
Die Damen haben eine wahre un. 0 1 a IN“ | Die Hilfe des £ 5 wurde geiter 
: Wr Be ve 2 N . ars: Die Bilfe des Holpitals wurde geitern Sa nn * Kolfälleberbofvoiterl 
‚lich ‚geringen Preis am Lunchcounter K unfiſ nn berführerifg he —— heit geboten, ihr Glück zu verſuchen, | —— in⁊ = mo : n — u | und Die köſtlichen feinen Liköre ganz | re — ae | Minuten 
beiriebiaen fünnen, der im ſüdweſtlich Sachen, zum Beifpiel — onfiffen 7° Mes Mögliche vorhanden tft, um | Yan fein —* Tail a 0 | umergleichlich mundeten, berjteht jich Im Züven..... — — Zur — 
fi a — 24 "2 s * r aut VBei pie 9— .g, — 1* > R U rc s Aerzte, « Im Hippodrome, Marſch — zallt 
ſten Teil des großen Feſtraums be⸗ ſn deuſchen und ameritanifchen ar bem Publitum nit nur wertvoll a. in dem Zelt ftets zur Sand * von felbit. Dazu Fam aber noch daß "Das Seitfomite bittet, nur Baar. | Ten Des 
‚legen it. Die Yeituna und Bebdie F nr . — — die leiblichen Genüſſe durch ſchelmiſch Ö Zr 0. | Schriftblaties 
Y am: ige ; bring Di ä iche J sl. ar . an 
biel Mühe hergeitelli worden ift, aber En 0 „sugend bes | D. 9, Banderfloot, Dr. George Lauı [u nu Msnner. Sunchiridsnbei 
x ey > { a — 3 on v.y ns 2 | Ä T — * — — 
Oc Burn wre M |von. welchen der vielen zarten und fo agert ſtets vier z AANIDULFMATGIMEN, ya, Dr. Kohn Quittmeyer, Dr. Ser Ir Zn Itzuckende (Hamburg-Amerika Linie) zu ſenden, 
nen Heime hier den Gäſten ganz und gefchmadbollen Sad on Fi ng Die ebenfalls im Anner ftehen, aber |. ET Gutti . | Violinvorträge des Frl. „olephine f Gaben, feien es Waaren 
a ne Rn n Sagen Itepe fi) Das mann Ser, Dr. Floy Butting, Dr. | — — alle anderen Gaben, ſeien es Waaren 
vol zugute kommt. Gerving und meiſterhafte Klaviervor⸗ her fonftige Gefchente, nach dem das vom 
Obwohl die Saiſon für Ice Cream träge des Herrn A. Skynman gewürzt | lg j cc bergrumnd 
ala begonnen bezeichnet werd nannte ee 'fche Gewinne ei m. "wurden. Die VBortraaenden ernteten | 
zn ee ne nn en wg der „Möme*, welches Leutnant Berg | 19% Den en — Elizabeth Lewis. 
gelte rap im dem pabulon, ihnen zur Verlofung aus Neivport | er MRENGRGER TOO) SDIBEEIDeR — — — er öffnet ift. $m Hauptquartier fönnen 
Neive aeichict h us fie — 2* braucht blos zu den Reunpferden Chineſiſche Waſchanſtalt. wollenden Beifall und mußten ſich ——— * æ 2 - = 
News geſchickt hat: "mir — en er r vr a .r Bi . — De u % er \ ad yr angenommen IDEL 
recht diel Zofe darauf abzufeken. Ko; | SU gehen, wo er ſicher eine ein- bis — ———— Imußige vielen Zugaben beritehen. ...!den, da fait alle Hilfsfräfte von früh 
der Kirmes ein jehr lebhajtes Gefchätt. ftenpuntt nur zehn Gente. fünfpfündige Schachtel aewinnen —  Wälche gewafhen, fonbern es werden] Won morgen ab übernimmt rau) 5’ golifeum tätia find 
63 war erfichtlich, daf; nicht nur Die 5 } fann. Krou Emil Schmidt waltet hier Heine Pädchen, die einen Artikel fei- | Cornelius Sippel, eine ebenfo anmu=| an * n 
Damen den Wunſch nach etwas Ab Der Teddy von der Elektrizität. ihres Amtes mit 10 jungen Damen, ner Wäſche enthalten, in der Weiſe tige, wie liebenswürdige Dame, die en er srremes DE: | Kann 
x a) oc In «AL er on: — Ben j x * FR: er 5 i — Dr 2 . : - , | S 97 (ent — 
‚Hühlendem beaten, jondern and) zahl- |, Hanz in der Nähe des eifernen Rit- die alle Hände voff zu tun haben, um verloſt, daß jeber, der ein mit chinefi- | Oberleitung im Kafe. od 2 — —* * er ie bindungen 
reiche Herren, die das häufige Indie- was rechts, ſieht man einen die Beſucher abzufertigen. Zur Ver- ſchen Schriftzeichen bedeckte Los für Nach amerikauiſchem Muſter. HEN ee leicht 
ee —— hi und Die 
— man frane nı * 13 —5 a, , u. Gemütlichkeit vorzieh J s in N d d 
neue Kraft zur Fortiekuna Diefer der an 4 man Frage nur einmal Die Kin- |aleicher Zeit, und zmar aibt es das torb zu fun und eines ber Wäcchen | yer Nähe dei fi = — Be anern ( Abſagen. verſtändlich, 
und E * ei u” — ä pr ( o Jin 3 STIL — 
guten Sache dienenden Uebung ſam ber. 2a hängt neben einem Teddybä- äallerbeſte Schokoladenkonfekt. Frau mitzunehmen. Artikel von größerem er * d BER — 2m 
: Per Tapi € ren, aus dejlen Muaen bei leichtem John F nr 9 HH Quehberz | IM aaeipi 8 gelegene Reitaurant empfoblen. Cs Der Ddeutiche Botichafter Graf 
mein wollten. Der Pavillon ift wun- A,’ + efektritehe Mr: leichtem John Hebel, Frau Auguſt Lueders Werte merden ausgeſpielt. Dieſer hept unter der Leitung des Hertn©. |} Bernitorff und Baron ı ii 
— Es Drud eletiriiche Blitze ſchießen i | und Y >. tnitorff und Baron von ‚Hipie 
derhübfh in rofa und mweih beforirt, elektriſche Blitze hießen, ein Sen —* 
aumter der Leituna von Traun Dr. Up, , Pen und Mädchen in Landtracht, das A BT, — > - ‚amerifantfchen. Speiferwirtfchaft im; % konnten Die an fie ergangene Ein 
Meiner Stehen. TE  MWertvollfte aber ilt ein nach heiterem va — ee... 5: Geſchäfksviertel zu finden gewohnt iſt. Z Iadung zum Beſuch der Kirmeß um 
De ben. Muſier „aebauter" SLebemann, und 52 an TER / BryW Die Speijen und Getränfe find vor: |$ ter den obiwaltenden Ilmftänden, die 
Dhmwohl der für die Babn Shom ii poller türfiiher Tracht ausziehen, —— u PR j 9 AN tadellos, Eine fleine aber qute Kapelle fen, natürlich nicht annehmen, und 
en y\ |} getanzt. I% (ende Col. Frant DO. Lomden, ein 
die, ihre Lieblinge auf dem ScdjooB, | die Geldtafche. Kojtet ja blos 'ne Klei S“ 4 Macht viel Span. |$ warmer Bermunderer deutjcher Tat 
u Eule nz ns MestZruter 2. 3 En ER Ann * AM— — = 5 ß — — — era er eine 
geduldig harrten. bis die Preiszutei- nigkleit. Die rauen William M. I 1} . Viel Spoh macht den Befuchern der |% fraft und deutjchen Gerjtes, der eine 
lung ertolai war, hatte audy das er | Quinn und W. Innan Stehen der Bude j , i / 


— „7005 DaB Deutiche Soipi fe einen Fehler hatte, | suneruin Alt 
welche in ihrem Wbteil, rechts dom Nopfe zu ſchleudern. Natürlich gibt) Das Deunſche Hoſpital fehlt. wie du ant aee 
* — 2 iı = 
‚worden, daß; es für Eltern faſt unmög— 
” Aodile uu⸗« 
ausſthmückung dieſe Farben den den Herren eine gute Zigarre ein— 
guten Happenpappen zu tun iſt, wird - | Fenpflegerin, Frl. Cornelia Milletat, 
; 2 2 Jodlerſtändchen 
= ag .. Breife, fondern aud $ inzu⸗ gie 5 
nuna lieat in den Händen berheira ven, das mit augenjcheinlich unendlich | 1 ern auch Baargelb einzu | beiträge nach dem Hauptquartier der 
er *7* Be * geſe Leute j ter ihr rn BE .- 
nicht auch Jagen! Befonders ftolz find aud) gejeßtere Leute verfuchen hier ihı Albert Zejiin und Dr. 3. Schiele 
Kolifeum:Mnner, 1515 ©. Wabalh 
I» * m +. .- . 
| immer mieder }turmijchen, nicht enden= | 
mo Gefrorenes in liberalen Bortionen 
dafcheitecten der rechten Hand imarnı ne Stand, an dem eine urgelunaene Ge fofuna aelanat nicht nur eine Schach: |5 oder 10 Gents eritebt, dus Mecht hat, | ——j 
— bie aleichen Karber leidet deutſches Landmädchen, ein Feldgrauer Pruyn und bietet alle Annehmlichkei dinet, der Gefchäftsträger der 
ı cl gleichen Faärben gekleidet — 
reſervirte Raum bis zur vollen Faſ- dann fährt jedem Familienvater und | 
| tu - liberdies bedeuten: 
\ - * - i | Kirmeh der Kanarienvogel-Kiost. Es |! Einladung erhaiten hatte, JoIDie d, fer umd billiaer 
fcheinen einer vielfach aröheren Mlenae | vor, 1 


fonit eraeben ft 
lichkeiten. Das 


r u \ “ : jan” TE Inicht aroß genug zu fein, um alle&äfte, | Tarade ver Zinnjoldaten.... 
Haupteingang, in einer überreich mit, © mäctiges Halloh, \venn eine ber bei allen deuticden Gelegenheiten, ö 
ich wird, die Auslage zu betrachten, | Nodel 
Sage : J 3— 4 *185 32 yerli - ’ dorf Owerinr 
chen Inſtrumenten und Verbandſtof- intimſten Reiz verlieh, nicht wetteifern 
i Sen Kauqunmi erhalten. Wuch auf! 2: er 
Ar z — ur ge r Band von der „Möme“., i 'perriditet dort der Krankendienſt 5 e er n Frag 
feinen Hunger und Durjt für erjtaun- I buftende Kaffee, das vorzügliche Bier | Sine fiveie Naßt...uerenerr. 
iind Dr. Edward Sauer, Oberarzt; |. ,; es Age 
j 1m DIRD au berarzt; | peitere Gefangsporträge der prächtigen | pirmes 154 MW. Handolph Strahe 
en . s ‘ 9, + 3, Au Dip Ottoßte 
teter Damen, deren Erfabruna im eiae 
— glück und hei zuweilen ge een mE 
die Damen auf ein Mübenband von Stüd und heimfen zuweilen ganz hüb Die Voriteberin des Zeltes 1 Frl pird ein 
Avenue, zu richten, wo ein Xagerraum |, 
abgegeben wird, bald nad Eröffnung | 
fellfichaft an I rn ; oe: 3 “en Ver amerifaniiche Art der deutfchen au di 
macht hatte, und die imzmeitelhaft jelliaft an langen Drähten aufaezo: tel, fondern immer drei Schachteln zu einen Griff in den gefüllten Wäſche fr : 2 
— rn * | Entat bass ballinieltite Ukerieinen — ten, die man in einer quätgeleiteten zöſterreich- ungariſchen Geſandtſchaft, 
find die dort dienittuenden Damen, die, A}, ann hollandtice Puppen, Ana > ir öſterreich ungariſchen Geſe Ba 
| fiefert die TZafelmufif, Außerdem wird auch der zur Zeit in Florida wei 
funastraft mit Müttern gefüllt war, noch jhneller der Mama die Sand in“ EN 


, e n find dort aber feinesweas SKanarien- |! Gouverneur Dunne fahen ich zu evöhnlichen photograt 
faum Erjtaunen hervorgerufen, Denn Handgcarbeitete Gardinen. / N NE od. vögel zu. verfaufen, fondern es werden |} ihrem Bedauern zu einer Ablage ae 
melche Mutter alaubt nicht, dap ı br Mit berechtigten: Stolz weiien im ı L 33 74 HE J. MWäfhe und fonftige Artikel, die der |! zpungen. Nachlehend Die Tele 
Kind das jchönfte ijt? Das unter Lei— Schür ſtand die Frauen Hermann — 7* r J Frauen Herz erfreuen, verloft, und |! gramme, die bei der&röffnungsfeier 
tung bes Herrn Emil J. Dird jtehende | 5. Strüger, John Fuhrmann, Ernit \, i * ⸗ N |] | zwar in der Weife, daß 3. 8. für einen | $ perlefen wurden: 
Komite hatte jich die Erfahrungen der | Denner, Marie Scholer und Nathan, | - FF BUT Artikel, der $3 bringen muß, 30 Xofe) „Nehmen Sie meinen verbindlid 
Fürzlich jtattaefundenen aroßen „Baby | Sieler auf ihr reichhaltiges La ‘ ? A , e 


2 ) auf Lager = — — 5 | | mit je ziwei Nummern, das Los für!! ften Dank für die mir übermittelte 
Show“ zunute gemacht, und nur zwei! Much bier findet man zablreihe Sä : YR / | frenndlihe Einladung zur Teulnahme 


a RE Hi N KA 2 Al} 110 Gent3, verausgabt werden. Dann 2 : 2 in Kaſſel 
2 * * AS /} / E 1 i ’ 2 zu * RA . Dr dr t 
täpreti suherdem h Ichon a en ee \ J ENT; \ n — WVan der Kirmes zum Beſten der den 4 
———— en — — — — en, bie Das Frauenherz erfreuen, > HUHHS 7 7 / j zieht einer der vier abgerichteten Kana— ſchen und öſterreichiſch ungariſchen; ſchriften vom 
auch . Preis Br as entit rechend | er wahres Wunderwerf aber find die ER xt j / Ph FH V/ rienvögel, die natürlich die Haupt Kriegsnotleidenden entgegen. zuJ verboten. 
En Alter törperlic am Beiten ent |äwer Paar? hbandgearbeitete Gardinen attraftion bilden, eine Nummer, und |$ meinem Bedanern muß id) Die Hicdtia $ eine Liſte 
pidelte Kınd ausaelegt. Die bezüalt- 


4 ee ink Zee Ullenke 5* * 32 keit Ihrer Ve na beſtätigen, daß F 
icelt: mit gehäkelten Einſätzen im Werte diefe Nummer gewinnt. Niemand Jollte | — * — ren en vs * 
chen Feſtſtellungen waren einem Arzte, von 8!00 das Paar. Und dieſe wer wen —* i 


? i 
. » / F/ | verfäumen, die Mögelchen, die mit um= | bietet, zu fommen. Seien Sie aber g; merfen, dap, vd 
an x “ Ri it 1555 rn Y ı a 56 ton \% Yaf: { } 1 N / — / . — = F ver € et, ‚u ‚om en. “— — ——— — 
Dr. E. Sadner, uberlajjen Mocden, | den für den guten Zweck verloſt. Was, | NAH, nacahmliher Würde ihres Amtes |} verliert, dat ic das wärmite Inter 3, Mertrieb, bie 
ber Gewicht, Maße und Gejumndheitz: | nur 25 Cents das os? InyV ; / i / / | 
’ 


dultionen. 
FRE. N IE SROIE I 


Wunte Striegsbilder aus Dentichland 


Schundliterafur verbote 


Der ſtellvertretende Kor 


I 
| Schriften 
I 


as Los Gleich neh walten, ſich anzuſehen eſſe an Ihrer ſchönen Veranſtaltung 
drad eines jeden Kindes genau feit- | men wir auch eins! Zu N nehme, weldher ih in aufricdtiner 


stellte, damit der Verdacht möalicer | Was wir bier haben, iind Parfü I/II — 2 | Wirhtin für Raucher. Tanfbarfeit für — — de 
Et ee z er —* v2 | Ben ee? m. fh, VW 7 MM; ! S b 34 „„3mühungen aller Beteiligten einen 
Beeinfluſſung ausgeſchloſſen ſei. Als merien und ähnliche Sachen, Toilet — Hr) Raucern fann nicht Dringend genug | nlänzenden Erfolg wünice. 


oder Ausiequn 


sntiichen 


14% ur 


Kine fur Gefangene 


Die Gefungenen 


Preife wurden goldene Brofchen, dreiteartifel, zumeijt nmitliche,“ 


iaate U: empfohlen werden, ihren Bedarf an!e. 
einen Kinderktopf in getriebener Arbeit | rau E. I. Heis in dem » iande für V 


: ——— — Mit vorzüglicher Hochachtung, 
Inmess- dem in der Nähe des (Finganas zum | 
aufmweijen, zugeteilt, während jedes am | Parfümerien, „es 


/ / / FUN : i | hr aufrichtin ergebener, 
; find uns jo viele - / . —_——. Anner aelegenen, umter der Yeitung | Johannv. Bernſtorff“. 


Ebersdorf bei Chemnitz habe 
laubniß erhal 
Kino ein 

zu der 


ters ſin 


Vettbewerb teilnehmende Kind einen ſchöne Sachen geſchenkt worden, daß | / | ‚der Frau Wm, M, Quinn jtehenden 
Jilbernen, mit entſprechender Inſcheift man ſie gar nicht alle aufzählen | } Zigarren⸗, Zigaretten- und Teddy: | „Bedaure, daß es mir nicht möglich 
berſehenen Löffel erhielt. Die Gewin- kann.“ Vorne erblickt man eine wun— bären-Verkaufsſtand zu decken. Man 8Kiſt, der Eröffnung der Wohltätigkeits 
ER I mai eine vun £> = a . ; > . — 
ner des geſtrigen Tages waren: dervoll gearbeitete elektriſche Studir findet dort eine reichhaltige Auswahl |} Kirmer beisumohnen, und ſcicke des 
5 hf ina 2 Rabre. 7 Monate. | —— * *2 na —— — E —* 
Ruth — Jahre, 7 Monate, lampe aus Kunſtglas in matten Far Architekt Peter J. Weber | ar und ig |} meine beiten Wünihe für einen all 
4748 N. Aſhland Avenue. ben gehalten. Die Lampe wird ver ri — ur: z und wird von liebenswürdigen —— ſeitigen Erfolg. Den wärmſten Dant 
* * Malfar © ar Y > qm - - -. . nr > * Pr £ x . 5 2 h e » a 2 . .. a» . 
h Een. Ben. Jabre, 8 Mo-|Toft werden. Man jehe fie ji nur. Ohne den vielen opfermwilligen Januar ihren Anfang, und Nichts in zuvortommendſter Weile bedient, | 
alte, 10 MR, 64. Str. N 1 a r — — — u An nn : N” — iten. 
* €, Bettit, 1 Jahr, 11 Monate — al an. JFür die Schüten Frauen und Männern, die ſeit Wo— vr —* für ihre Gründlichkeit Vereinsbude. weitgehendfter Weile für die Linde 
* J k, * Ae, 5200 7 => . . Br — 4 8 * — - . 5 u P . | e ’ B . * 
Überdeen Stroh | er die Schtepbube fucht, gefe im. Fer, Dre Seit, Tätigkeit und Gele. Er der Gröffneng Tip ale ein „nuheenD der erfien brei Iage ber |$ jenes nes Karans einen. 
* J W ie Schteßbude jucht, gebe im=|...;, ; Fe reg: teliß bei der Erö i 5 em er : — 8 des Tzcans I i 
« Für heute find die folgenden An-| mer der Naie — * = es * börſe in den Dienſt der Menſchlichkeit vollenbetes sg 4 = großen Kirmes iverden in der Vereins- 
> — x ne ) Ka ‚Di zulberrauch a —2 oc e 5 0 5 ( t. $r ( Re SM; ⸗ ur z a| . 8 er: 
meldungen erfolgt: der verfnallten Batronen ich fhon von ‚Aetellt haben, die gebührende Aner- Samstag Nachmittag konnte mit — — Den Both Geihäftsträner der Oeiterreich 
5 ine $ 8 | Mei ES i a. r £ ie RG — tauen 8 } ifhen Gef ichnit“. 
Er Geraldine re |Weitem auf die Geruchsnerven legt. |fennung zu verjagen, darf der Archi-|den notwendigen Arbeiten begonnen J biefer Zeit führt — — —— 
oris Joſephine Jakeway. Für Lei h i Stodi fen tekt Peter J. Web it autem $ werd i wa? Arbeil — * 
Fakewe Für Leute aber, die am Stockſchnupfen Peter 5. Weber mit gutem Rechte werden, die von etwa 200 Arbeitern in heterſen, und Verkäuferinnen waren „Ich bedaure, daß durch meine 
geſtern die Damen Joſie Lange, Min— zweiwöchige Abweſenheit aus der 


is N s ‘ hrstinn 2 Stantshauptitadt dic Amtsneichäi 
Dr Rofa Wenzel, Ehriftine jih in einer Weife nchänft haben, daß 


- Baur, Carrie Soehler, Luife Buch-!!i; ; in, in Sprin,fiel® zı 
9 7 Hy 4 sl * .. + tr u u . — u. } J * an | ich gezwungen bin, in Sprin,, ie zu 
„Annerx“ befindet, wo die Schützen dicht entworfen, ſondern auch den Entwurf ſeine Originalität, Farbenpracht und holz, Luiſe Bofch. Man fan - dort|? bleiben. N wünfhe Ihnen zu .-- 
allerlei hübfche Handarbeiten, Schür- |! Peranitaltung allen Erfolg. 


en, Morgenhäaubhen, Schlafröcke Edward %. Tunne.“ 
7 I 1 \ & 
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| i == s 2 särıite Sri ıd Feuer in einem franzöiiidhen Welangı 
preisiverter Zigarren und Zigaretten |9 dalb meinen wärniten run nt nenlageı 

Schweizer Blättern 
im Quartier Montplaifi 


aropes Berungenen! 


ai Alfe, die jo unermüdlich für dies 
Unternehmen arbeiten. Mönc es ın 


hrıınm ıpritnr M 
brunſt zerſtort. BVor 
ohr rn 1 ut 
gebrachten 000 deut 


2 
ranacnen ti Teıne 


Swiedinef, 


Yohnaufbeiierung der Bricitränerinnen 
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Die ala Erfah für die eingerüdten 
Briefträgaer anaeitellten veiblich 
Hushilfstrafte haben jchon kurz 
ihrer Einitellung ein Geluch um 
aufbejferung eingereicht. Dielem 


ı 


Jerome Thos. Quinn. leiden, denn verſchnupft kann Niemand behaupten, daß die Charity-Kirmeß in Angriff genommen wurden, ſodaß 

E. Bernice Me Comb. in dem bunten Gewimmel werden, ſei der Hauptſache „ſein“ Werk iſt. Hat tatſächlich in weniger als drei Tagen 

George Albert MeClay. | bier geſagt, daß die Schießbude ſich im er doch nicht nur den Geſammtplan ein Werk geſchaffen wurde, das durch 

Edward Devereux. 

Ralph Stuart Paulſon. gedrängt neben einander ſtehen und einer jeden Bude fertiggeſtellt, die Vielſeitigkeit die Bewunderung nicht 

Henry * Krafthefer. luſtig auf die beweglichen Ziele los-Stizzen für ihre Ausſchmückung ge- nur des Publikums, ſondern auch aller 

* { . .. . * ia > 2 m a ‚ 4 — — + . — 8 = .. 

Br Bm. | nallen. An meiften richten fich die |zeichnet, bie Yardenzufammenftellun Sachberftändigen hervorruft. MAIS tä- u. |. w. für billiges Geld erjtehen. Den der FeldpoftiammelftelleBeamtendieni 
ofe —— Geſchoſſe auf eine Art Schützengraben, gen beſtimmt, ja ſelbſt die Anferti- tiger Mitarbeiter ſtand Herrn Weber Damen wurde geſtern ein allerliebſter „Ihre Einladung kam mir zu Hän- $| machenden Mushilfsträfte wurden e: 

Gordon Pierce. mo in enblofer Reihe Soldaten vor- gung der erforderlichen Schablonen hauptjächlic Herr Theodor Behr zur |tleiner Pudel zum Geſchenk "gemacht, | den. Ich ſchätze es jehr had), daf Sie | höbt, und zwar beträat die tänliche Zu 

Billiom M. Hadley überzieh Ab Zi l Di acbei N | Seit u | : S 2 meiner nedadıten und bedanre anfizr- | ION, zivar Deitagt DIE Kat HN 

Mariorn €, Reminat ai en. Uber au andere Ziele, |veranlaßt. Die Vorarbeiten für bas | Seite, defjen fühige Leiftungen umd| und es dauerte garnicht Lange, da hat=|$ vrdentlic, daß es mir unmdglich ift, $| lage 20 Pfennige. 

= 1 —* temington. wie avalleriezüge, Schiffe und aller: |jo ‚ große Anforderungen an ba8 unermüblicher Gifer ber örderung ten fie für ihn einen Liebhaber gefun=|$ der Kirmes heisunohnen. | 

2. Kaig. hand Getier gibt es da niederzuknal⸗ ſchöpferiſche Genie des Planenden ſiel- in außerordentlichen Maße dienlich den, der dafür zehn Dollars auf dem Frank O. Lowden“. 2% u 
orothu Delight Lasenbn. - _Ilen, Fıl. Maraareie Zbeurer. die dort lende Unternehmen nabmen bereits im waren line ver Mohltätiafeit niederleite. |nmmmmnil Leiet die „„Sountaavoi . 


* 


de nun Stattgeaeben und (td 
Aufbefferung von 30 Pfennigen ae 
nehmiat. Huch die Bezüge der bet 


DO =D De 0 ID 


BP,HS: 





Adendpoit, Ghicage, won, den 29. Mär; 1916. 


— m nn 


fohichte, das Manngefeh erforbere den | Die deutidhe joz. Spaltung. | 
Beweis, daß Edwards ſchon damals, Berlin, 28. März. (Ueber Sayh— 
als er ihr den Fahrſchein ‚nad St.| ville.) Sn einer Sigung des Vor- 
Paul ſchickte, die ſtrafbare Abſicht der ſtandes der ſozialdemokratiſchen Par— 
| Unfittlichteit gehabt babe. Wolle man |tei wurden die Ereignifie, welde zur. 
den Ausfagen der Belaftungszeugen | Bildung einer nenen jogialiftifchen. 
' Glauben jogenten, jo habe er diete Ab- Frattion führten, von allen Anweſen— 
ſicht gehabt, ſeinen eigenen Angaben den €: mit ” a. ci 
ufolge vr ein Zmed zunächft aber eines Fi "319g eı 1. Hr. 00 e 
Au formen, fen | 
len, J = ftrafbare Abficht entitand | — io meldet die Neberfeeifche Keuig- sei &. Eloi — * — — 
erſi, als Ada Cor ſchon in St. Paul keitenagentur. ternommen, um nämlich die deutfche | 
war. Sei da: der Tall gemweien, dann | Kardinal Merciers 


* — men Egg in Saft! | Heeresleitung zu veranlaffen, Verftär= |‘ 
» ke Ende a ee De Berlin, 29. März (Suntenmel: tungen hierher zu werfen, bie jelbft- 
es r Same 0 ( ( 


I N dung nach Tuckerton, N. J.) ie | | peritändlich ausgerechnet den bei 2er= | 
ihm das Gegenteil zu bemeiten, zu zei⸗ Ueberſeeiſche Neuigkeitenc agentur mel dun ſte henden ‘ Truppenkörpern ent— 
gen, daß er ſchon vor der Sendung | ‚det aus Brüfjel, daß Hr. Lonbin, der nommen werden und fo den Drud auf 
des Fahrjcheines in unfittlichen Vezie- | Privatiefretär des "belaifchen Kardi⸗ die Feſtung abſchwächen ſollten. Daß 

er- J hungen zu dem Mädchen geſtanden nals — und deutſchfeindlichen Poli- den Engländern dieſes nicht gelang 
habe. titers — Mercier — verhaftet worden und auch nicht gelingen wird, braucht | 
„Edwards“, fuhr der Richter fort, |ijt. Ersftand fchon lange in dringen= |taum noch bejonders hervorgehoben zu 
„it gewiß nicht ohne Echuld in diejes gendem Verdacht, hochverräteriiche | werden, denn bei der großen Dffenfive 
Sache, aber ib würde einen Wahr: ‚Verbindungen mit dem Tyeinde zu uns im Herbft haben an mehreren Gtellen 
ſpruch auf Schuldig dennod nicht ans | terhalien. idie Deutfihen einem 3—5fach an Zahl 
‚erfennen. Edwards und Ada Cor | zsreits gefährden Munitionsheritellung!| überlegenen Feind gegenüdergeftanden 
jtanden im Ditober 1910 in unfitt:) Kondon, 29. März. Der Uinter-!und nicht einen Yupbreit Bodens auf) 
= lidiem Verhältniß mit einander, Ebd= | ftauts sfetretär für das Munitiong=|die Dauer verloren. Die kindliche | 
wards wurde dann ihrer überdrüffig, Iiwefen, D Dr. Addiien, gab im britifchen | Freude, in Die Giegestrompete zu 
‚und fie beihloß, fich an ihm zu räs Unterhauſe Austunkt über die ernite| oßen und einen großen englifchen 


Zur Sriegdlage. 


Sicherheit und Zuverfäffigfeit, 
erite Borbedingung in Geldjachen, 


Wollenberger & Go., das alt eiablirte deuſche Banlgeſchäft, ſtellt dem 
Publitum ſe ine Dienite auf Grumd 3Gjäbriger fadımänniicher Erfahrung und 
durch ſeine direkten Bankve rbindungen in Europa zur Zeichnung von Kriegs⸗ 
Anleihen des Deutſchen und Oeſterreich— Ungariſchen Reiches, ſowie für Geld— 
ſendungen nach Europa zur Verfügung. 

Wolienberger & Go. ivaren das erite 
Heichnungen auf die Nriegsanleiben der Zentralmäsdte annahm, und haben 
auch tauſende abertauiende Auszabhlungen in Deutſchland, Oeſterreich— 
Ungarn der Schweiz pünktlich und ſicher beſorgt. 

— — ECo, haben fernerhin Erbſchaften und Ausſtände in 
Europa mit oßem Erfolg und bieten auch für dieſe Geſchäfte 
2 ienſte — 
Sichere amerttanng 


Die Engländer rühren ſich. Möchten gern 
helfen. Die bekannte Siegestrompete. 
Der geipannte Xederriemen. Franzoſen 
baben „Itarre Front“, — Kampf um Berdun 
Dauert Ion fünf Wochen. — Aber Musfichten 
auf Erioig fteigen ſtändig. 

jegt 


Die Engländer fcheinen jich 
endlich dazu entjchloffen zu haben, ih- 
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Auf der Auktion gekauft 


von der EG. . Hamilton Go., 
feines wirklicher Wertes. 
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W OL LENBERGER & CO. 


Deutſches Bantgeſchäft 


CHICAGO 


a nn — 2124 6 = 2, / 
105 S. LaSalle St. Borland Gebäude. 124 Canal Str. für einen kleinen Teil 


Wir gehörten zu den zröktın Näufern anf 
dieſem großen Verkauf und ſicherten uns mehrere der allerbeiten Bar- 
tien. Die meiſten dieſer Waaren ſind perfekt, nicht einmal durch Rauch 
oder Waſſer beſchädigt. 
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Reues Deutſches Theater. 


Bub Zeuiple.) 


— 
Heute Abend Wicderhsl 
ſchen Walzeroperette 


Stra uß 
Bint“, 

aroße Operette , 

it ihren hinreißenden 

zermelodiern er⸗ 

ı Buih Tempel 

erholung unter 

Herrn Remy 

an den eriten 

dieſes lie— 

Wiener 

e davon abge— 

rum Wiener 

ern rinnen zu laſ— 

fte heute Abend 
erwarten a 


ung der 
„Wiener 


Imar. 
| wood 
| Meile breit, 
| Foreit Ba 


die im 
„er erite 
[a eritan 
ich, 


„ir! 


4 
iſt 


als | 


jeinen 

in Die 

dem bisher von ihm 
uf man auf 
Abend rechnen. 

h bleiben, Da 
Deutichen I 
Hermann 
April, 
ıter bat, 


das 


Nicht 
1um or 
te beivabrte 

dem 10, 


Moırtt ben 
ZEUTIWEN 


Seller, am 
jein Benefiz | 

Bei diefer 
Luſtſpiel „Die 
hrung. 


im The 
Seil egen heit tommt 
Loaenbrüder“ zur Auffü 
ter und „Baisl 
ver —— 
Flaſchen und 
869. 
inzeige 


(ob u ınd 


„Wein“ ohne Wein. 


Alfohol 


der ſtarke Beſtandteil von 
oi Cardui“ 
pb Su Webſter 


a. ih \ 


ſtändiger 


cın ziac 


„Wine 


Li 


| biet 
bahngeſellſchaft 


den 


einen ! it 


von 


Richter 


Rufus 


Poſtſchluß für Europa. 
Die nächſte Poſt nach Deutſch 

Oeſterreich-Ungarn und 
— (über Bergen) ſchließt 
morgen in Chicago um 12 Uhr 
Mitternacht. 
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Ueberſchwemmung. 


Der Fluß über ſeine Ufer 


getreten. 
der großen Regenmaſſen, 
letzten Tagen niedergingen, 
Schmelzens des Schnees, 
ſer die Felder bedeckte, iſt 
1 


Desplaines 


Infolge 
die in den 
ſowie des 
welcher bish 
der Despiatı 
getreten, wodurch in dort gelege 
en Ortichaften ſchwerer Schaden an— 

richtet wurde. Man befürchtet, daß 

die Ueberſchwemmung zu der 
ſchlimmſten geſtalten wird, welche ſeit 
etwa zwanzig Jchren zu verzeichnen 
Zwiſchen River Foreſt und May— 
iſt der Fluß etwa eine halbe 
im weſtlichen Teile von 
—5* ein meilenweites Ge— 
zaſſer, und die Straßen— 
fab fih gezwungen, 
die Madilon Str. 


den 


unter X 


Verfehr über 
Brücke einzuſtellen. 
In River Grove iſt in der Haupt 
ſtraße, der 5. Ave. das Waſſer ſogar 
Sin ıler einaed rungen. Nachdem 
al über die Ufer hinüber war, 
eraoh es jich mit Folder Schnelligfeit 
aanze Nachbarjckaft, daß vier 
Kraftwagen in aufgeweichten 
Landſtraßen nicht weiter fonn 
en und von ihren \nfaiien, die jih 
in benachbarten Hauiern in Sicherheit 
brachten, aufgegeben iverden mußten. 
In Provifo fielen Thomas Runn 
und Nicholas Yadfe ins Waller und 
ipvurden nur mit fnobper Not vom 
Iode errettet. 


ch 
Die $ 


es einm 


pr 
uncgi 


DIE 
ven 


mehr 


xn Riverjide mußten die Familien , 
MWatlon und 


> 
1y» 
A. S. 


E. Ward, 
Morrow mit Booten von ihren 
Häuſern weggeholt werden. 


— — — 


Edwards freigeſprochen. 


AM 
B. 


Anderſon nimmt den 
in die Hand. 

Ein jeharfes Urteil über den Mip- 

braud des Mannagejeges fällte Heute 

Bundesrichter Anderfon, indem er die 

Geichiworenen im Falle von Wil liam 

Edwards beauftragte, 


Fall ſelbſt 


ei nen 


freiſprechenden Wahrſpruch einzubrin 


nend 


die 


die Worte | 
GFiifette jeien | 


Kascarets fiir Eure 
Fingeweide, lalls 
Kopfſchmerzen, krank 


Hente Abend! Reinigt Eure Ein⸗ 
geweide und emdint Nopfiuch, | 
Grtältung, jauren Magen, | 
Holt eine 10«: Scoditel. | 
ea—wenigitens einmal— 
das Rizinusöl 
die einfach | 
Cingemweide er: 
führ: und Aus: | 
nicht gehörig reini= | 
ı und nicht | 
; auf Leber und | 


Leg I ‚ne It 
die Sı ubrpillen 
oder burgirende 
einen ea Du 
zwingen, aber bieje Ab 
jcbeidungsorgane 
gen, erfriichen u 
den aerin 
Maae 


Uze , Ab Fi 
Waſſer 
Ars 


‚ 
to Vie 


sarrY 


yiten 
Umen Vu 


Organe rein 
Gascarets, die den 
) reinigen, die under 
gährende Nahrung | 
afe Iheiden, ben | 
Ueberflus von Galic der Leber | 
entfernen ımd aus dem Spiten alle 
peritopfenden’ Abfallitoffe und Gifte in 
die Gingeiveide und Gedärme führen. 
Ein C: heute Abend tird 
Euch Bi: Morgen in Orbnung 
bringen. Sie arbeiten während hr 
ichlaft berurjachen fein Kneifen 
oder lebelfeit und foiten nur 10c die 
Schadtel bei Eurem Apo ter. Nils | 
lionen von Männern und rauen neh: | 
men ab und zu ein Cascaret und leiden | 
nie an Kopfiveb, Biltofität, ſchwerer 
Erfältune, Unverdaulichteit, faurem | 
Magen ober beritopften Eingeweiden. 
Cascarets gehören in jeden Haushalt. 
Kinder nehmen ſie ſehr gern. 
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gen. Edwards wurde fofort von ibn 
beglüedwünsichenden Freunden und An- 
wälten umringt, während Ada Cor, 
jeine Antlägerin, vernichtet und wei 
allein und verlajfen in ihrem 
Stuhl fap. 
Der Richter jaate 
er 


feiner —— voraus⸗ 


Oſtpr eußens 


nes Fluß über jeine Ufer | 


in der Erklärung, | 


hen. Sie verklaate ihn in St. Paul! 
auf Schadenerfag für gebrochene? 
Heiratäveriprechen, erhielt $15,000 zu— 
gefprochen, aber das Urteil wurde von 
der höheren Inftanz aufgehoben. Wäh- 
rend dieſerZivilprozeß ſchwebte, wurde 
hier in Chicago am letzten Tage vor 
der Verjährung, nach drei Jahren, 
Kriminalanklage ſeitens der Bundes 
großgeſchworenen gegen Edwards er 
hoben, und deshalb ſah Edwards, da 
dieſe Antlage über ihm ſchwebte, ſich 
zur Verweigerung von Ausſagen bei 
der Wiederverhandlung der Zivilklage 
genötigt und wurde zur Zahlung von 
817.400 verurteilt. 

„Wenn Edwards ſchuldig iſt, ſo 
glaube ich, daß er um $17,000 zu viel 
geſtraft wurde. 

„Das Manngeſetz iſt gut und not— 
wendig bei geeigneter Anwendung, 
aber wenn es unter Umſtänden, 


den vorliegenden angewendet wird, 


ſo dient es der Erpreſſung und wirft 


ein ſchlechtes Licht auf 
pflege. Ich beauftrage die Geſchwore 
nen, einen Wahrſpruch auf „Nicht 
ſchuldig“ abzugeben.“ 

Der Richter ertlärte ausdrücklich, 
daß die gegenwärtigen hieſigen Bun— 
desanwälte kein Vorwurf treffe, da 
ſie zur Zeit der Erhebung der Anklage 
noch nicht im Amt geweſen ſeien, und 
Hilfsbundesanwalt Igoe fügte hin— 
zu, daß die Bundesanwaltſchaft ver— 
ſucht habe, die Anklage zurückzuziehen, 
daß ihr dies aber nicht geſtattet wor 
den ſei. 

Vorher hatte Hilfsbundesanivalt , 
Epftein den WUnaellagten Edivards 
ins Kreuzverhör genommen, und Ada 
Cor war von Epfteing Kollegen Jaoe 
ald MWiderlegungszeugin vernommen 
\iworden. Sie beitritt Alles, was über 
ihr Vorleben Ungünftige® behauptet 
worden par. 

— — — — 


KleineKriegsnachrichlen 


General gefallen. 

Boris, 29. März. General Yargeau, 
einer der jingiten franzöfiichen Bri- 
gadegenerale, tft in den Kämpfen vor 
Verdun aefalien. Er hatte fih jchon 
jeinerzeit in Afrika als einer der Offi- 
ziere der „Marcband Erpedition“ 
ausaezeichnet. 

Opfer des Sturmes. 

London, 29. März. Bis jegt find 11 
Iode als Dpfer des aroßen Sturmes 
gemeldet, mweldher am Montaa 
Dienfiag über die britiichen Inſeln da 
hinbraufie; 9 wurden allein in Wales 
getötet. 
noch viele Hiobspoften, 


Kranz. 


wenn die zer— 


ſtörten Bahn-, Telegraphen- und Tele- 


phonverbindungen wiederhergeſtellt 


ſind. 


tie | 


die Nechts- | 


ſehr S 


und! 


Tahricheinlih kommen aber ' 


Laae, welche dur die Herporrufung 
bon Streits herbeigeführt worden jet. 
Er nannte die Streils eine „organt- 
firte Bolitit, um die Heritellung von 
Kriegamunition aufzuhalten“. 

Sir Earjon, der organiitiiche Fılh 
rer und jet Mintiter, welcher der 
nächite Redner war, ſtellte in Ausficht, 
dab Die am Streit Beteiligten des 
Hochperrats angeflaat würden. 

Deutſches Rieſentauchboot. 

Kopenhagen, 29. März (über Lon— 
don.) Wie »der Berichterſtatter der 
„Politiken“ aus Kriſtiania meldet, 
hält ſich an der ſüdweſtlichen Küſte 
Norwegens ein deutſches Tauchboot 
auf, das alle früheren Tauchboote an 
Größe und Fahrgeſchwindigkeit über— 
trifft und 80 Mann Beſatzung haben 
ſoll. Vom Kopitän dieſes Tauch- 
bootes iſt eine Funkenmeldung einge 
troffen, in der er mitteilt, er habe am 
17. März die norwegiſche Barke 
„Lindfield“ torpedirt, ihre dreißig 
Köpfe zählende Bejabung an Bord ges 
nommen und dort vier Tage behalten, 
bie er Gelegenheit hatte, fie der nor 
weaiichen Barte „Stlas“ zu übergeben. 

Von John Bull hierher ausgeliefert. 

New York, 28. März. Horit p, d. 


Goltz, oder wie er Jich nannte, Bridges | 


man Taylor, der in England wegen 
Spionage zum Tode verurteilt worden 
war, traf hier heute auf dem Dam: 
pfer „Finland“, bealeitet von zivei eng 
iichen Detektives, ein. Er Toll hier 
bor der Regierung Zeuaniß ablegen 
iiber dus, was er bon einer 
Verfhmwörung über die Verforaung 
bon deuten auf See befindlichen 
Krieasichiffen mit Kohlen und Lebens- 
mitteln weiß. Den enalilchen Deiet 
tives zufolge, wurde Golf längere Zeit 
im „Zower” von Zondon gefangen ge= | 


‚halten, und jah feiner Hinrichtung ent- | 


gegen. E83 wurde ihn jedoch veripro- 
chen, daß fein Leben geſchont werden 
würde, falls er nah Amerika geben, 
ein Befenntniß über 
'unneutralen Handlungen machen wür: 
de. Nachdem dies aefchehen fein wird, 
joll er wieder nah Enaland zuriid- 
gebracht und dann nah Süd-AUmerifa 
befördert iverden, jedoch unter dem 
Veriprechen, daß er niemals mieber 
England, Deutichland oder die 2er. 
taaten betreten wird. 
Südpolarihiff wohlbchalten. 
London, 29. März. Eine Reuterde- 
peihe aus Wellington, Neufeeland, 
meldet: Der Premier von Neufeeland 
wurde funfentelegraphiih in Kennt— 
niß geſetzt, daß das Hilfsſchiff „Auro— 
ra“ von der Shackletonſchen Südpo— 
larexpedition (welches jüngſt vono ſei— 
nem Ankerplatz weggetrieben war) 


der Küſte von Neuſeeland eintreffen 
dürfte. 


Wiedergeburt. 


angeblichen 


die angeblichen 


wohlbehalten ſei und am Freitag an 


Sieg in die Welt hinauszupoſaunen, 
nur weil ſie durch ei nr Minen= | 
operationen ein paar pveutiche Schü: 
| Bengräben verſchüttet — die Krater, 
'befegt haben, fann man den Briten , 
ruhig Afen Daß ſie damit keinen 
großen Erfolg errungen und die deut— 
ſchen Linien noch lange nicht durch— 
| brochen haben, weih; jedes Kind. Denn 
die Schügengrabenlinie, die fich auf 
der ganzen Weitfront vom Meere bis 
zur Schweizer ‚Grenze herausgebildet 
Bat, Deiteht nit nur ous einem 
einzigen Graben. Sie ift eine ganze 
Reihe von fer jorgfältig ausgemwähl: 
ten und mit allen Mitteln der Technik 
ausgebauten Linien hintereinander. 
Der Gedante dabei iſt eben der, der ge— 
ſamten Front eine gewiſſe Biegjamteit | 
zu geben. Geht einmal bei einem über: | 
raſchend ſtarken Angriff, beionders 
unter der furdtbaren Wirkung groß: 
falioriger Artillerie oder Minenerplo- 
ſionen, ein Stüd ter Front verloren, 
'jo wird —X die dahinterliegenden 
ausgebauten Linien die volle Garan— 
tie gegeben, daß die Front trotzdem 
nicht durchbrochen werden kann. Es iſt, 
um einen Vergleich zu machen, die 
Biegſamkeit eines ſcharf angeſpannten 
Lederriemens, der trotz eines heftigen 
Stoßes nicht reißt, ſondern nur aus— 
weicht, um bei nächſter Gelegenheit zu— 
rückzuſchnappen. Und dieſes Zurück 
ſchn appen werde u wir in nächiter Zeit 
| auch bei Elot wieder erleben. 

Sp liegt die Sache für Die Deut 
Ihen. Anders liegi fie für die Fran- 
zojen. Dieje haben in der Hauptjache 


St. 


eine, durch ihre permanent ausgebaute 


Feſtungslinie gegebene, „ſtarre Front“. 
Die Feſtung Verdun, der Hauptſtütz 
punkt und eherne Felſen der geſamten 
franzöſiſchen Front, iR ‚ber unverrüd 
I bare Ungelpunft diejer Linie. Die Fe: 
tung PBerdun mit ihren Hunderten 
‚bon ausgebauten Werten, Batterien 
und Snfanteriejtellungen fann nicht 
bon den Franzofen nachBelieben einige 
Kilometer por= oder rüdıvärts verlegt 
werden. Sie tit dort, wo fie eben it, 
auf den fchroffen Höhen der Cote Lor- 
taine am MUebergang ber Maas. 

Das ift der aroße Unterfchied der 
deutfchen Front gegen die franzöfifche 
Yront. Das bedingt für die Franzo- 
fen den Zwang einer weientlich hart 
nädigeren Verteidigung ihrer Linie, 
' Die oberite franzöfiiche Heeresleitung 
weip das ganz genau. In ihrem 
Siriegsrate wird jicherlich der bisherige 
außerordentliche deutiche Erfola nicht 
io verkleinert werden, nie e& die be- 
'fannten Milttärfritifer zu tun ver 
ſuchen. 

Daß nun eine Befeſtigung, die, wie 
Verdun, von der Natur in ihrer Lage 
begünſtigt, mit allen Mitteln der 
Kriegskunſt in Jahrzehnten ausge— 
baut iſt, nicht in kurzer Zeit überrannt 
werden kann, erhellt ohne weiteres. Es 
heißt eben Geduld haben und abivar: 
ten. Und für den endgültigen Erfolg 
bürat Die Ruhe und Sicherheit, mit 
ider die deutfche Heeresleitung, geſtützt 
auf unendliche Erfahrungen, an dieles 
Schwere und enticheidende Unternehmen 
herunasaangen ilt. 

id eisnee 
Stand mit im Ginflang. 


Schon feit längerer 
lid die Anaeftellten der E. ©. Scheni 
'Ge., die an der 35. Straße arofe 
Kohlenhöfe hat, wie der dort als Wä 
jgemeiiber angeitellte James MeGrath 
bet jenem Gehalt von 11.33 Die 
|Moche feine Frau erhalten und ji 
‚außerdem noc einen Kraftivagen zu 
legen fonnte. Er war immer elegant 
| gefleivet, aud) behaupteten Wrbeitsge 
noſſen, die ihn in ſeiner Wohnung Nr. 
5726 S. Elizabeth Straße beſucht hat— 
ten, daß dieſe mit großem Aufwand 
eingerichtet ſei. Als die Firma eine 
| größereMenge Kohlen vermißte, wurde 
eine Deteftiveagentur mit Bewa 
chung der Angeſtellten beauftragt und 
MeGrath verhaftet, nachdem er von 
einem Ausflug zurückgekehrt war, den 
er mit ſeiner Frau und ſeiner Schwä 
gerin nach New Yort unternommen 
hatte. Er gab zu, ſeine Arbeitgeber 
ſyſtematiſch beſtohlen zu haben, 
hauptete aber, daß er nicht allein der 
Schuldige ſei, und nannte den frühe— 
ren Buchhalter der Firma, Fred Ya 
ıVaque, Nr. 3620 N. Turner Une,, als 
‚feinen Mitfchuldigen. Im ganzen will 
| er etiva 4000 ergaunert haben, wovon 
der Sraftwaaen, für den er $1500 be- 
|zahlt und $1000 in Baar, die er in 
einer Banf hatte, noch als ſchöner 
| Reit vorhanden find. MecGrath und 
La Vague wurden im Detettivebüro 
eingekäfigt. 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHRÄLS 30 JAHREN 


Immer mitder 
Unterschrift 
| von 


Zeit wunderten 


be 


SER Mlles fir ungefähr 


senerverfauf Strümpfe, Unterzeug, 
Hemden, Sweater Coats, 
Baderoben 


Herren-. Damen: ımd Kinder: Strümpie etwae 
beſchmutzt, manche durch Feuer beſchädigt. 
Werte bis 25c. Feuerverkauf. Paar 

Kinder -Ziriimpfe etwas beichmust } 
mercerized. Werte bie 25c, alle tadellos 
Feuerverfauf, das * ar 


T n- und Kinder⸗Strümvbie 
Seide und Cafſhmere in die er 
‚1390. In dieſem Feuerverkau 


Serren-, 
beichmukt, 
Werte bis 
J 
Serren-, 
durchweg 
Werte bis 
Herren, 
etwas 


Darıen 
tadellos, 
507. 


und 
re doch 


Kinder Unterzeug 
beſchmutzt. 2 1 
Feuerverkauf 4 
Damen— und Kinder⸗Unterzeug 
beſchmugzt einige Muſter der 
vorhanden—nile tadellos Werte 5 
weuerverfauf 


für 


iX, 


Inion-Sutts 
etwas beihmukt 
bie :u 81.19 


Männer Inter 


Münner 
Werie 
Feuerverfau ıf 


ua, etwas m Ion 


le tadellos 
in biefer artie , 


tbige durchmea Wolle Wer 


32. 00 


vo 
IE 


auge 

Feuervertauf 
Männer Hemder Dref 
Hemden—alle tadellos 

Elgin, Lion u. ander 


sen 


Realiae 
edodb etwas 


etwas beihimußi, 
82.50 Wert. 


fait Q aus Wolle 1. 00 
euerverfauf 
Coats für Rinder, aan; aus Wollt 
-alle tadellos, jedoch etwas be 
Werte bis 3.25. 
Bode-Roven für Männer, 
Cord, Gürtel u, 
allen Größen 
—— 


Sweater 
Morlied- 
ſchmust. 


‚1.49 


J 


— r 

ul 
bierau m 
%4 Werte, 


Size ınfet 
Slippers 


—alle tadellos, 


2.19 
—“ 

e 1a, mt 
turzen Aermeit tivas 
befhmußt, _ 
Feuervertauf — 
—— Unterzeug für 


Hoſen 


md 
2%. 


he 


Aer ame 
Wert „an dieiem 
Ränner, 
jyaliend zueinander, Alle tade 
ei was be mn 
em erver 


‚Wert SH 
— — — — ——,, — 


Fenerverkauf Schuhe 


Buenos ind Zlippers für Dameıt, aufn iri⸗ 
in Dull Calf. Kid und Bate 
Tuch — berteilen. Feuervertauf 
19e und 
Yobtarbtar 
Orfords für 
weited“ ı 

los. 
2.901. 
Colt 
mit 
7%, 
33.50 
Damen, 


»3 


* 


zoe. 
Bumpe, Schu 
ven, 


= lippersg, 
x anf wärte bis 3.50 
gewe ten, alle tade 
Fcuerverfau 
3.00 Danıen Schul 
u. Kid, zum Knöpf 
Tuch: Oberteilen. 
5>9e und 
Patent Colt u. tt! 
mit Kid u. Tuchober! 
tadellos. Feuervertau 
83.50 u. 84.00 Damen Scube 
mit fchlichten u. Tuch Oberteile t 
Dull Kid, Calf, wie auch Gypiy Button. * 
Patent Leder. Feuerverlauf 
Reſter u. Ueberbleibſel von Kinder — 
wärts bis 32.00. Vatent Lolt u. 
Calf, alle tadellos. Feuerverkauf 
82. 00 weiße Buckſtin Schuhe fü 
„welted“ DZoblen, Größen 5—S 
beſchmutzt. Feunerverkan 
83.00 Satin⸗Pumpse für 
„beaded“ Rampe, fo 
— it 
3001 
— e 
Enali 
iadelloe. 
Männer 
82,00, 
loe. 


81.25 


in Tull Cal 
» >od 


in Batent & 


Damen, 
tirt in Farben 
yeuerverfauf 
+4,00 
niedrige „I 
x ıir 


tohfarbin* Mahoganr 


ford Ties 
e% Maes beichmri 
Feuerverfai 
und Mnaben-Schithe 
Angebrocdene Barıien 
weuerverlfaur 
Kid Haus 
alie tadellos, 
Diismales 


Damen und 


iliopers fıtr 


Feuervertauf "69e 


Dcyube u. Zlippers für Serren 
50 


Kinder; Stuck 


Feuerverkauf Seide 
itoffe 


und Stleider 


Zeide Vongees. Seide u 
Batiite, *inige etwas beimmmkt, andere i 
loe. 500 Tuaittäten. ‚m 
Feuervertauf 

b5c prachtig gemuſt 
Seiden, etwas vom 
wenerverfauf 

‚Ice rily Seide Poplin— Daı 
QDualitat, wiwas burh Rau 
Feuervertauf 
Re Wolle Pang 
los. 


unans 


en 122c 
19:c 


Two: Toned 


be'madıat 


erte 
Rau 


breit 
a erlitten 
na, Dard breit, jet tade 
Peuerverfau 
De ir. Gi Sturm-Zeraer, Gıbardines 
Lloine Hart breit, etwas dur Rand 
beſchmu Feuervertauf 


Leinen und —— 
12 !c Sue dandt über, 
haft Feuerner tam ta 


Reiter von 10c u. 125er fein 


fait tadellos. In disiem 9 


10:1. vas ehle 


81.50 ır, 82 
befhmmit, 


Feuervertauf 


.00 Bettdeden, etwa 
Borzuglich im 


G4 zull. Taſel Dam⸗ 
tadell 
ind 
Ward 1 


08, etwa Durd 
5: Werie 


senrerverfauf leider 


jedes Klei 
oniervattve 1 
Morfteds u, Tbibete, Im ar 
untien Miichunaen, wie auch ın c 
Zeraeg "&r. 36 416 
e bis 315.00, Feuer 


Dunasitüf tade 
Modelie in 


Wanner lieber: F r, mitte lana 
ud binten m üriel 
lleberzieheritoffe n rauen, 
"arben. Weberzieber, 
verfaufit wurden. Feuerverfauf 9. 4 
Männer Hoſen,. bei manchen iſt Waiſt Band 
etmwar beichmui a mittellhwmere u, leichte T.uali 
töten, mw oll, ebeviote ı Gailtmere: ı ıten 
dunfien Wiuitern. 82.00 Holen, sscuer or 
verfaui SOC 


Overalle tadets für Münner, « timae ur v 
Fuer beibädigqt, mit „WBri „eisen ich 
larbigem Blau u Schwarz; Denim. 1. 0 
1.25 Werte. feuerverfaui 1 ge 
Ein; eine Männer: Weiten, einige etwas beichmuk r 
eraed, Clan Worftede Scotch Gbevin 


ana u. 
“Abiolut 
braunen u 
die u 310 u. 812 


ilichten 


2,25 


Im 


— 81.50 Werte. Feuer 
verfauf 1 % 
KAnaven Anzüge mit langen Hoien, (dröhen : { 
36 Bruitmeite, alle aut aelchneidert au@ ablolnt 
ganzwoll. Suitinge in grauen, blauen u. d — 
Miſchungen, wie auch in ſchlichten blauen ** 
Anzüge, dir au 3/.50 verfauft wur * 

den. Feuervertkauf s1.98 
Knaben-Blufen fir das Hrübiahr, ehtinrbiae 
waichbare Stofie in hellen u. dunklen Farben 
wie auch ichwarzer Sateen 35c Sorte 
Feuervertkauf 

Knabden Korben 

ganzwoll. Suiti 

39% Werte. 


für das Frübiabr, 
nas, „taped 
Feiterverlauf 


gemach 
od. geflittert. 1 


Fenerverkanf von Regenſchirmen 
und Bezügen — alle perfekt. 


Alle tadellos, 
Pexitaen, 
Alforiment 
nur 

“1.25 Damen 2 virme. 
ſtarte Geſtelle. 
82,25 Hren Sswirme, feine walter 
dichte Wesliae. Feuerverfauf.,. 
$.00 Herren: Schirme. autcs &riii 
Aliortment. Prenerverfauf 
Kinder Schirme. 
verfauf : 
Spazieritöce für 
wärts bis $1.50. 


mut aaranlırten 
89 Damen-Echbirme. 
Am Zeuervertauf 


‚ waillerdichten 
Ihönes Griff 


au 48c 
7Je 
.$1.25 
$1. 6 


"anf J 


ſeine Griffe und 
Feuervertauf 


Herren, Berie 
Seuerverfauf. 


röde 


ae 
nubt-—einige Mufter tin der Bartie J Baby Sacques cwis und Unterröde 
. Werte Die 25 Gafbımere od. 100 slanne sett beitictt im weiher 
oc oder cola und blatter eide tmas beimukt). 
r Su ir Münı alle deil ieboch Wert e bie au ‚SU Im Feuervertauf 
+ ; ikt. Rarti 3 2 c 
Männer rierze twas bei ukt, for 
— — aus Mol Nerte > - - — fi 
ws—eibig: ME Katie. ABER 59c ‚senerverfant Lon Dandicuhen. 
Männer Hemden. Dreh tenliaee- und weiche „sa fer” Ghampie Yi« ya hube für Damen, 
De al delios, jedoch was be eihmust. In Weit ham dcutt, einige find 
iain, Yion u, andere aut befannte Wlar- YQ ichwarz aeitic t Ifnöpien, wte auch 
fen, ®MMerte bis 1.50.  Feuerverfau OuCc 16 Knöpie lange Char « Yisle, dielelben find 
Sweater-Coote für Hinder—alle tadellos, jedoch Etwas Seinimunt,. Aberte bis 51.00 das 


die Halfte der regulären PBreiie gg 


renerverfanf von Damen- 
Nindertradhten, 


Muslin Unterwäſche 
reibchen. 


und 


einihlieklih 
Kombination infleider u. Unter 


* —* 


ru iden und 
Im my 


‚de 


bis $1, 


sten 


nder, Sitpover 
w 5 hen bis au 


—* is⸗ 


it Band⸗ 
netten 


“196 


de aus 


R ar mt Paar 


.19e 


ınae Teidene 
mande iind 


etwas beichnruit ‘Se bie 51.50 Werte 
‚sm weuerverfanf "49 


enerverfanf von Sinrzwanren. 


Kieineri’e nnd Ratad 
denen Mu 


Kanier ı2 um 6 wn 


Handchoube viva 


e\de ım berichten 


itern Aräfrı 


——— ‚etwa ı8 be 
must Ausivabl ı 19 
tr ımpfbalter fır 4 ⸗ „ 


ı We is 
5e 


* 
e 


en 6 


s nd Garbets, alle perfekt. 


e Darb breit 
Blumen 


““- 39e 


n ihlichten 
vor zuolich. 


— — 
pt aus feinen wollenen 


netien 
practigen 


32.79 


verfani 


JOH 
Yon 


Kkolonta ra 
erfaui . 
Ix6 Armımit 


Marne 
Orienta 


renerverfanf von Nleidern, Smits 


Damey. 


t aus &inabam 
Werte 


456 


und Skirts für 


Reiter Bartien, im mitt 
Schatt 


tt. 81.69 


1u8 
wären ngen 


s1.95 


 Bonlin- 3ı t# umd 


on mai 
zamen u aD —* 4 und 
ter. jedoch eiwrs beihmuiet 

>.00 Fruerverfauf C 


treitten 


idchen, lo 


Goattn 
#arben 


ae. Kragen 
A —* roche ne 


—* 
4% 


Madden 


“.D9e 


chenden 


Fenerverkanf 


Rote oder 


Taichentuchern. 


a 
1 


von 


Dar 


Angen. 


2 


Weiß 
Imran 
71 
ac 
en (retonnes 
taen Ränder 


i 
T2c 
‚aan 


Petae 


etmas 


ar. IgG, 


+ Breite 


de v4 


7 ‚der 
Shlicte Ssenter 

beicbhadiat Wer 
Keuerverlauf, 2 


ırdinen 
r Beam 

Bacren 
rat 


49e 


Boint 
ombination 
en Hardıinen Al⸗ ceite nd 


em 


Gewede Sbiß 
Yünae, jehr Iihböne Mufie t zn 
Zorte. Dieleiben find nur beichmutt u 
nah dem Waflden tadelloie nd 
Mande find auffallen W 
312.50 das Banı >= titt 


von jeder 
eraeben 
neue Garbien 


”69e 


Buswaaren, alle perfeft. 


Sort irte ıt Dart» in raid 2atin und 


Dine, Ren. 


7» 19e 
ge 


s1.89 
OR 


Heuerverf 

5er ım 

200 aarnırte 
verfau 


Ziranken- wedern, fei 
Feuerverfanf 


eite Waare 


Fenerverkanf von Korſets. 


Hatiſte 
vrangen 


Korietse ımdb „Wirdies 
aebrodene Gröhen 


A Werte Feuer ver 


Koriets u. Bruft Formen fir Aranen u 
ichwer „bonen”, in Koutil oder Ba W 
beie ht 4 Strumpibalter 
5x Wert. Feuer dertau⸗ 


32.00 #oriets, einihliehin Ffabo B 
auch andere Standar Marlen, nichriae aber 
mittlere Bülte, lange Hliten. 6 Steumpf 
balter. Etwas beihmunt. Feuernerfauf, ‚75° 


an 


l5e 


Mädchen 
mit Dpiben 





Abendyoit, Chicago, Mittwoch, den 29. März 1916. 


| fie nicht. Der Mann ift Leichenbeftat-| 
ter, 

May von Alfred Nelfon; die Frau 
| wohnt 7241 Süd Haljted Str. und 
| hatte den Bellaaten am 26. September 


Fred Bulfes Hadlaf. 


Siuno Beyer optimitiid, 


(Grwartet feinen 


Gerichtlicher Verkauf der Liegenſchaf— 


danernden Schaden 


— nr 
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EYUYYYYYYYy 
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25 aſſortirte Rev lving Siß Bett 
Babenporis und Duofold Betten. große 
Auswahl von maiiiven Geitellen mit 
bierediger oder acbonener Front, Gol— 
ben, Mabagoni oder Kumed Finiib, mit 
Amitation WMorocco-Yeder 
fpaniiches, braunes 
aufivärts bis 
Auswahl zu. 

Echter Leder 
ſolides Eichen 
Geſitell, echter 
Lehne, Spring breite 
Arme, wert *10, ſpeziell zu 


Echtlederne Couch, 


“ 
> 


acpolitert, 
oder jchivarzez, wert 
‚ir 


Schaukelſtuhl, ſchwere 
Golden finiſhed 
Lederſitz und 


84. 95 


ſchwarzer 


r12 


4 
J 
* 


— 
— 
— 


ſanitärer Stahlkonſtruktion 


830 Werte, gegen Baar oder auf 
Abzahlung, zu 


Nottingham 
oder f 
breit 


anrt 


in) inerl, 


vopima, mit 


( Bu 
on 


Eine sortirte Partie von ihweren Ghenille- und getöper 
und f 


ion bord 
Iinrtirt 


ten gemil 


werden mit allen 


Einkaufen aegeben. 


I 
u 


as Beripeftivl. 

„Ab, war nit jchlecbi, gar nach uns 
ferm deutichen Zandl tat fies qlüjten, 
dö Kazelmacher. wia ſagſcht, Poſtin 
ger? Himmiſatta überanand!“ Der 
dide Gamſenwirt ballte wutſchnaubend 
die Fäuſte und ſchüttelte ſie unter got 
tesläfterlichen Fliichen auf die iibermiü 
tigen Welfchen. Der alte Pojtbote jchob 
das geleerte Gläschen Kirichgeiit von 
ji und Hlopfte dem aufaeregten Mann 
berubigend auf die Aciel. 

„Rit jo gab, Gamienwirt, 
fönnt di,por lauter Gall und Gitt 
Schlagl treffen. Und war je 
ſchad un a Mannsleut, was no an 
Stuben »balten fann. Den melichen 
Faden werden wir den Sluit auf unier 
Land! mit Büchs und Kolben alchwind 
austreiben. lUnier Yandl werd nit ver 
mwelicht, in alle Ewia it nit, fahlt 
ſie nix.“ 

Die übrigen Anweſenden in 
lebhaft bekräftigenden Ausdrücken 
ihren Beifall zu ertennen. Ein alter 
Bauer mit eisarauem Bart über dem 
ledernen Bruſtſchild ſchlug mit feinem 
Maßtrug nachdrücklich auf den Tiſch 
und die bergblauen Augen in dem 
tantigen Schädel blitzten ſchier ju 
gendlich vor vaterländiſcher Begeiſte 
rung. 

‚Wir laſſen uns nit verwelſchen, und 
wann Bluet rinnen müßt, hoch 
und wild wie d' Berawaſſer im Früh 
jahr, und ſo Zuckerhütl in 
ber Abendglüh. Sell ſag i. Und müßt 
aa der lekte Whni u jünaite Bua 
außrüden. \ \ Schützen 
mit. Db i aa bereit: d' ſiebzig bin, 
wo mei Kugele hinſchnöllt, 
aa ſchona in 
redt.” 

Nachher giahn wi 
gillerahnl.“ rief der V 
ſich den Wanſt, „di npen 
tut mi nit abbalten, dieiweil "3 Ariaas 
leben eb d’ beichte Entfettunastur ijcht. 
Mu bat d’ Wabi il 's Geichäft 
führen, gell Alte?“ 

Die Wirtin, 
ſpickte, behäbige 
Heinen Sröpfel unte 
famtenen $ 
mend. 

Freia mußt giahn ter. 
ja frei ſchamen, wann von unſermHaus 
foan3 nit mitatahn tat, uniere Buben 
fein ja lang no 3’ juna.“ 

„Meinit lei, i bleib zrüd 
fhrie'8 da unerwartet zum Feniter 
berein, und gleich darauf fprana ein 
ungefähr jechzehnjähriaer Bub friich 
wie ein ſprudelnder Gleiſcherbach, in 
Die rauchige Stube. „J 's Schnei 
dertonele und 's Bindermichele und 
Schulmoaſterwatſchl und no a Haufen 
Buben, wir giahn uns alle zum ſilber 
nen Adler melden. Laßt's uns nit frei 
willig mit, ſo giahn wir enk durch. 
Hellauf!“ J 

Der Bub klatſchte ſich ausgelaſſen 
bie leverbehoften Schentel und die ei 
fenbeichlaaenen Schuhſohlen. 

Der alte Boitinaer fuhr 
rührt mit der ichwarzbraunen 
über die bufchiaen Wimpern. 

„Bann dös nur unjer queier Kaiier 
fechen könnt, dö belle Kriaaslujcht 
von deine Tirolerbuben, fell tät a 
lichte Freud fein für fein foraenichwars 
Herz.“ 

„Und bö von uns Tirolerahnin da: 
zua,“ fiigte der Nagillerahnl bei. 

Der Poſtinger ſeufzie plötzlich. 
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„I ban halt foviel Anaft, daß i amı 


’ 


Kb Zoan find, ber ftait meiner 'n 


— 


mit ſpaniſchem braunem oder 
ſchwarzem Leder gepolſtert, einfach oder getufted, über 
prungfedern, — maſſiv 
eichene Geſtelle in GoldeichenAusführung, 825 und 


Spisengardinen 
taturfarbr, in einer | 


das 


Mercerized Marquiſette Noveltu-Gardinen, Ixriſh 


g dem lebhaft erre 
decht 


feinen Möbeln 


_3:Stüde Barlor 
Zuites, wie Abbildung, 
und viele andere, 43oll. 
bieredige, runde oder 
acbogene Geitelle, So! 
den Finiſh, Mahagoni 
oder Circaſſian Wal— 
nuß, einfache od. tufted 
Lehnen, mit echtem 
ſpaniſchen Leder über 
zogen, braunes 
ſchwarzes, $125 
$150 Werte, ſpeziell, 
Ausw. ja yo 
889.75 
—— 


u. 3Stück Parlor Si 


wahl. Maſſive Du 


Aſſortirte Partie Bibliothek— 
„ſtühle u. dazu paſſ. Schaukel— 
ſtühle, einf. od. tufted Rückleh 
ne, Sprimmgfederiig, qepolit, mit 
echtem jpanijch. braument oder 
ichiwarzem Xeder, 525 bis 5930 
Werte jveziell die Aus 
wahl 


Nähmaſchine 
Goldeichen-Ausführun 


Er” Da} 
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rantie, wert 330.00, 
auf Abzahlung, zu 


518.75 
Aonnerstag 


sabrit 
Notitngham 
dien, 1 


Brufsel Kugs, mit vder ohne Naht, Brühe 9x 
und PKedaliton Geitter 


egulärer 815.00 Wert 


Seconds von 


rm! od 
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— 5 VYards lana 
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neuen Muftern — C 
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enig fehlerhaft 3 
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Kap, reiche Karben, aflort. neue Grumwürfe, 


- wein = IT“ J 5 — 
— 325 und $27. 50 Werte, fveziell au..... 


35 


Point 


einer Muitern; 


Sr. 9X 12, vali. für Wohnzimmer, Barlor 
beites Kabritat, Milover, 
Mutter, Nopien bon bochfeimen oriental. 
Nuas, 539.50 u. $42.50 Werte, ipeziell.. 


dazu 


3.00 
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MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


— —— 


Poſtinger machen tat, auf daß i aa tung von unſerm Landl. — Mei letzt 
mit die Standſchützen ausrucken Stündl wer i aa ohni döſell nit ver— 
tunnt!“ paſſen,“ rief eben eine dünne Greiſen 
Der andere nickte und ſchmunzelte ſtimme begeiſtert. Eine zweite fiel ihr 
wohlgefällig in ſeinen eisgrauen Bart. jauchzenden Tones ins Wort. 
„Sell werd freila ſchwar halten, „Und gib d' ſilbernen Trachthals— 
will a jeds ſelber giahn.“ ketten don meiner Alten ſelig!“ 
„Wann der Führerjörgle piania Mühſelig tappte der Jörg weiter 
ſtens d' Röſſer z' regieren vermöcht.“ und ſeine Blicke bohrten ſich in müder 
Der Poſtinger Ientte jeine kleine Aeug= Werzmeiflung in das Dämmerdunfel 
lein mit Iummervollen Bliden auf den ves ITreppenganges. 
zujammentauerten, an — und „Alles hat ſein Scherflein z' opfern. 
Beinen arg verfrüppelten Mani, der — * 
als hartnäckig ſtummer Zuhörer in ibre nenn. 0 
g Kreiſe 1a der toan ihr Bisl auf 'n Opferaltar 
Segt hob er den Kopf, ein Ihatt- jenen. Alle toan jet grad nur geben 
geſchnittenes, tühnnaſiges Geſicht, aber und geben, bis auf mi. Grad nur i 
mit tiefen ſchmerzlichen Furchen um hab nir zun opfern. Mei Uhrl ijch fi 
den blonvbärtigen Wund. „zn den uin= | toa zimei Gulden wert und bleibt oben- 
Ichatteten heilblauen Augen wetter- drein alle paar Stund ftiahn. Und 
leuchtete es. was hätt i jilcht 3’ geben? Der einzig 
„Deints, i bliebet dahoam, wann i ſein, der nir hergeit?“ 
Hand und Fuß nur halbwegs brauchen Da hielt er mit einem Ruck an, denn 
tunnt,“ fuhr er auf. „Sakradibüx, wie ein Blitzſtrahl war es durch das 
nachher eüßt i mir was gſcheiters als iroftlofe Duntel feiner Seele gefahren. 
enkere Röſſer kutſchieren.“ Eine Flut Das Perſpektiol! SE 
von Verwünfchungen brad) mit ele Das Her; beaann ihm plößlich un- 
mentarer Gewalt aus der vperoitterten geſtüm, ſchmerzhaft, gegen die Rippen 
Bruſt „eyemahgen Be uhrer. zu pochen. ine heibe Blutwelle trod) 
„Berjluacht jöllen jie Jen die Doktor, hm in die ausgehöhlten Wangen, der 
döſell mi zu eim Krüppel kuriert ha⸗ Alem verfagte ihm ſchier. —— 
ben, dazumal vor neun Jahr, wie i — — a ie a ee: 
bom Zuderhütl vertugelt bin. Hätten of * en laut u ich ” Zu ö 
Vie mi becht in gried verjterben latjen, | „, — ala — —— 
nacher brauchet i jetßz nmit in meim Gegenerregungen im —— er— 
Elend dahocken, unſer Landl in — — 


und Gefahr iſch.“ See. baſti — 

— * — Dann 1 DD 1DS 11: 

Gr warf die Zeche bin und hinfte) inn ſtieg er haſtig bollends hin 
( . 


sur Tür hinaus es duldete ihn nicht!» J 
länger unter den beneidenswert Glüd= | PT nummer und iehnie ben Gied es 
lichen, die ausziehen durften, für Katz | den —“ m holte er aus 
er und Heimat -zu fänipfen. Be ye ein Ferntohr 
ſhweren Seufzern klapperte er mit ervor und ſtreichelte das blanke Ding 
dem Stützſtock über die Landſtraße, fieber haft zärtlich BE Bet unbeholjenen 
jeiner jchräa aegenüberliegenden Be- didgeaderien Hand. Das Perſpet⸗ 
haufuna zu, Eine Bäuerin mit einem 14 war Das ltebite, mas der Führer⸗ 
Korbe Grünfutter auf dem Rücken jörgele hatte. Die Erinnerung, ja 
fam ihm entaegen und fchaute ihn aus | Medr noch), ein Stüd der fernen, jelia 
ihrer aebüdten Haltuna mit Eugen onen Führerzeit. Mit der jcharfen 
Augen forſchend an. Linſe ging er täglich die ſchim— 

„Graten Namittag, Jörgele, tut ge Felſenſteige un her 
der Franzl, dei Schmeitertind, ein- Per — UM: SR SE. NESBEREr 
rucken? Schleichſt ja daher mit eim — GiNdISH, 
Armenſündergeſicht, völlig zum Der— —* ne En. — — 
⸗ weſen in dem —* entdeckte. Mit 

— —— — * geſpannteſter Aufmerkſamteit und 


verſtändliches. 


8 


tpn 
J 


- 


9 
des 


wo 


Not 


— DU oder Mikbilliqung verfolgte er mit an= 
„So tröjt di halt unfer Herrgott,” | gehaltenem Atem jede Bewegung der 
bemerfte die Bäuerin, mißverjtegend. | Siletterer da oben umd lebte fich fo in 
„Und mi aan. Hab jehs Buben und fie Hinein, dab es ihm nachher jchier 
mein Alten im Ariag, und der jtebente porfam, ala fei 
Bua, ter Seppl, laſcht mit jet aa proben gewejen. An einem folchen 
foan Fried mehr, i jolt'n ziadhen laf-| age war er dann ganz heiter und 
jen.” Sie jeufzte. „e’ il mwollter aufgeräumt. Das Beripeftivl war nod) 
hart fir a Muetterherz, Toniel Ieb= ver einzige Iroft in feinem armfeligen 
irtiche Buben! Aber was willieht toan? Krüppeldafein. Auch jetzt richtete er 
Mut ’s halt in Gottsnam ziachen laſ- das geliebte Glas auf das Zuckerhütl, 
ſen, 'm Heimatland derf oans nix ver- das feine eisbläuliche Pyramide in 
wehren.“ kriſtallener Klarheit aus dem Zacken— 
Mit weher Seele tritt der Führer- gewoge der Nachbarferner in den 
jörgele in das Gemeindehaus ein, wo ſtrahlenblauen Himmel hineinhob. 
er bei freiem Quartier mit einer Hei- | Haaricharf trat jede Wenderung des 
nen Benfion fein erbärmliches Krüp- | Geiteing, jede MWandfalte und eine 
peldaſein friſtete. Langſam klomm er | Denae blauflüftiger Gletjcherichluchten 
die duntle Treppe zu feiner Giebel- | hinter ver Linfe zutage. 
fammer empor. Aus der offenen Tür! a, jein Veripeftivl, da3 war halt 
der verräucherten Küche unten Hana jein Glas! Wer das befam, der fonnte 
das lebhaft vergnügte „Difchputieren“ |fich billig ins Fäuftchen lachen. &o 
der Armenhäusler an fein Ohr. einen feinen Fernguder haben nicht 
„Und i tu unferm Landl mei fil- alle Offiziere, die Goldfrageten viel- 
berne Uhr opfern, weil i decht nit mit- | leicht, die Minderen aber gewiß nicht. 
toan fann. Bislang hab i lieber Hun- Und wenn er nun jein Perfpektiv! 
aer und Durit aelitten, ala daß t fie einem folchen zufommen lieh, da war's 
verfauft hätt, aber jebt ailts3 d’ Net- leicht 


— — — —— — 


OASTORIA füsägngmikhin — 
Ma Sorte. Die Ihr Immar Sakauft Haht „m nm ‚me 


ten angeordnet. 


Afort. Bartie 3-5 


tumed oder Goldeihen-Nusführung, in großer Mus 


el 


ten- und 1 Mittelſchublade, hocharmiger Nähteil, voll 
ſtändiges Set vernickelte Attachments, 10 Jahre Ga— 


Zpegieller Verkauf von Rugs 


Muſter, gemiſchte Fe 


Geſäumte High Pile Axminſter Rugs. Gr. 9812 und 
10-6, verſchied. Fabrikate, gute Qual. Worſted in 


ug 22 
520.65 
Nahtloie Wilton Velvet u. nahtloje Arminiter Augs, 


riental und Medaillon Center 


Grtra idiweres Nairus, Goots u. Blabbons bedrudtes 
xwwor Yinolem, 4 ds. breit, Tarb, Block u. Hartbolz 
Eichen Effekte Muſter, volle Rollen, Wert 


Baar oder Kredit] 


Schmeratmend trat er in die Dume| 


baldlauten Ausrufen der Zujtimmung 


er tatſächlich ſelber 


möglich, daß der damit eines 


trug, daß er bald nach ſeiner Einliefe— 


1884 geehelicht und 24 Jahre mit ihm 
zuſammengelebt. Er hat ſie gröblich 


behandelt und mit einem Revolver be 


Alma hatte eine Vergangenheit. droht, 
| im Haufe 2662 Weit Madiion 
und lebt hinter dem 
gewiljen Frau Nelſon zuſan 
— die tote Erbtante und die Ehe iſt 


81» ii > ‚ 502 
verſchollenen Erben. — 84,200 für den | Frau verzichtete auf Nährgeld. 


Ter Herr „Ober“ und die Nitnitlerin am 


Klavier. 


Bruch einer Knieſcheibe. 


am 14. Mai 1912 geheiratet 
ben zwei Kinder im Alter von einem 
und zwei Jahren. ⸗ 
jagte der Mann die Frau, 
ſie 


Wie bekannt, hat der frühere Bür— 
germeiſter Fred Buſſe, den man in 
ſeinen Glanztagen für einen Millionär 
hielt, ſeine Vermögensverhältniſſe in 
böſer Verfaſſung zurückgelaſſen. Nach 
Verkauf aller Fahrhabe blieb eine un 
gedeckte Schuldenlaſt von 895,000 
übrig; daher hat Hilfsrichter Breg 
ſtone im Nachlaßgericht jetzt den Ver 
kauf aller Liegenſchaften angeordnet. 
JUnter den heute hinterlegten Tefla 
menten iſt das von Adonita Johnſon, 
einer kinderloſen Wittwe. Dieſe hat 
ihre Schweſter Ulrike Tapper, 6827 S. 
|Rodwell Str., zur Verwalterin des 
| 525,000 betragenden Nachlafles einge 
|Tebt, der an die Schwefier und etiva 
zwanzig Neffen und Nichten verteilt 
werden ſoll. Von den Neffen und Nich 
ſten iſt aber nur der Aufenthalt eines 
Neffen, auf den Alandinſeln in der 
Oſtſee, der Heimat der Familie, be 
tannt; die anderen ſind verzogen. 

Joſef Kriſchte, 2042 Potomac Ave., 
hat der Wittwe und den ſieben zumeiſt 
erwachſenen Kindern 810,300 hinter 
laffen, George B. Sloan, 316 Sü 
Marihfield Ane., feinen beiden Söh 
nen 554,600. 

Der verliebte Obertellner. 

Utih Schirmer war, mie jeine 
Gattin Eva in ihrer heute angeſtreng 
ten Scyeidungsflage angibt, ein bra 
ver Gatte, bis in dem Hotel, wo er 
als „Ober“ angeitellt ijt, eine neue 
Klavterfünitlerin, Frl. Alfrieda Rie 
bow, ſich in fein Herz hinein jpielte, 
‚und als Frau Schirmer diefer Dame 
telephoniſch mitteilte, daß Ulrich be 
reits ſeit dem Jahre 1907 verheiratet 
und Vater eines prächtigen Kindes ſei, 
da machte Ulrich ſeiner Gattin tele 
phoniſch heftig Vorwürfe und verbot 
ihr, ihn auch ferner vom Hotel abzu— 
holen. Außerdem ſtand er mit einer 
„Edna“ in Briefwechſel und ſchenkte 
ihr einen Diamantring. Frau Schir 
mer hat zwei Kinder aus einer frühe 
ren Ehe und ſtammt ausBoone, Jowa. 

Erſt nach der Hochzeit, am 7. April 
1907 in St. Joſeph, Mich. erfuhr 
Erich Seablom, daß ſeine Alma Mut 


tück maſſive Duofold Bett Suites 
tites, Geitelle in Birlenmabagoni- 


orold Bett Suites, gqevoliters mit 
Imitation ſchwarzem oder branı- 
nem Yeder, Barlor Suites gepol 
tert mit echtem jpantichem brau 
nem oder jcehwarzem Xeder, eiit: 
tadıy oder turted, Werte don $55 


bis zu 962.50, 36.95 


Nuswahl zu..... 

Verbeiierte moderne Eldredge 
Yanje in polirtem Gichen, reiche 
ng, automat. Hlavpdedel, 6 Sei 


gegen Baar oder 


19.50 


I 
12, aliortirte Florai-, Alı 
ırben, reinwollener Nav 


10.95 


od. Ehzimmer, 


530.95 


2 


u 


‚52.99 


Schwere Brüſſeler Rugs, Größe 27 
Serge Overcaſt Enden, Auswahl von 
uen Muſtern und Farben, 

rt 81, Auswahl zu 


Tages den lauernden Feind entdeckte, 
‚den er ohne das Werfpeitivf nicht be- 
merft hätte, und das wäre dann fein, 
des früppelhaften Führerjörale, Ber: 
‚dienjl. Es wurde ihm aanz gehoben 
zumute bei diejer Vorjtellung. Gleich 
heute abend noch wollte er mit dem 
Perjpefiiol zum &emeindevorjteher 
geben. Eine mehmütige Abjchieds- 
'ytimmung begann fich feiner zu bemädh: 
‚tigen. Nie mehr würde er alfo in lieb: 
‚geivordener, aligewohnter Weile da 
oben auf den jchwindelnden Pfaden 
\umber wandern fünnm! Mit freiem 
Auge war's nicht das richtige, da ſah 
|man alles nur ganz im Groben, und 
überdies hatte fein Sehvermogen unter 
dem Abjturz damals gelitten. Lange, 
lange währte der leßte Ausflug, den 
der ehemalige Bergführer mit dem 
Fernrohr abſchiednehmend in die wohl— 
bekannte, vielgeliebte Bergwelt unter— 
nahm. Es ſchien ihm, ſie habe nie ſo 
wunderbar, zum Greifen nahe, vor 
ſeinem Auge gelegen, ſchier jedes 
Steinchen konnte man heute unter 
ſcheiden; er vermochte ſich gar nicht 
von ihr loszureißen, bis ihm mit einem 
Male die Glaslinſe trüb wurde und 
alles in einem ſchmutzignaſſen Grau 
durcheinander ſchwamm ... 

Mit ſich ſelber zürnend, rieb er das 
Glas ſorgſam mit dem Hirſchlederlap— 
pen. 

„Scham die, Jörg, als ob d' nit 

’ tot froh warſt, daß Du decht ebbs 
zum Niederlegen auf 'm Vaterlands— 
altar haſt.“ 
Als er das Fernrohr einſchraubte, 
überkam ihn ein heftiger, faſt unwider— 
ſtehlicher Trieb, noch einen allerletzten 
Ausguck auf die Berge zu halten. Aber 
er ſchüttelte haſtig den Kopf. 

„Na Zeit iſch 's, daß i zum Vor— 
ſteher geh, jetzt werd er grad beim 
Melken ſein. Spater iſch er leicht nit 
mehr dahoam.“ 

Er zog ſeine Sonntagsjoppe an und 
ſteckte das Perſpektivl reſolut in die 
Taſche. Bevor er die Stube verließ, 
trat er nochmals ans Fenſter, legte die 
hohlgewölbten Hände in Fernrohrform 
übereinander und guckte eine geraume 
Weile durch dieſes Perſpektivl. Dann 
nickte er grimmig tapfer. 

„Jetzt muß ſi 's halt aa aſo toan!“ 

Darauf nahm der Führerjörgele den 
Stützſtock aus dem Türwinkel und 
hinkte im Hochgefühl ſeines Gebertums 
nach dem Gemeindeamt. 


ſie angeblich auch ſtart trank; ſo hat 
‚er jebt auf Scheidung angetragen. 

Lloyd J. Ten Eyd, hiefiger Vertre 
ter eines großen Glettrizitätsmwerts, 
tlagt auf Löfung feiner am 4. Juni 
11891 in Jerjey Eity, N. J., eingegan— 
genen Ehe, da feine Oattin, 
‚oft jahrelang von ihm getrennt gelebt 
und jede eheliche Gemeinjchaft verab- 
icheut, fih auch um die vamals Fleinen 
| Kinder nicht gefümmert haben Toll. 
| Geſchieden. 

Folgende Ehen wurden heute von 
Richter McDonald im Superiorgericht 
geſchieden: 

Maud von George M. Brothers; 
dieſes Paar hatte 1906 in Denver ge— 
heiratet und war vor fünf. Jahren 
nach Chicago getommen. Vor eimem 
Monat war der Beilagte 


nderen in einem Hotel überrafcht 


jie ich wieder verheiraten, $20, bis die 
beiden Kinder eriwachlen find. Die 
Frau wohnt 4921 Kenmore Ave. 

Guna von Leroy Hollinasworth; 
aus ihrer Heimat Kanlos City, Kas,., 
wo fie vor jieben Jahren geheiratet 
hatten, waren fie vor über einem Jahr 
‚nach hier gefommen. Die Frau befuchte 
im legten Sommer ihre Eltern, und 
bei ihrer NRücdtehr nach hier fand fie 
einen Liebesbrief, morauf der Oatte 
thr ferne Untreue aejtiand und fie fich 
bon ihm trennte. Cie mohnt 4306 
Lake Park Ave. 

Patrick von Rena Ida Lynn; am 
12. Juni 1913 pockte die Frau die 
Möbel, ſchickte ſie nach Hot Springs, 
Süd-Dakota, ohne Wiſſen des Gatten, 
reiſte nach, verſöhnte ſich aber mit 
ihm, verließ ihn aber vor drei Jahren, 
weil er nur 580 den Monat verdiente 
und ſich weigerte, eine Wohnung zu 
870 den Monat zu mieten. Sie wohnt 
'jebt 504 Dit 47. Str. Kinder haben 


Eine Mafe um 
Aeppigem Han 


— — — — 


Sauſte in die Tiefe. 


Wollte Aufzug ausbeſſern, als ſich deſſen 
Kabel löſten. 

Als der 19jährige James Benes, 
Nr. 2827 S. Central Park Ave., im 
Gebäude Nr. 827 S. Loomis Str. den 
ſteckengebliebenen Aufzug ausbeſſern 
wollte und auf dem Dache des Fahr: 
ſtuhls ſtand, löſten ſich die Kabel aus 


ihrer Befeſtigung, und der Aufzug 
ſtürzte aqus dem dritten Stockwerk mit 
1 
Infolge von Jillege 
. ® 
und Eulicura 


Benes in die Tiefe. Der Verunglüdte 
mußte neh dem Countyhofpital über: 
führt werben, mo die Aerzte feititell- 
ten, daß er außer fehiweren innerlichen 

Shampoos mit Euticnra Soap nad 

jeihtem Anbringen von Guticura Dint 

| ment thun viel zur Reinigung der Stopf- 

baut von Haarfchuppen, vertreiben Nuden, 


7 


DVerlegungen einen Bruch der rechten | 
Schulter davongetragen hat. An fei 
nem Auffommen wird gezweifelt. 

 Mie dem Koroner gemeldet tvurbe, 
jtürzte in Grete, das in der Nähe von 
Chicago Heights gelegen it, der 74= 
jährige David Peat von einem Aus— 
luahäuschen der Eifenbahn herab, mo: 
bei er jo fchivere Verlegungen babon= | 


dern einen Zujtand von Haarmuchs, 


Probe frei durch Port 


| ‚Euticura Seife und Salbe überall berfauft, 
Liberale Proben bon jedem jrei mit 32:p. Buch 


° u and, IM g “ 
— 


rior Str. 


Kinde nach Chicago. 
vember verließ der 


I fton, wohnbaft, 


beiwahren Haare vom Ausfallen ımd fürs | 


betreibt jet ein Ladengeichäit 
„ir 
mit 

men. 
entiprofien. 


Laden 
* 


ein Kind 


Stella von Gus Kasmedor; hatten 
und Da 
J ihre 


em 


Vor einem 

nad 

aus 

eit Suı 
D 


ITHE 


durchgeprügelt hatte dem 
Hauſe. Sie 124 W 

i Der Kerl iſt ſchon 
Mißhandlung 


wohnt 


wegen Frau 


Det 


Arbeitshaus geſandt worden; fie h 
fichh geweigert, ihm Geld zun 


len zu geben. 
Dorothy von 


« 
„vz 


Bor! 


Samuel 


hatten 1901 in Buffalo gebeirate 


tamen vor jieben Jahren mit 
im lebten 


dem 
und Kind: 
I} syrYy 
R. 
Demen 


‚ptrau 
D 


bene Mann 
wohnen 2432 D 

Alice von Erneſt 
Frau, 1910 


tDETIEN 
Die 
hatte 
am 12. DOttober 1913 
linois, geheiratet. 
gerade die Schweiter 
Iaae nach der Hochzeit de ‘ 
Stlägerin dur Seinen X 
ließ, er habe fie unter faljchen 
aeheiratet, und jie werde 
derieben. Wie fie jpater 
fämpft er jet als tana 
ner in Flandern. 


. e 
r 


* 


Si 
de 


nor Ian 
ku\ u 


ihn 


diſcher 
she f 
ratete. 
Zübnegeld 

Beim VBerfuh, auf 
bahnmagen zu jteigen, 
nuar 1914 Mar N. 
und hatte einen Bruch dei 
erlitten, weshalb ihm 
rene in Richter Wickinleys 
des Supertorgerichts $4200 
erlag gegen die Chicago Rail 
zuſprachen. 

a 


Bom Grundeigentumdmarft. 


einen 
m 


nnr 
ik 


am 
Epſtein 
Knieſcheibe 
heute Geſchwo 


(htstluna 
Abteilung 
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Geſchäftshaus an Water Sir. 
390, 000 vertauft. 
Philipp Kußel hat von 
und C. Ramm zu *8590,000 
ſtöckige Geſchäftshaus 7 
Water Str., ſechzig Fuß 


Clark, Grund 26 vet 12 


ı 


U) Fuß. 


für Aultur und Wiſſenſchaft. 


Wideripridt gegenteiliger Anficht. 


Erklärt 


ſchaft, 


vor Der We 


mmanımhen Werel 


gehen von ijalihen 
Befürwortet 


A 


Schwarzkfeher 


Voranoichunaen 


Feld 


aus 


weiteres ihr 


ic * 
ſche 
uiladla 


* 
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Die Rultu 


adiel 

rich an den au 
Ihien Brovinztali 
unberubhrt 
nem Gemi 
lichen 
zurückſtänden 


Il 
ıcıl su 


oder Ider 
hinter 


utſchla 


DL mu 
Ieıen ann 


n.N\ 


denen 8 


Falſche Vorausſeßungen 
Deutid land 


laſſe 


u *5500 den Frontfuß hat Erneſt H. 


Reiſer das Grundftüd, 100 bei 11 
Fuß, an der Nordoſtecke der Oſt Hu 
ron und St. Clair Str., mitten in 
Fabrikbezirt der Nordſeite, gekauft. 
Elfreda Kaule hat zu nicht genann 
tem ‘Preije das mit $60,000 


Madiſon Str. 
Bodenpachtvertrag auf das 
ſtück, 60 bei 94 Fuß, erworben. 


Der Anwalt Sidney Adler hat von 


Sherman T. Cooper, einem Bauunter 


nehmer, das große elegante Wohnhaus 
5710 Woodlawn Ave., Grund 60 bei 


175 Fuß, gegenüber der 
Univerfität, zu $35,000 eriworben. 
Eugene Brown hat fein Achtzehnfa 
milienhaus 5437 bis 45 
!Unenue nebft Grund, mit $: 
laftet, zu 50,000 an 


29 


a, 


000 be 


122 


Hoyne pe, Grund 40 bei 
Iilt zu $35,000 aus 
| Margaret Bartelma in den von Eli 
\zabetb Small übergegangen. 

— — — 
Eins nach dem Andern. 


Ein ſchäbig gekleideter Burſche be 
trat heute die Speiſewirtſchaft 
James Macris, Nr. 2232 N. Califor 
nia Ave., und beſtellte ſich eine Mahl 
zeit. Nachdem er getafelt und ſich 
noch eine Zigarre angeſteckt hatte, zog 


er einen Revolver hervor, den er auf 


den zur Zeit allein anweſenden Wirt 
richtete. Macris zog es vor, die 
Arme gegen die Decke zu ſtrecken, wo— 
rauf der Burſche dem Kaſſenapparat 
822 entnahm und mit der Beute das 
Weite ſuchte. 

— — — 


Mary Garden kommt wieder. 


Cleofonte Campanini kündigt ihr Auf 
treten an. 

Generaldireftor Campanint fündigt 
an, dab Marn Garden während der 
legten fünf Wochen der nädhiten hieft- 
gen Opernſaiſon auftreten wird, und 
Ida& er den Tenorilten Lucien Mura 
‚tore für bie ganze 
verpflichtet hat. Frl. Garden mweilt zur 
Zeit in Paris. 

—— 


Einnahmen der Weitern Union. 


Sm legten Geichäftsjahre waren die 
Reingewinne der Weitern Union Tele 
graph Eo. $10,167,591 gegen $5,371, 
395 im PVorjahre, oder 10.18, bezw. 
5.38 Prozent auf das Kapital von 
$99,786,759. Nad; Bezahlung der 
Dividende von $4,986,364 verblieb ein 
Ueberfhuß von $5,181,227 gegen $1, 


261 
8280 8 


382,509 im Vorjahre. 


\ 


— —— 

Auf den Geleiſen der Illinois 
Zentralbahn wurde heute die Leiche 
eines ungefähr 50jährigen Mannes ge 
funden, der von einem Zuge über 
fahren worden iſt. In den Taſchen 
des Toten fand man einen Zettel mit 
dem Namen Dan Bate, und die Boli 
| zeit nimmt an, daß dies der Name des 
| VBerunglüdten war. 

* Stmwa 500 Arbeiter, welche bei den 
Hochlegungsbauten der Northweitern 
Hochbahn in Rogers Part bejchäftiat 
|waren, jtreifen, da ihre Forderung 
höheren Lohnes von der Bahnvermwal- 
tuna abaelebnt worden mar. 


belattete 
Emma, | Gejchäftögebäude 710 bis 714 Weit 
und den langfriitigen 
Grund— 


Chicagoer 


Woodlawn 


an William €. 
mit einer Wood non Detroit, Mich., übertragen ' 


* Een. „= 4 im Taufch für eine (yarm bei Detroit. 
torden. Gr muß jeiner Gattin 865 Das mit 813,000 belaſtete Zinshaus 


den Monat Nährgeld bezahlen; ſollte qm der Südweſtecke der Newgard und 


Fuß, 
dem Beſitß von! 


von 


nächſte Spielzeit 


ter eines unehelichen Kindes ſei und Lyons von H. R. Platt und Hermann 


J 


land %ertreter bi 
ſchen Vorausſetzungen 

Betracht die plaäannßige Be 
hetzung und Verleumdung, die von 
Deutichlands PRegnern wir 
werde, > zeit fomme, vorn 
den auch der Welt die Schuppen vi 
den Mugen fallen. Weniger als de: 
Einzelne fünnten ji ganze Volke: 
beitandig auf der Höhe der Leiden 
ihaften halten. Stimmungen jchl 
gen oft mit überraſchender Schnellig 
keit um, wie der mehrfache Stim 
mungswechſel in den Vereinigte 
Staaten während des Krieges gezeigt 
habe. Die jetzige Stimmung zu 
Grundlage unſerer Berechnungen fün 
die Zukunft zu machen, ſei unrecht. 


1 


til 


\ $ 
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Wenn Die 
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Neue Kulturevpoche. 
Die Welt, führte der Redner w 
terhin aus, ſtehe an der Schwelle ei 
ner neuen Kulturepoche. Wie imme 
der Krieg auch ende, alle Völker miß 
(ten ſich auf Aenderungen in ihrer 
Haltung vorbereiten. Jetzt mächtige 
Völker würden Anſehen 
Machtſtellung verlieren, die ſiegrei 
chen Nationen müßten ſich neue 
Verhältniſſen anpaſſen, kleinere Na— 
tionen ſich mehr als bisher an größere 
anleynen. Wenn die Wegner Deutid 
land> ich auch nadı Krieg zu 
Jammenichloflen, müßten fie tmmmeı 
mit einen fompalten Bund in Mit 
teleuropa recynen, Er fein blin 
der Optimiit, jet aber itberzeugt, da‘ 
die Hgentralmächte Tiegreih aus den 
Kampf hervorgehen würden, und daß 
ihre Feinde gezwungen ſein würden 
einen neuen Modus Vivendi für ihre 
Beziehungen zu ihren jetzigen Geg 
nern zu finden. Als analogen 
Fall führte er die Lage Friedrich— 
des Großen nach dem ſiebenjährige 
Krieg an, Deutſchland müſſe ſich auf 
wirtſchaftlichen Kampf ſeine 
Feinde gegen ſich und ſeine Bundes 
genoſſen gefaßt machen. Der jetzige 
Waffengemeinſchaft werde 
ſchaftsgemeinſchaft folgen. Wiſſer 
ſchaft und Kunſt aber ſeien durch den 
Krieg nur vorübergehend angetaſte 
werden, wiriten im Stillen aud) jext 
nod) weiter und wurden ihre Wedel 
bezieyungen zwiſchen Volker: 
nach den Strieg ivieder aufnehmen 
Die in Deutichland jest manchmal ae 
auberte Ansicht Deutichland 
ih nad den Krieg den 


er 
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an 
al und 


dem 


in 


einen r 


die Wirt 


den 


toll 


Kulturen 
verhalten, dürfe und werde nicht 
Boden gewinnen. Wenn die Feinde 
Deutſchlands Wiſſenſchaft und Kun 
bekämpften, dürfe Deutſchland ihne 
nicht nachahmen. 


Größerer Wirkungskreis für Sprachverein 
Zum Schluß beſprach der Redne 
zwei der Inſtitutionen, die bi 
Träger deutſcher Kultur im lami 
geweſen ſeien, und ihre Zukunft 
namlidy das Spiten der Nustanid 
profejloren und den deutichen Sprad 
verein, Db das eritere Spitem wie 
der jo hergeitelli werden würde mie 
vor dem Strieg, et zweifelhaft. Zwe 
telbaft auch jei es, ob es überha 
wünſchenswert ſei, es wiederherzuſtel 
len. Der deutſche Sprachverein ſei 
in ſeinem Wirken zu beſchränkt. Er 
müſſe ſich größere Aufgaben ſtellen 
als bisher. Es ſei vielleicht wün—« 
ſchenswert, wenn er ſich die Alliance 
Francaiſe aum Muſter nehme 
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Hinansielles, 


Billigite Quelle: 


—— fir — i 


Stants: 


==> GERE 


Kriege: 
anleihen 


zu billigen Preiſen 


Beldfendungen 


heute billiger 
als zuvor, 


. #inanziellesß. 


George M. Forman 
Herman Hachmeister 


6% Forman 
Farm⸗ 
Hypotheken 


31 Jahre im Geſchäft. 

Keiner unſrer Kunden 

hat je einen Verluſt 

durch unſere Hypothe— 
ken erlitten. 


Liſte auf Verlangen. 
George M. Forman 
& Gompany 


(Für die „Abendpoft”.) 


Die Marktlage. 


Immer deutlicher tritt es zutage, ihre Eintäufe dann auf den Markt. | 
‚da; England durd jeine Gemalt- Die Getreibequotirungen für Mai und| Einmifhung der englifchen Regierung 
Imahnahmen zue See gerade den |Sumi 1915 zeigen, daf dadurch bie in bie Hanbelstätigfeit viel mehr Lebel 


rungsanfäufe jtiegen die Preife bon|mie die immer mehr wachjende Frad)- 
rund 45 Sdilling auf 64 Schilling iten-Kalamität die englifhe Regierung 
pro Quarter. Die Regierung brachte |beforgt. Auch diesmal ift man aber in 
Handelsfreifen überzeugt, daß dieſe 


F 


Iameritaniichen Farmer und Weizen |freife nieder auf 44 Schill. herunter> |ald Gutes gefchaffen und jedenfalls die 


| 
i 


frachten zu tragen. 


produzenten 


Ein Bergleidh 


| zwiichen den hier in den Vereinigten 


Staaten umd NHanada und den am 


'gleiben Tage in England gezahlten 
‚Xreifen läht das ohne Weiteres er- 
kennen: 


Amerilaniſche 
113, Mäarz— 
Chicago N 
Ar. 2 harter Winterivelzeitzun...t 
Iste, 2 roter Nütnterivciäellsunees 
Minneapolis 
Nr. 1 Nortbern 
Nr. 2 Northerit 
Dulutb e 
INNE. 1 Norikern Sommerweigen. 
Kanjas kitb 
| Nr. 2 roter Winterieizen = 
| xiderpooler Breije 
| 13, Märs— * 
Nr. 1 Northern Dulutd. ....0..$2.07 $i 
Ir. 2 weiber Tintermweizen.... 1.88 1.83 
IR. 2 1.31 


merweizen. 
Sommerweizen. 


92 


merweizen) 1.92 


Aus dieſer Gegenüberſtellung er— 


dazu zwingt, die Koſten gingen. Wie viel Millionen die Regie-Preiſe verteuert habe. Ob es ihr ge— 
der enorm hoch gewordenen See- dung bei dieſen Transaktionen vers |lingen wird, nennenswerte Erfolge bei | 
Auch die ihren Bemühungen, die Frachten her= | 
'hurtnädigjten Anfrager im Unterhaufe | abzudrüden, zu erzielen, fteht auch noch | 
Tonnten es nicht Hlaritellen. Dann fam dahin. Durch das Verbot der Einfuhr 


'loren bat, weiß Niemand. 


die Tchlimm 
mals bei 


i 
1 


| 


Koalitionsregierung ans Aubder, Der | einer Anzahl Artikel wird allerdings 
Handelsminifter richtete wahrjcheintich | eine nicht unerhebliche Menge Fracht | 


Handels geherricht hat, und überiies 0 
die ganze Sache dem Landiwirticaft- | der englifchen Regierung die englifchen 
minijterium, welches öffentlich im No= | Häfen verlaffen darf, das heißt alfo 


fichtige, wieder das MWeizengejchäft in borjchreiben !afjen müfjen; alles Das 
die Hand zu nehmen. Man tonfultirte | mag ihr zunächit über die enalifche 


die berfchiedenen Getreidehandelsver- | Hanbelsflotte eine zeitweife und teil- | 


bände, empfing eine Abordnung, wies | mweife ofintrole und die Möglichkeit 
ichlieplih  fammtlicke angebotenen | eines Drudes auf die Frachten nad 
Ratfchläge zurüd und flug wiederum England geben. Andererfeits ift das 


jte Verwirung an, Die je⸗ ausgeſchaltet, die Vorfhrift, daß fein 
uns auf dem Gebiete des | größeres Schiff mit Zaderaum von | 
‚über 500 Tonnen ohne Genehmiaquna 


% vember 1915 anfündiate, daß es beab= |fich die Kontrafte über Nüdfracht wird, 


eleejeleegejeteteteteteteteikeeie eine 


| 
| 


leinen Weg ein, der dem Publitum | Land aber doch in fo hohem Mafe auf! 


ET ET 2 


+ 


ie 


% 


ER 25275025 


ESTABLISHED 1973 BY Z.J. LEHMAMM 


IHE FAIR 


Tre STORE of TODAY and TOMORROW 
OTATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EZCHANGE 3 


Ans Verlangen in unferer Kredit-Office, anf 
dem dritten Sloor, werden Die morgigen At 
ihreibe-&infänfe auf das April-Konto gebucht. 


Seh Vanity Fair“ Hüte 


Es bezahlt ſich für Euch dieſelben anzuſehen 
- nd fie find auch wert getragen zu werden, 
Wir machen große Anitrengungen Euch die 
beiten Süte, die je zu 7.50 offerirt wurden, zu 


unſere 
neuen // 


bieten. 


Millionen koſtete. Die ganze Sache iſt | die neutralen Flotten angewiefen, auf 
Inoh immer im Gange. Seitdem fie| deren Frachtforberungen die englifche | 
angefangen’ hat, iſt Der ausländifche | Regierung feinen Einfluß bat, aud)| 
Infamism por Kahresfriit haben, während ım- | Meizen um 15 Schill. (in England) zahlt man nad) Frankreich, Jtalien | 

ſere amerikaniſchen Preiſe ſeit Wo⸗ pro Quarter geſtiegen.“ | und nad) den nordiichen Häfen jo ge 
und Hier Haben mir eine Beitätigung waltige Frachtſätze, daß von einer 


Ber Beginn der Satjon offeriren ir 
Euch ungefähr 500 diejer „Banitn Fair“ Hitte, F 
umfaliend Xegborns, Milan Hemps und hoch- "FF 
feine bandgemacdte Hüte. Alle neuen großen 
Sailord, Mufbrooms und elegante eng anlie 
gende Turbans find eingejchlojien. Die Unali- 


” 


11 $. La Salle Strasse, Chicago, iehen wir zunädhjit, daß wir heute in 


nn 7 England etwas höhere Preiſe als 


** 


Gommerecial 


I STATECMmTeBIBANK 


1935 Milwaukee Avenue 


Telephone: Humboldt 46 


** 


ſchen ganz gewaltig gefallen 
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Kriegsanleih 
zum billigſten Tagespreis. 


Heldlendungen 


nach Deutſchland und 
Oeſterreich-Ungarn 
wie immer billigit. 
Schiffskarten 

Gebihaitsiahen, Rollmahten und 


e 


Ich offerire 


Vierte Deutſche 


Kriegsanleihe 
5% Beutiche Bonds 
zu $181.50 


nicht rürfzahlbar vor 1924. 


4:% Deutſche Schatz⸗ 


ſcheine zu 8175.50 


rüdz;ahibar zu Bari, in 10 SerienVerlooſun⸗ 
gen, die vom Juli 1923—1932 gemadıt wer: 
den. SKonpons beider Schuritäten find im 
Nanuar und Auli zahlbar, 

Zinien bis zum 1. Ruli 1916 werden bei 
Zahlung auf obinc Preiſe noch in Abzug ge— 
bracht. 


A. Wunnenberg, 


34 Pine Str., New York. 


\beute enorm viel niedriger als vor 
einem Jahre find. Yür Duluth Wo. 
1 Sommerweizen betrug die Preis 
|differenz zwiidhen bier und Liverpool 
vor Sahresfriitt 3614 Cents, diejes 
|Sahr dagegen 96 Cents; für No. 2 
barter Winteriveizen vor einem Jahre 
‚18 Cents, jegt S1 Cents, ufw. In 
England find die Getreidepreije in- 
\folge der Krad)tratenvertenerung nur 
‚wenin geitiegen, bei nus gewaltig ge- 
fallen, und hierans ergibt jid ohne 
weiteres, daß der amerifaniidhe Wei- 
zenproduzent den Yoüwenanteil aus 
der unerhörten radıtratenvertener 
rung im überjeeiichen Geichäft tragen 
muß. England hat bekanntlich es 
mit nackten Worten der amerikani— 
ſchen Schiffahrt verboten, unter eige— 
ner Flagge Getreide auszuführen, 
verſchiedene amerikaniſche Schiffe, die 
troüdem den Verſuch machten, einfach 
beſchlagnahmt, und erſt neuerdings 
wieder eine ſogenannte ſchwarze Liſte 


von engliſcher wohl unterrichteter 
Seite für ds, ws ſeiner Zeit immer 
und immer wieder an dieſer Stelle in 
der „Abendpoſt“ ausgeführt worden 
iſt: daß nämlich das Haus Morgan 
vor Jahresfriſt von der engliſchen Re— 
gierung beauftragt war, den ameri— 
kaniſchen Getreidehandel ſo gut 
den engliſchen zu monopoliſiren; daß 
Morgan und ſeine Auftraggeber zu— 
nächſt Erfolg damit hatten, daß es ſich 
dann aber immer mehr zeigte, daß die 
ehernen Geſetze des Weltmarktes ſich 
nicht vom grünen Tiſche aus ſozuſagen 
dittiren und beliebig geſtalten laſſen, 
und daß der große Krach früher kam, 
als die „Verſchwörer“ auch nur im 
Entfernteſten gedacht hatten. Das 
amerikaniſche Volk und die amerikani— 
ſchen Weizenproduzenten ſind unge— 
ſchützt durch den Kongreß und die Re— 
gierung dieſen Monopoliſirungsbeſtre— 
bungen ausgeſetzt geweſen, ohne daß 


durchgreifenden Wirkung der engli— 
ſchen Maßnahmen kaum die Rede ſein 
kann. Tatſächlich ſind in letzter Zeit 
die Frachten von New York nach Li— 
verpool und London immer wieder er— 
höht worden. 


Das unſeres Erachtens, wie oft an 


wie dieſer Stelle betont wurde, in erſter 
Linie ſtehende Beſtreben der engliſchen 


Regierung, die amerikaniſchen Ge: 
treidepreiſe zu drücken, iſt bisher aber 


kes und der offenſichtlichen Unfähig— 
erkennen, was in Wirklichkeit bei die— 
ſen Schachzügen Englands für uns 
auf dem Spiele ſteht. Es kann gar 
keinem Zweifel unterliegen, daß Eng— 
land um ſo mehr auf gerade den nord— 
amerikaniſchen Weizen angewieſen iſt, 


je näher für das Inſelreich die Kata— 





heranrückt. 


| 
| 
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leider nur zu gut gelungen, dank der 
Schafsgeduld des amerikaniſchen Vol-⸗ 


feiten unferer maßgebenden Stellen, zu | 


Itrophe in der Lebensmittelverforgung | 
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täten ſind beſonders fein und der Beſatz umfaßt; 


Alles was up-to-date iſt. Ehe Ihr 7 * () 
.9 


den Frühjahrs-Hut kauft, ſeht den 
zeigen wir eine wunderbare 


„Banity Rate“ in The Fair, zu.. 

+15 
® ! 
d e n æ*2* 
Zu e) Auswahl von eleganten Su» 
ten in jenen entziidkenden Rombtinationen von mr 
PBraids, franzöf. Crepe, Plumen, Yaubwerf und VBöael, die als 
fiinjtlerifche Suttrachten während diejer Saifon jo jehr beliebt find, 
Milan | Gefränfelte Onills, jehr popn- 
Stroh, | lär für Hutbejag; Eitron, nature 


2 farbig, ſchwarz, blau, 
3.39) 


grün — All...... 


(I 


Ungarnirte Hüte im 
Sanf, Sanf und fanch 
moderne Formen — 


ſchwarz u. farbig.... 
E fra! Gin großes Mjlortiment von Stroh nnd Fancy 
1 Braid — alle neuen Schattirungen 


der Bolt, zu 


85 Arch Support Schuhe, 3. 65 





Dokumente jeden rt, 


K. W. KEMPF __ 


feit 1894 in wem altbefaunten Plate WE 4 Geid zu verleihe 
120 N, La Salle Strasse. auf Grundeigentum au dem 


Zonntans sficn von 9 His 1° Ur. 2 \ ohnitigiien ——— 
vex Vorzügliche erſte Hypotheken 


5% und 6% Zinien itet3 an Hanb, 


Foreman Bros, a* 


Lumber Erdhange Bida., 11 €, YaSalle Str, 
‚, Zelepbon Randolph 1191. Solmilalon* 


Banking. Co, 


5.-W.-Eie Laöale u. Walhinglen Str. | 


Ched: Kontos erwünfcht. | 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Ne fnapper Dir fauften eine beihränfte Quantität der berühmten Baler’s 
Arch Support Euihion Sohlen Schuhe für Damen zu einer gcaz 
bedeutenden Preis-Nedufktion und offeriren diejelben demgemäak, zu 
* einer entſprechenden Herabſetzung. 
38 — Baker's Arch Support Cuſhion 
Sohlen Schuhe ſind gemacht aus erſter 
Qual. feinem Viei Kid, mit Goodyear 
Welt genähten Sohlen, bt Shanf, 
extra lange Initde Ard Zupporting 
Counter?, Anatomie Abfäße. 


I} 1 ie 6 —— die verfüg— 
an — 
Ihoben hat, Mi z ten SUSE | mendiger wird es, das Benötigte aus | 
hoben hat, Mit dem gewaltigen Preis | Jächiter Nähe, aus den Ver. Staat 
'fturz im Juni 1915, für den zunächlt | u beichaffen, Bas n — 
eine ſichtbare und glaubwürdige Er— * —* * . J er 
Itlärung auf Grund der tatfächlichen } ſtig * = e ſtellen. 
Verhältniſſe im Markte zu finden war, | * — 
fam dann der große Krach. Morgan |, Dad kommen wie zum einheimi⸗ 
> „9% wurde fallen aelaifen, und Gnaland | ben Markte. Dieſer iſt genau, durch 
olinger & Co. (int | madıt, der ſchmachvollen und beſchä⸗ verjuchte e8 nun, zunächſt hier im Englands Machenſchaften, heute ſo de⸗ 
menden Mißthandlung und Vergewal- Zande durch die derüchligte 1000; | Moralifirt, wie der englifhe Markt | 
tigung nnjeres Yandes durd) Eng | Yiitionenanleihe bie Mittel aufauz ı Jelbit. Da es Enaland gelungen it, |% 
‚land Halt zu gebieten. Gibt es dem peingen, um im Herbit 1915 mit Um; | dem Markte jegliche gefunde Bafis sul 
‚feinen amertfaniichen Volfswirt von gehung Morgans durch die eigene Re: | nehmen, herrjcht eine Unficherheit, die | $ 
Ruf und Anſehen, der feine Stimme Tierung ben amerifanifchen Marft zu | geradezu lärmend wirkt. Man fan] % 
geltend macht und dagegen »proie- |monopolifiren Dazu Sollten damalz | Aber immer und immer nur wieder von 
ſterit, daß unſer Land fir England pie ameritanifchen Farmer felbjt daz | Neuem betonen, daß in Wirklichkeit in 
Inody obendrein die Ktoften bezahlt? | Gerp hergeben follten mit ihrem eige- | Curopa heute eine fo große Nachfrage 
|Bor einigen Tagen hat endlich wenig- } en Gelde tatfächlie) betrogen merden, | NA unferem Weizen bejteht, daß buch): | 
tens einer den Mut gehabt, im Kon- | und mwieberum fand fi) hier im Sande | Hablich jedes entbehrliche Korn zu ho⸗ 
greß auf die ſchmachvollen Zujtände | feine verantworilicheSielle unfer hem Preiſe einen dankbaren Abnehmer 
Ibinzumeijen; dort bat der Abgeord- Volt und unfere Karmer zu chen, | [enden würde, Dazır fommt, daß bie | 


* neutraler, darnnter zahlreicher ame— 
2220ms rikaniſcher, Schiffe bekaunt gegeben, 
— die ſofort beſchlagnahmt werden ſol— 
len, wenn sie fi anf den Meeren 
‚sehen Inijen. And das Sternenban- 
ner gewahrt feinen Schuß, und bis- 
her hat die Vienierung und der Non» 
greß keinen ernſtlichen Verſuch ge— 


** ** 


* *** 
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Damen, welche mit Fußleiden behaf⸗ 
tet ſind und einen Arch Support Schuh 
gebrauchen, ſollten Vorteil aus dieſer 
Preisherabſetzung ziehen. Jedes Baar 
mit voller Garantie, $5 ; 

Qualität; ſpeziell mar— o 65 
kirt für Donnerſtag 


Lebensmittel 


nach Deutſchland und Veiter- 
reich-ngarn verſandt. 


* 


Verkauf auf unſerem 2. 


ee 


Floor. 
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Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Allgemeines Bantgeigäft 
Rapital n. .... 


Aeberſchuß 51,500,000 
Geldſendungen 


für Oſtern, — nach allen Orten in 
Dentſchland, Oeſterreich-Ungarn. 
Schnell, billig und unter Garantie. 


Kriegs anleihen 


Deuntſche, öſterreichiſche 
und ungariſche 
®rriicile Geldſendung a ; 


Nrani ih rg “lonie ! r Ruf 


Jos. ASCHKAR 


755 W. North Avenue, 
Ecke Halſted Str. eine Treppe bod. 
Offen vor Uhr Moragens bis 8 Ubr Abends 
inos 


fnımar 


jeit 


IN — 


Demſche, öſterreichiſche und unaariice 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


zell und ſicher Deulſch⸗ 
land unter 
billiger al3 irgenbwo! 

{ i br beffer bedient werben 
Kommt und überzeugt Euch! 


. 0. 
Schiffsfarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmadhten und 

Dokumente jeder Art 
werden bBillia uno fahberftänd:g auzgefertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 


Grühte deutih"ungariidıe Agentur in Chicago. 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., &te toomts. 


Dften 8 Diorgens bis 8 Abba. Sonntags 9—1. 
2701*2 


Beford nach 

land, Oeſterzeich. Ungarn u Auf 
volliter Garantie, 

Mirgends Tün N) 


Geld zu verleihen " 


Kir madıen eine Spezialität ans 


Bar: Darichen 


Wir baben einen iveziellen Sond 
Ausleiben zu 5% ZDinien, 
x J 


heit dreimal ſo groß,! e Anleihe iſt. 


HOMEBANK and TRUST CO, 


Milwaukee uud Aibland Ave. 
Offen Dienstag und Samstag Abends bis 9 Uhr, 
atb,mıtr* 


on 
o die 
> 


> aum | 
Fe Zirhhor 

ii ——s er⸗ 
vie Di 


Berlangt 


Biedermann's Kaffee 
Deutſch· Amerilan iſche Firma 
Ein jeder Deuftſche liebt guten Bellen \ 
780 


0 


Berjandt ab Rotterdan, Hplland, 


(Ts 


_ Unterzeichnete Yirma übernimmt den U 
fandt aller Arten Lebens l hotter- 
dam, Holland, nach o 

> Echügengräbei: 


Brompteiter und jicheriter 
Beförderungsweg 


International Impart&Esport 
Gommission Syndikate, 


I Stone Street, Merhiants Bldn., 
Kew Morf, 


Ghicago: 
Traders’ Snfe aud Truit Wılda., 305 
Salle Sır., Bant Floor, Room 1, 


> 
= u 


Philadelphig: 


136 Sonth 4. Straße, Room ) 


u, 
Raltimore: 
HYania Huuic, &te Charles und Berman Str,, 
Room 5, 


Verlangt Rreisititen: 
Bei Nichtausfuhrung des 
volle Betrag prompt 


Anitraas wird der 
snrürferitattet. 


Jeder leidende M 


e Tr, Hodgens 
m ſeinen perſonlichen tat 
abfolnt frei zu | 


tiren, 

innere Veiten und innere 
Mustel Methoden —teine 
Schmerzen, Gefaur oder 


Seitverluft vom Geichäft. |alles vom 


Deutſche Behandlung 
914 Neo-Salvarſan, 
Bacterien Therapie 
irkſame Mittel werden ang 
fr. in den utitrom, 


606 — 
enfalls 
d an⸗ 

da: 


zefäße, 


iund Organe des Rör 
ändige bakt 
ahlenunterſuchnuna 


Dr. Hodgens 

raterium und x⸗S 

wirfliche uliand rer nik Organe. Nein 

Raien. Geirmahrit, a und Zufr 

bett werden toieder bereit onmt nd IL 

ſprecht Euren Fall mit vollem Bertrauen, Dr, 
echnet nichts fir ein fr udſchaft⸗ 


ſseſpräch über irgend ein Leiden oder 


zeigt den 


teden⸗ 


utigt feid und den Zui: 
rver3& Tommen fühlt, dam 
[ handeln und Cucd die wirfi 
° »ebandluna fihern. soni 
gen der Heilung bon r 
Wunden im Mund, 
Nieren, Blaſe, chro 
‚ allen Stranfbeiten 
d aten Leiden. 
‚ Tr. Hodgens wurde vom State Board vfhcalth 
in Jlfinsis am 30. Xuni 1899 lizenjirt. 5 
iqNabre Erfahrung in der Behandlır 
en u, leidenden Männcen ift cine 
ec, dab er Euch erfolgrei behandelt. 
Neucite wilfenfhaftlihde Methoden, Seine Ge: 
bühren find ichr märig, Konfultation frei, 


Dr. . W Hodgens, 


% Süd Dearhorn Strasse, Crilly Building, 
Ecke Dearborn und Monroe Str., 
CHICAGO, ILL: 


oll- 
amite 
uitirt 
atftın . Geſchr— 
ſchlag am Mür 


ter r mi 


und 


hinauf zum zweiten loor, Zimmer 208, 
Enreditunden: 9 bis 8. Dienstags und Don- 
erstags 9 Dis 5, Eonntagd 10 Biß 1. 

22m;mifrfang® 


Trinkt 


Denisons Kafiee 


‚richten würde und auch tatfächlich anz | Mayen ıp5. 


Immer rein und schmackhaft 
26jaljak 


Zelet die 


3 


l 
I 


| 


nete Dan Dofe aus Minmejota eine 


'Reloflution eingereicht, die dringend | 


eine eingebende Unteriudung der 
enormen Bertenerung der DOzean— 
frachtraten fordert. 


ländlichen Bezirken im mittleren, im 
fernen und im nördlichen Weſten ſich 
—X hinter Ddieje Nejolution 
tiellen, damit endlich enmmal vor aller 
Derfentlichfett Nlarbeit geſchaffen 
wird. MNacdent England die amert 
kaniſche Ozeanſchiffahrt direkt ver 
boten hat, ſind jetzt die Frachtraten 
um ein vielfaches, für Weizen von 4 
f mehr als 50 Cents für 
Buſhel, geſtiegen, und davon bezah— 
len wir infolge des nur dadurch her 
beigeführten Preisſturzes mehr als 
90 Prozent. Da kann man nur 
ſagen: amerikaniſches Volk und 
Farmer, wachet endlich auf! 


auf 


Wahrend Ena erreichte, 
unter dem Drud feiner Gewaltmah 
nabm:n untere &etrerdepreile beträcht 
lich fielen, fonnte es dennoch nicht per 
hindern, daß im eigenen Lande Telbit 
eine fortgeieyt itetaende Tendenz der 
Hetreidepreife porwaltet. Aus Dielen 
iteigenden Preifen muß fich für Eng— 
land ſchließlich‘ mit unfehlbarer 
Sicherheit eine Kataſtrophe entwickeln; 
dieſe Kataſtrophe wäre währſcheinlich 
ſchon jetzt eingetreten, wenn das 
amerikaniſche Volt ſich nicht geradezu 
„lieben Mutterlande“ ge— 


land 


fallen ließe. 
händler machen der britifchen Regie— 
runa ob der ji immer Drohender ae= 
Italtenden LYaae auf 
offen 
anae 


jekt 
die herbſten Vorwürfe. Ein 
ſehener engliſcher 
mann ſchrieb in einer der letzten Num 
mern der „Morning Poſt“ Folgendes: 

„Während der letzten Monate des 
Jahres 1914 begann das Handels— 
miniſterium in geheimnißvoller Art 
Weizen zu kaufen. Das wurde erſt 


us 
ifher, entdeckt, als von einer gewiſſen Firma 


ſo große Transaktionen abgeſchloſſen 
wurden, daß es den Geſchäftsleuten, 


daß dieſe Abſchlüſſe nicht für eine pri— 
vate Firma oder eine Vereinigung von 
Firmen getätigt worden ſein konnten. 
Die Regierung wurde darauf von dem 
Liverpooler Getreidehandels- Verband 
um eine klare Beſtätigung oder Ver— 
neinung erſucht. Nach vielen Aus— 


flüchten beſtätigte die Regierung die 


Man nehme Fabrſtuhl oder gehe die Treppe | 


‚Untäufe Eine Generalverfammlung 


des Liverpooler Getreidehandels-Ber- 


Sonntannoft“, 


dandes wurde am 17. April 1915 ab- 
gehalten, um den Direktoren Boll: 
macht zu geben, alles zu verfuchen, der 
Regierung klar zu machen, telches 
Chaos fie mit den Maßnahmen an 


gerichtet hat. Die VBorftellungen 
waren jo dringend und energiich, daf 
die Regierung beichioß, weitere 
fäufe in 
und die Geichäftsleute hiervon ‘zu ber= 
ländigen In der Beriode ber Renie- 


ES it zu Wwiins | 
'ichen, da alle Mbgeordneten aus | 


jeden | 


| richtigen 


* * 


 Hiwar hat England heute feine Be: 
ſtrebungen zur direkten Monopoliſie— 
rung des Getreidehandels in den Ver, 


ſucht es aber jetzt, die anderen Weizen— 
länder, vor allem Argentinien, Auſtra— 
lien und Kanada, gegen uns auszu— 
ſpielen. Dadurch ſollen zugleich mit 
dem Gewaltſtreich, daß wir Amerika— 
ner auf amerikaniſchen Schiffen, i 
Eigentum amerikaniſcher Bürger und 
unter amerikaniſcher Flagge fahrend, 
ſelbſt kein Getreide nach neutralen Hä— 


preiſe derartig gedrückt werden, 
ſchließlich auch unſer nordamerikani— 
ſches Getreide den Engländern 
reife Frucht ſozuſagen in 
fällt. 


daß 


Neben der in obiger, zweifellos 
Darſtellung enthaltenen Be 


il 


‚Ntatiauma, daß die enqlifche Regierung 


daß | 


Die enalifchen Getreide: | 


örpera dem enalischen | 
aftcriotoniihe Yabo- Vebensmittelmartte Tchen 


Getreidegroßfauf: | 


Sci .- er - ° 
9 bon wenigſtens in Liverpool, klar wurde, 


widerſtehen, 


durch die ſcharfe Konturrenz, die ſie 
ſelbſt ihrem eigenen tatkräftigen Han— 
del machte, mit Veranlaſſung zu den 
trofilifoen VBerforguuas: und Teue— 
tunaszuftändeGroßbritannieng in Ge- 
treide aeaeben hatte, wird nämlich auch 
darin darauf hinaewielen, Dat, Die ena= 
Itfchen Behörden fchon feit einiger Zeit 
bon Neuen den aleichen Weg des direk 
ten Einfaufs befchritten haben, 
sählich finden Tolche Weizenanfchaf 
fungen in Kanada, Argentinien und 
Auftralien ftatt, und die Wbficht gebt 
dahin, eine bedeutende Vorratsan- 
jammlung zu bilden, mit deren SHer> 
ausqabe vor dem Juni nicht begonnen 
werden joll. Neben dem in erfter Linie 


ftehenden Betreben, die norbamerifa:= | 


nifche Getreidepreife aewaltiam zu 
drüden, machten offenbar die Furcht 
vor eimer indiichen Mikernte ebenjo 


5 Wie man einen böfen Yuften 
i vertreibt 


Ein zu Haufe gemadtes Mittel, bat ed % 
ſchnell beſorgt. Billig und 
leicht gemacht. 


Wenn Ihr einen böſen Huſten oder Bruſt⸗ 
erlältung habt, die den gewöhnlichen Mitteln 
holt Euch von Eurem Apotheler 
21, Unzen Riner (5Uc wert), giebt e3 in eine 
Pintflafhe und füllt die Flafhe mit einfahben 
aranulirtem Zuder-Eyrup, Nehmt einen Tees 
löffelvoll jede Stunde oder zwei, In 24 Etuns 
den tit Euer Huften Bejeitigt oder do beinabe, 


Sogar Keuhhuften wird in der Zeit bedeutend | 


gebeifert. 

‚Die obige Mifhung ergiedt ein volles PRint— 

einer Familie Vorrat — bon dem feiniten Hits 

ftenfhrum, der für Geld zu haben ift, zum So» 

itenprei bon nur 54 Gent3, Leicht in 5 Minus 

ten bergeitellt. Bolle Yinmweifung mit Biner. 
Diefes Piner und Zuderfbrup Präparat faht 


‚den Huften fojort an u. gibt fofortige Linderung. 


Es löſt den trodenen, heiſeren oder Stickhhuſten 
in einer Weiſe, die wirklich auffallend iſt. Heilt 
auch ſchnell die entzündeten Schleimhäute, die 
von einem ſchmexzhaften Huſten lommen, und 
verhindert die Bildung von Schleim in der Keble 
und den Lungenröhren, wodurch der anhaltende 
loſe Huſten beſeitigt wird. Ausgezeichnet für 
Bronditis, ſposmadiſche Bräune und Winter— 
huſten. Hält ſich und ſchmedt gut — Kinder 


Viner iſt eine ſpezielle und ſtark konzentrirte 
Zuſammenſetzung von echtem norwegiſchem wid» 
ten-Ertrralt, reih an Guaiacol, das fo beilend 


Anz | auf die Schleimhäute wirkt, 
allen Ländern einzujtellen | 


Um Enttäufhung zu bermeiben, berlangt bon 
urem Apotbeler „234 Unzen Pine“ — nehmt 
nichts anderes Cine Garantie für abfolute Bes 


viedigung ober Geld fofort au ebt mit_ dies 
ER Binz u. BL Mahne, Ani. 


Staaten Jo gut wie aufgegeben; dafür wurde am Samstag der tbgelaufenen | 


'Berichtäiwoche in Chicago mit $1.081%, | 
um 134 Gents höher ala zu Wochens | 


un 


als | 


den Schoß! 


Yat:| > a ni ma ' 
 oeptembermat3 mit 733 Cents notitt, | 


ı Ernteausjichten für das laufende Jahr 
‚fich nicht nur im Winterweizengebiet 
|der Ber. Staaten, fondern in falt allen 
weizenbauenden Ländern 


nicht günſtig anlaſſen. Maiweizen 


anfang, Juliweizen mit 31.068, um 1 


Gent höher als zu Wochenanfang no= | 
die | 
Tagen | 
bes vorigen Jahres um 39% bezw. 124 | 
Der geitrige Mon= | 


| m ide \ len Ha- | tag brachte zu Anfang der neuen Wo- | 
ren ausfuhren Durfen, unlere Getreide- 


tirt; dieſe Preiſe waren gegen 


Preiſe an den entſprechenden 
Cents niedriger. 


he um 19, bis 134 Gents höhere 
Preife. Maimeizen fchloß geitern 
Chicago mit $1.092 


hicago und Juliweizen 
mit $1.0758. 


große Flauheit aus. Die Preife fie 
ien um volle 58 Gents unter ihren 
höchiten Stand, obwohl ſie ſich ſchließ 
lich um mehr als 2 Cents wieder 
holen konnten. Die Zufuhren vom 
Lande haben nachgelaſſen, ſind aber 
für dieſe Jahreszeit immer noch ſehr 
ſtark und ſtärker als ſeit Jahren. 
Maimais wurde bei Schluß der Börſe 
am Samstag in Chicago mit 
Cents, Julimais mit 74 Cents 


mon 


i2 
und 


um 1!, bis 134 Gents niedriger als 
zu Wochenanfang. Damit war Juli: 
| mais gegen den entfprechenden Tag im 
|borigen Jahre um 11, Gents und 
ISsulimais um & Gent höher. Geftern 
‚ftieg in Chicago Mais, wohl in eriter 
ı Linie in Sympathie mit dem Weizen, 
um & bezw. % Gent. Maimais wurde 
geftern in Chicago bei Schluß der 
ı Börje mit‘ 73 
Cents notirt. 
An Hafer ſind nach der Statiſtik 
jetzt noch 39,381,000 Buſhels 
Hand, 2,680,000 Buſhels mehr als am 
entſprechenden Tage im vorigen Jahre. 
Trotzdem die Elebatoren auf dem 
Yande und die Farmer felbft, mie es 


heißt, noch fehr große Haferborräte ha- 


&| ben, fommt doch nur wenig davon in 


‚den Markt. Die Zufuhr von Lande 
‚tft nur normal und nicht aröher als 
durchſchnittlich um dieſe Jahreszeit. 
Maihafer wurde bei Schluß der Börſe 
am Samstag der verfloſſenen Woche 
in Chicago mit 422 Cents, 


Julihafer mit 42 Cents, um 56 Cents 
niedriger als zu Beginn der Woche, 
und Septemberhafer mit 39 Cents 
\.uotirt, Diefe Preife waren für Mai: 


in] 


Unjer Maismarkt zeichnete jih im! 
der abgelaufenen Berichtstiwoche durch 


4* 


| 


| 
| 


| 


an 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


hafer um 131, Cents und für Juliha= | 


'fer um 10% Cents niedriger 
‚entfprechenden Tage 


al am 


| 
| 
| 
| 


durdaus 





ee 


koch * 


* 
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* 


* 


er⸗ 


m um 11, |% 
‚&ent3 niedriger al3 zu Wochenanfang, $ 
| 


bor Nahresfrift. | 


ı Geftern jtieg in Chicago au Hafer | 


um eine Kleinigkeit im Breije; 

hafer ſchloß gefiern mit 431, 

| Sulihafer mit 421, Cents. 

| F. F. Matenagers. 
— —— — 

— Die armen Kinder! — (An— 
nonce.) Geſucht wird ein braves Mäd⸗ 
chen, das Kinder pflegen und bügeln 
lann. 


Mai— 


und 


* 


* 


* 


* 


wi 


*4 


* 
ee 


2 


I. 


. 


4 


« 


er 4 *4 


er 


4 und ulimais mit 748 |, 


* 


73 
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81 Verkauf von Yardſtof 


Waſch Satins in der 
Waiſts, Unterzeug, ete 
zu waſchen 

Farbige und ſchwarze reinſeid. Crepe de Chines, alle 
Schattirungen für Promenade- und Abend Trachten 
10 Zoll breit 

Novelty Dreß nud Suit Taffetas, 


» 
Werte fiir morgen. Viele davon Yard breit; die $1.50 8* 
und $1.75 Sorten —— * 
Schwarze reinwollene Crepe Poplins, ſchwarze rein 


wollene San Toy Poplins, ſchwarze Broadeloths 
ges, Whipcord; 48 bis 54 Zoll breit........... 
rsarbige reinmollene Satin Gabardines und Whip- 
cords, 114 Yards breit, die $1.50 Qualität... 
Wovelty reimwollene farrirte Woriteds und N 
reinwollene Balın Beach Suiting, 
elegante arme, lobrarbıge, e 


ren 


Auswahl 


für 
ch 


populären Fleiſchfarbe, 


10 301f breit, garantirt 


Sostrrrrr Te — — ,,, — 


Ser 


die 


ii A 
oveltn — 

J ds brei 
2 art [ reit weitet 
mioor, 


Spesinlitäten in Kurzwaaren 
aleinerrs Featherweiaht Dreß Shielbs, Gröhen 2, 3 und 4, 19 Ue 


bis 2 das Pan 
Crowley's Goſd Eye Nähnadeln, Glarfs 3:Cord Maſch 
lie Nummern, ı de ıden, Ivei oder ſchwarz, 21 
2160 
Buman“ 


ren. 50 w nen i 
rte, 2 Badete für... ö It 3c jot., 2e Spule, od 
Be 


x Wer 


John J. 

Da c 
OO Yard Spule Wähicıde, nur | 38x40 aroite Sorte 

in S ten 7 


Zchivarg, regulärer 25 14c | Saarneße, alle beliel 
Beim | 


ben, xeqa. l1dc wert, au 


W. 


irgend 


iovienrrer erießen, 


[Wir garantiren 


tr 
4 


Samen, Bilanzen u. 1. 


aucer 

etivas, das nicht wachit, werden wir in der 

Samen: Departement, Achter Floor. 
Garolina Bappeln, 8 


Alle unfere Sameı, und Brlanzen j 


Zaifon 


Rajenfamen, beite, 
30€ | iit, — 19€ 


} 
15 Ba Aller 
Rlumeni 


Dubend 
| Radete 10 
Es: ; c 


Yuthber Burbanf Sa: | ;. 
men, Blumen oder We 
müje, pollitandiae 


Auswahl, e 
a Je 


JJ 

Zwiebel Seis, rote, 
- 
I5c 


weiße od, gelbe, 
| Quart 

100 Biundb Eunphers’ 
heite3 Scrath Futter,! , 


2.30, zu. 


au 

Brutmafchinen, Gyphers. Die befte Brut- 
majchine, die gemacht wird; wir haben die alleinige 
Agentur in Chicago und fünnen irgend eine Be- 
itellung von Eub in ihrem Kataloh ausführen. 


Beite gemischte Sweet 


Bea . 
.... 66 


Unze 
100 Pfund Sack Schaf 
dünger Y 
für : Bu; ü 9 
Trum Ra: 
“) 6% 
2.29 
. Baby GChid 
rutter, Fleıner 62 
Sad, au.. 250 
Concord Trauben⸗ 
Reben, jede 
Ne 
Stachelbeeren: Zträn 
jeder p 
1560 
VBarberrn Bülde, 
purpur Blatt, © 
5 Fuß, jeder 20c 
(Dog: 
9 - 
..2dc 


5 
bis 10 Fuß, die 
jede 


Garten 
amen, 


Apielbaume, 
rietäten, ſehr 
fancy 

Pfirſichbäume, Elber 
ta, die beiten die wad 
jen, jedei 3) 
J e > 

Birnbäume, Bartlett, 
ſehr groß, 
jeder zu 

Amerifaniiche X in 
den-, amerikaniſche ut 
men oder Gatalpa au 
me, 8 bi3 10 Ruß, Die 


Auswahl, 65 | fpeztell 
> | für 


jeder 


oder 


100 Bin. 
endunger 
für 
Gnphers’ 


Rote Gornus 
wood) Yebr 
groß, jeder 


Sichenter 
rlaer. 


Grocery Items 
3 Bund Sad Fair- | Gier, ftrit friih ||; Dfiefiche, fancy Gais 
bien Kaffee, regular |, ipeziell das | fornia gelbe, in Je 


2 ; rem Syrup, 2 
81.00, der 23e zus... DE 
Sad zu ne er — 

sen Sped, Miller 
Fancy B. F. Japan | Importirte Er bien, 


Hart's zirip 
Tee, reg. böc, >0c reauläre 20c 14c 
eo) J | 


ſüßgepölelt, 
das Pfund.... Büuchſe für.. Pfund.. 

Bid. Padet Sala- Eine vollſtandige Bartie von Kraft's Eithorn 
da Ceylon Tee, grüne Marke Kaſe, in 31verſchiedenen Sorten, lann man 
Etikette, ſpe⸗ in unſerem Grocery⸗Departement, T. Floor, vor» 
ziell zu finden. Proben werben morgen frei ferpirt. 


gelegte, 


Dubend 
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3 grosse Möbel-Läden 


PETERSEN 


FURNITURE°’ COMPANY 
1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. 
413-4141 W. North Ave. 3660-62-64 Irving Park Bivd. 


Wir find nie zufrieden, bis Sie zufrieden find. Diejer 
Grundjas gilt als nndverrüdbarer Leititern im Verkehr mit nnie- 
ren Runden, nud ihm verdanken wir das einzig dajtehende Wadjs- 
tum unſeres Geſchäftes. 


Friſthe Luft und Sonnenjhein 
für die Kleinen! 


So unentbehrlich ſür das Gedei— 
ben ber Kinder wie die tägliche 
Nahrung. Kaufen Sie einen von 
dieſen feinen Kinderwagen und füh— 
ren Sie das „Baby“ jeden Tag in 
die friſche Luft. Ganz aus Rohr— 

eflecht, feine Stahlfedern, die jede 
— ausſchließen. Innen— 


* 


* 


ebendpoſt, Chicago, —X den 29. März 1916. 


Große Bargains hier Donneritan 


Keine Pofl= od. Phone-Beflellungen ausgeführt an Artikeln in untenftehenden 9 Ouadraten 


England find fie heute Schon mehr als 
>55 Millionen Dollars den Tag, für 
Frankreich 15 Millionen, für Rußland 
16 Millionen, für Italien fünf Millio- 
nen. Bei Tagesausgaben von 61 
Millionen Dollard erreiht man für 
da3 ganze Jahr 22 Billionen Dollars, 
| Wahrfcheinlich aber werden e& 25 oder 
126 Billionen werden. Mit Ende des 
laufenden Jahres, nach 29 Kriegs— 
| monaten, würde alfo der Vierverband 
\eine Kriegsfhuldenlaft von 42 biz 
47 Billionen Dollars fi 
| aufgebürbet haben. Hierzu kommen 
Inoch die 171, Billionen Dollars vor— 
'herige Schulden diefer vier Staaten, 
und mir erlangen ein Gejammtfonto 
von rund fehzig Billionen 
|Dollars Schulden. Berentt 
man, daß 3. ®. das ganze Volfäver- 


—2* Italiens nur ſiebzehn Billio— 


nen, das von Frankreich 57 Billionen 
beträgt, ſo kann man ermeſſen, bis zu 
welchem Grade die Kapitals— 


vernichtung bei unſeren Gegnern 
heute über ein Jahr vorgeſchritten ſein 


wird. 


Noch Eins: Bis zum Kriege waren 


die ruſſiſchen Banknoten mit 98 Pro— 
zent Gold gedeckt, die franzöſiſchen mit 
62, die italienifchen mit 51. Am 31. 


Speziell für 
morgen ... 


ſeite weich gepolſtert. 
a L 8 


Stewart Gas Herd, aus ſtarkem, 
widerſtandsfähigem Stahl verfer 
tigt, mit hübicher, weiß emaillirter 
Türe, quier Bratröhre, focdht und 
bäckt ausgezeich— 
net — ſpeziell für 95 
morgen zit . 

— 
— — 


—— ee 


u 


j — — R 
J 


Up 


77er 
IN De 


J 
FI, 
— — — “ 


Dee — 


Näh-Maſchine, ein vortreffl hes 
Modell. mit verſenkbarem Kopf— 
für alle Hausnäharbeiten vorzüglich 
geeignet, komplet mit Zubehoͤr und 
10-jähriger Ga 
rantie — ſpveziell 85 
für morgen zu e 

— — 
— — 


| 


| 


| ten fann. 


| 


| 


| Dez. 1915 war diefe Dedung bei allen 
| dreien Son auf 30 Prozent gejunten, 
Bis nächjtes Neujahr, wenn der Krieg 
‚jo fange dauert, wird die Dedung bei 


|Rußland auf 17, Frantreic, 20, Jta= | 


lien 16 gejunten jein. Und für Eng 
land ijt die größte Schwäche in feiner 
inanzftellung der Zwang, feine Bun 
besgenojjen über Wajjer zu halten. 
Rußland ;.%. ift fhon heute für 
den Staatsbanterott reif.) 
Stalieng Wirtjchaftsträfte jind noch! 
viel geringer. England muß fie ftügen | 
oder jich zum Frieden bequemen. 
Mein Gemwährsmann jchlog: „Ges 
nau wann die gänzliche finanzielle Er= 
Ihöpfung des Viervervands eintreten 
wird, vermag ich nicht zu jagen. Aller 


MWahrfcheinlichkeit nad) no in od 


Sahr, jo gui wie fiber aber 


am&ndenon 1916, denn das halte | 


ih für den Außeriten Termin, bis mo= 
hin noch der Vierverband jeine Eriitenz 
als frieafi'hrender Teil aufrecht erhals- 
Ganz töriwht ift aber das 
Geihmwät, daf der Feind noch jahre: 
lang durchhalten fünne. Nein, das iit 
einfah unmöglid, gänzlich 


<a 10C 


25 Dusd. Garpet-Beien, 


3- und Mad gaemäbt, aute 
Onalität Corn, nur einer 
an einen Runden, Teine 
Roit: oder Telepbon = Pe: 
ftellungen ausgeführt — 
fo lanae fie borbalten, 
das Ctüd 


Shepherd Cherfs 


Gewebted Shepherd Chede» Sniting, für 
Röde oder Stinderlleider, große Auswahl 
von fanch ſchwarzen oder mweihen Ched3, 
mitteliäwer, walhhedhte Farben — nur 10 


Nard3 an einen Aumden — 5: 


Icine ®ofts oder Zelepbon-Pe 
Donnerstag 


fiellungen ausgeführt, 
fveziell am Donner“ = 
tag au 


“ 
März. 


Fruhjahrs-Bargain 


Damen-%nijts 


ap. Seide Shirt Waiits für Da— 
men, hoher oder niedriger Hals, 


lange Wermel, in Weit, Maize, 
Fleiſchfarbe, Peach oder Roſe, in 
allen Größen zu haben, ſpeziell 


die Auswahl - 1.98 


Seidene Grepe de Ghine Watite für 
Damen, fortirte Kacons und Farben, 
in allen Größen, fpeziell, “ 

Shirtwaiits für Damen, von fanch 
Boiles und Allover Etiderei, lange Aer 
mel, alle Größen, fpegziell für 
TE FRE 980 


Storiets zu 89e 


Waihburn Gold Medal Mehl, — 
leine Poſt- oder Telephon-Beſtellun— 
gen werden zu dieſem Preiſe aus 
geführt — 1 Sack an 
einen Kunden — 48 
—93 * RE I 
Faß Sack offerirt zei nee 

— — — 


Seid. Handihuhe, Br. Dr 


_ Schwarze oder weihe Seidvehandihube für 
Zamen, Dopp,Fingeripigen, 2 Sllafven, alle 
Broöpgen, 2 Baar an 1 Kunden, 350 22 

wert, Teine PBoft- oder Tel.-Beiteli., 220 


a. / 2. ‘ 

25 Strümpfe, Pr. 13c 
_ Schwarze, weiße oder fauchfarb. Burion- 
Strümpfe für Damen, nahtlos, dopp. Fer- 


fen u. Zehen, 2 Paar an 1 Kunden, 13 
tot.2öc, Teine Poft- od. Tel.-Beft.,Br.. c 


Gier 


Ausgewählte und aroie Gier 
tcıne Roit- oder Telepbon=Beitellim 
gen tperden zu Dielen Preife au 


führt — nur zwei 20 


Dutzend an einen 
eziell 
2 2 ‘ 
Union Suits, 29c 
Gerippte Union-Zuits für Männer, hurze 


Kunden 

das Dutzend zu..... 

Mermel, Knöchellänge, Z0e Qualitt⸗ 
fveziell zu.. — 29 


Grape Juice 
50e Armours Grape Juice 
005 Quart 
Kämme 


Schwarze Toilettelämme für 
men, wert bis 35c, fveziell zu. 


28c 


he 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Spezialitäten in 
sertig garnirte 

Hüte 

Eine außergewöhnliche 

neue Frühjahrshüte von 


Offerte — 
Stroh, Sa— 
tin und vielen wünſchenswerten Kom— 
binationen, wirkliche 833, 33. 98 und 
835 Werte, in einer rieſigen Gruppe, 


Eure Auswahl zu 


nerſtag 


a wert, I, 


Zwirn, 


3 Spulen 


"Sr LOC 


3. 9. Gonte oder Glarts E 


Dandtuchzeug 


Teibe twilien Tamakt » Sanbiuhiteli 


Haus: Slippers 


* 


2: Strap Gans 
1emacht 

‚ quie 
allen IcoN 

$1.25, ſpeziell 


das WB 


Ta 


Zlippers für 
reinem von yola 


I\bIape, 


FE7IE 


(Gods { 
rederſt 


rn 
J 


Woche 


Putzwaaren 


Blumen- und Blatt- 
werk garnirle Hüle 


Eine bemerkenzswerte Schluß 


4 
11 


Koriets für Damen — mittlere Büite, mit vier 
Strumpfbänder, oben mit Spigen, gut geiteift, 89 
alle Größen, $1.25 wert, fpezielf zu c 

Brafiieres für Damen—beitidte Front und Niü- 
den, geichloffener Rüden und Front, 9o DM 
BE Fr Ei aan aaa “a 


| —— völlig verarmen, auf Generationen 
ſchulden beläuft fich bei England auf hinaus, würde feinen politifchen ivie | 
ı Drei zehntel Billion, bei yranfreich auf wirtichaftlihen Einfluß in der Welt | 
Wien. ben 22. Sehr. 1916, [Frei zehntel, bei Rußland auf zmei einbüßen. Mit diefer hohlen Prahle⸗ 
ien, — und ein halb zehntel, bei Italien auf rei AIſo braucht ſich kein Menſch ernſt— 
— Sage zwanigſtel. — Dieſe Zahlen ſind lich zu befaſſen. Und in keinem 
En Dur ‚| Jammtlidh genau erforfht und lauteninur möglidhen Yulle merben 
8 1 5 2 2 .. . — .. 
* an 2 ‚eher auf zu wenig als zuviel. die Zentralmächte und ihre Verbünbe- 
um jeil —* —— Die Geſammtſumme der Kriegs- ten finanziell eher zuſammenbrechen 
ger, = e loſten des Vierverbands bis Ende 1815 als ihre Feinde. Trotz Englands ehe— 
gegenüber wor | ftellen fih demnah auf etwas über | mala aröherem Geldbeutel. Schattirungen und Moden, wie Roje, Grün, Grau und Navy, in 
Herren ım ua? to⸗ zwanzig Billionen Dol -| S & * ee 16 bi8 44, ipeziell für Donneritan, die - 10 19 
renrat des hieſi⸗ars . BEE U anna : Du + 
gen Bankvereins, ein) Von dieſen riefenhaften Anforde, Frotellor Philipp Zorn von der | [IN \ > 23 fe 3 = uita 
4 Mann, dejjen Anz | rumaen te — u nur | Univerfität Bonn war nebit Andrew Neue Frühjahr: Suits 
ji s lol Kelkel — Gi D. Whi i ritani — — 
rg ſichten ——* en j einen bejcheidenen Zeil aus Steuern |» ._ —— BR m Frübjahrs-Suits für Damen und junge Damen, gemacht von 
mäßigt und auf fejtem Grunde ruhen |, peden, höchitens ziifchen ſechs und Bo ſchafter in Berlin, einer Ver — guter Sorte Gabardine, ſchön beſetzt mit Stickerei auf Kragen und 
und der in ganz Oeſterreich als einer fieben Prozent. Dies reicht nur zur | Pier des Haager Schiebägerichtd. Er Danfchetten, in den neuejten und bezaubernditen neuen Frübjahrs- 
Di sten Kenner des internatio=|s : ö — — i ündlichſt t Moden und Karben, alle Größen bis zu 44, vequ: &4 6 
nr —“ — lirtichaftsmarfteg | Verzinſung der Schuld, ſowie Kriegs- rn - — * * läre 518.50 Werte, ſpeziell * Donneritag Marsa 512.98 iufter, Gröt 
eben + e —2 if chaf * A “I penftionen und einiger anderer Neben= | DES = —— * * einem von * 2 Hemden, aus anter Lualitäit [7 
elannt und aeactet ılt. Gerne Ans ausaaben Dabei aber hat dort die | berrübren en Auflak einer lettenden * Bercales und Madras Gloth q 
F .. u kanp y che} ——* 20 * —* A: . * © 3 3 603 > macht. Nealigce-sacon, mit weis _ 
et —* den ———— —— Steuerlaſt eine Höhe erreicht, die ——————— beſpricht ge Frühjahr: Kinder-Mänutel — —— 
mit ſo beachtenswert und in gewiſſem porher auch nur annähernd ſtatt- und ohne Voreingenommenheit das $1.00 Qualität — freziell @ 
h | = Mäntel f. Kinder, gemacht von Serges durchweg gefüt re 69 
tert, in allen Karben und Moden, Größen 6 bis 14 Halsbinden für Diängr, Fon 
Nabre, wert $5.98, jpeziell für Donnerstag 83 98 — ans, alles 
offerirt zu eDed+ * u . yesiel 


| undentbar, denn dabei würde England | 


(Eigenberiht der „Abendpott”.) 
Wiener Brici. 


Großer Hemden-VYerkauf 


Hunderte von Hemden ſind jetzt ausgelegt in einem 
großen Sortiment von Macharten, und alle in den neue 
ſten Frühjahrs-Muſtern. 


Neue Frühjahr-Kleider 
Neue Frühjahrskleider für Damen und junge Damen, wie Abbil 


dung, und andere, handgeſchneidert von vorzüglicher Qualität Seide 
Taffeta, mit Georgette Crepe Aermel, in allen neueſten Frühjahrs— 


Männerbemden, and ſeinſten 
gemacht, wie 
Madra Bercale3 
ı Stoffen, anger t 
Manſct eitärlt oder jurit 
geſchlage Dcean WBearl Amüp! 
bitbihe Wuiter, Größen 14 bi 
Ss, fpesi das & - 
Set jzu.. Br an = s1.50 
Homhieine Diannerhemden, Baiic- 
Sacon, angenäbte aeit f oder \ 


zuriü agene Manſchetten Y 


He ausment Aloe ge \_ 0 


Stoffen 
webtem 
mercerifirtent 


songet, 


Sinne aud) trojtreich, daß ich fie hier gefunden hat. In Rupland kann man | Verhältnig zwifchen Deutfchland und 
der Hauptjache nach wiedergebe. „Zroft- | mit den erhöhten Steuern (etwa bier |den Vereinigten Staaten, wie es fich 
veih” mämlic deshalb, meil jie auf| Nrogent der neuenSchulden) noch nicht |im Laufe des Krieges allmählig her- 
alle Fälle den ſchließlichen Zuſammen⸗ einmal den Ausfall der Schnapsein- | ausgebildet hat. Einige Punkte will 
druch ber feindlichen Koalition in nicht „ahmen wettmachen. An Italien hat ich herausheben. 
allzuferne Zutunft verlegt, Die von an, ubmohl dort die Steuerfchraube | Betreffs der Munitionslieferung an 
'hm Br Silfern und ZUMMER | mit ganz befonderer Härte angezogen | die Entente: „Daß vas graufige Mor- 
nn = un worden ift, nur ärmliche fünfzig Mil- | den heute noch fortdauert, daß Zau- 
3 Seht. —2 = Zeitüteffung | Honen Dollars erzielt. _ , |Tende und Wbertaufenbe der ebeliten 
des fundamentalen Unterfchieda a Böse. Daraus jieht man deutlich, daß in | Blüte ber deutſchen Nation auf den 
Bomticher — unifdhen ben ziel | IR den Ländern bes Vierverbands der | Schlachtfeldern Frankreichs und Ruß— 
$entralmächten Geanern. überwiegende Teil der Kriegskoſten lands ihr junges Leben haben opfern 
Daburch daß die beiden verbünbeten | Ohne Umſchweife aus erſpartem müffen, daß dur den Krieg allmäh⸗ 
Faiſerreiche ihre Kriegsloſten, Anlei Vol tspermögen, aus außer: | lia \ weite Landſtriche Europas in ein 
ven, Munition und taufendfältige ordentlichen Mitteln, aededt iverben | großes, ‚bon Leichen und Ruinen be: 
Ausrüftuna, ihre Lebensmittel, fomie MUu& — alfo durch innere und äußere | dedtes Schlachtfeld verwandelt find, 
fo ziemlich alle anderen Bedürfniſſe Anleihen und die Notenprefje (matto= |ift das Wert des — „neutralen Ameri= | 
im Lande jelbit deden konnten, rejp. nales neues Bapiergeld), An lang: | tas“. Was tft Dagegen bie „Lufita= | 
| friitigen Anleihen wurden von Eng- |nia”? Amerika beruft ji auf ben | 
| 


50c 


363011, gebleichter Miustin, Yard 7lc 


Fancy türfiihe Ba-, Gomforiers, mit in 
debandtücher, mit far | nitärer Watte aefiiltt, | 
biger TJaquard Borte, | mit feinen, weichem 
fehr ablorbirend, aroße | Eheefecioth Dezoaen 4 


Corte, Ipe | Wo jdhiver Hr 
stell — dad 19€ 12x; Ze i 33 | 
i * —3481 45 | 
Mustin, | Stüd... r 4 + | 


EEE 
Gebleichter 
36 Soll breit, feiner Weißes EChiff | 
breit , { iion 
weicher Finiſh, nicht Voile, 40 
geftärit, die requläre | zarter Finifb, Kabrit 
12%2c Corte, 19 | enden, alle gewünfch- | Kleider; Ivo pw 
die Yard ‘>C ten Längen 01 ziell — die PIC 
ö > . 2 Imwert 19, die * 20 ER 
„Reinwol. imbortirte 2” |" Fancı Ghiffon Taf. 
<ioffe, wie woll. Row | Gewebe Mapdrans| fein, für die meuen, | Sl 
lin, Gpingle Glotb, | Semdenitoffe, 36 Boll | weiten Röcde: fihöne 
&aBerdine, wollenes | breit, arobe Auswahl Auswahl bon breiien 
Sranite Ereve, franz. | don fchönen Citreifen, | farbig, Streifen, biele 
Zerges, in allen neues r 


alles aute Längen -—— | belle und dumfle n— 
fen Cchatti« € ge | belle und dumfle Nom 
rungen, fbes c 
ziell, Yard. ... 


echtfarbig, 951 binatio⸗ — 2 
Kleider⸗ 
Feinſtes Vot Roaſt, Libby's Hanover 


Schuhe, neueſte Facons 


Damen Schuhe in der neuen Frühjahrs Mode, in Va 
tent Bolt, matten Kıd, lohbfarbigem ruiliichen Kalbleder, 


zum Schnüren und Nnöpfen, bohe oder nie 81 69 
drige Abſätze, 32.50 und $3 Werte, zu 0 

in Batent Golt und Belonr RKalbleder, 

ie ⸗ 2* 

81.69 


ſolides Leder, gemacht 


u ung 


unabeniduhe, auc Belour 


Wewebte ge itreiite | 
Chiffon Boiles,40 Zoll | Bolt breit, Febr seit n 
breit, zartev Finifh— | drapirbar,in allen den 
grobe Auswahl meiter | beliebteiten Schattirum 


| breiter Strei gen. — u 
ſpeziell, hs i 65 


fen, jpesiell, 
PDard, . 2 
Männer Schuhe 

Nleider-Satin, 36 3. Kam 
breit, glänzender vb zum 
mois Finiſh, in allen ſolides Leder, 0 Werte, 

neuen Straßen- und e ; f 

Abend - Ehaktirum Schulichuhe Für Mädchen, alles 
gen fpe: bon bochreinem mattem Ntalbleder 
fen Größen bis 2, 81.7 


| stell, Yard ee sun 
E 2 
Kinderihuhe aus Batent | 


Georgette Grepe, 40 


Seide Ponger, alän- | 

zender Finiſh, in etwa— 
5 Schattirungen, paſ⸗ 
et Walls over 


Schnüren und in Blucher St 


‚> ” yyr 
Po YD6 


nopfen, alle 
a 


„Merceriiirte Tii ch 

fücher, alänzender Fi 
nilb, große Sorte, ein 
Teil Hat Lleine Fehler 
wert 9Sc 
ſpeziell, 


Marzen AD UÜberter 
ind bandgewendel 


69, 


Zhri f 


= böc I 





mußten, blieb all ihr Geld bei ihnen, | a en mı 9° | uft 

wechſelte nur die Beſitzer, und ein gro⸗ land aufgebracht bis Ende 1915: | befannten Artilel eine? der Haager 
Ber Bruchteil der aanzen Riejfenjums | 
men, rund mindeitens fünfziq Prozent, | 
maren Hriegdgewinne, Einnahmen der 
Urproduzenten, etc., aina alio nicht 
verloren, und die Berbindlichkeiten 
gegen dad Ausland (mie bei allen 
Ententeitaaten) fielen mea. Dies ift| 
der gewaltige Unterfchied in der Pofi=| 
tion der beiden Gruppen, und zivar| 
ganz und gar zu Guniten der Zentral: | 
mädhie. 


ie $ 
a — u —— 1.19 
Rund vier und drei biertel Billionen | Ablommen der zweiten FFriedensfonfe- 
Dollars: von Frankreich zwei Billig- |renz für die völferechtliche Zuläffigkeit | 
nen, von Rußland ein und ein halb |jeiner Waffenliefrungen. ASK mill| 
Billionen, von Ztalien drei achtel einer | Diefe Nechtäfrage hier nicht abermalg | 
Billion. Alfo bei mehr als zwanzig |erörtern. Aber wir fuchen Antwort | 
Billionen Gefammtfhulden vom gan: | auf den Smeifel: Wo find die ethilch- | 
zen Vierverband nur acht und ein halb | religiöfen Momente der amerifanifchen | 
Billionen; dann durch kurzfriitige Anz | Politif in diefer großen Menjchheits- 
leihen im An- und Ausland über fünf | frage?” verftellbare Kleider: 
einhalb Billionen; durch Banknoten! Bei aenauer Erörterung der Für) — in allen Geh 
‚und ftaatliche Noten über fünf Billio- | und Wider bei der „Lufitania“-Ange- | — — 
Nur zum Einzelnen. Die direk-nen. Demnach iſt über die Hälfte der legenheit ſagt der Verfalfer, e& habe || s14.50 vertauft, 
ten Kriegskoſten Englands bis 31. innerhalb ſiebzehn Kriegsmonaten von ſich mit „weifelloſer Gewißheit er-⸗ ſPeiell am 
Dez. 1915, alfo für Ausrüſtung, Ver⸗ dieſen vier Mächten kontrahirten Un- geben, daß in der Reihe der durch die 
pflegung, Behauſung. Transport der koſien noch nicht gedeckt, und mehr als Kataſtrophe aufgeworfenen böfferredte| 
Truppen, den Bau und ben Unterhalt | Fünf Vilfionen des Reitz muß abjolut |Tichen Streitfragen fich einige befan- | $7 95 
von Kriegsichiffen, etc., beirugen über ars $iftines Geld bezeichnet wer= | den, die meber in der Theorie noch a | 


ren Ten rn 


Brifh gebadene City: Banner Marke emter 


Tomaten:GCatiup, Bint 


ger Arogen ufw. 


a. Aa 3öe Lın tone 25 Nents 
gain 16 = Section Inc 8% ne n c Mentbo l fc 


Y!auber's 
Triner’s 


ſpe⸗ 
Donneritaa MI 


100 8 


bürften, 


25c 


Galvanic Wäſche 


dag Bfund die leicht wafchende 


Schmackhafte Candies 


Gebrochene Milch-Cholo— 
lade, delilate Sorte, regu— 
lärer 50c Wert, das | 
Bund 3dc | 
GHotolade Marihmallow- | 
Gier, GErdbceren: und Va— 
nilla-Yroma, in befte Cbo- 
folade getaubt — 

29c Wert, Piund 


Feiner Ol Grov! 


Santos Beaberry 


= f 
Staffee, das Pfd. — 


Menerel 4 Star 
Brandt Dordvoe 


Bunte Ic 


Flaſche 
Elover Leaf Waetev. 


die Sallone 81.95, oder | volle laide 5%, 
c 31.001 9° .: s1 
. 5 . \ s .00 


die balbe 
®&allone für . 


Dder 


| 
| 


die Yard nen, die 
Zormen 
‚von Native DBeef | Marfe Sauerkraut, drei | Soda Graders, das 6 Ic 
2 
für ” 
Some Pbospbate “ latum fiir 
Rump Gorned 1 Red Fern fan ot | _BisSmard Queen > 
Bee, Bfund.... 1 42c | —* & En | Weifbrot, Woggenbrot | — 23c| "81 Binfdam’s Bene 
| 8, —— 1 c me 10 Mafon-Art tar 9x 25c _ Garfield table 
_Beite Stüde Sirloin | | drei Paibe für.... c ..mdE | zeiee At 1 dc si Sarfa 
> z Ki z —* Se 
Steaf, zart und 991 a .. Tome | Aumfords Bad Seinze'’s reines 81 Bitter | varilie 58 
i , — X e frifc Waa Wine 
5 * Buͤchſe 156 und. 220 | pulver, Bfund- 21 — Jöc 
Friſfſch geräuderte | j 5 V „ic | für 506 DeBitt’e Kid 3a 
: Butter, feinite Elain — nen Bil — 2 I l le 
Ribe, Biund —— | frei.) Wieboldt’S beite ae 5 E 290 ämme, mit 
nn | Pfun | | 10€ Beilben tütckieite, — 
ee Simer Dale gaui- PBlantation gemifm. | das Badet 15c | fum-Putwer | fin IC 
das Pfund 18; | fornia | LUZZEZZZZZZZZZ € I für 20 1000 ver fbieden- 
fir 4C | Beaches, Die 16 | Kaffee, 306 Sorte, gm | . Ra 
_— — j — C| 25c ie feife, zwei Stüde pr Stüd 
0 _ | Seife, für DC fin 
Baris Marfe Sugar | 
Marſhmallow Cream Eier, | die Büchie 18c | Aeviet, 
4 fin S s ir — * dD t ine & . 
feinfie Rabm » Füllung | XEE faferniofe Bon- | N sh en 2 Ro Zvringvale Bourbon, 
Rund | | „Reiner Minpigan) grund für... 3360 Xeaierunasauioi 
Roſe Allegretti hochfeine — | die Gallone.. ı 
Slavors, Feinfter gramulirter | Rede, feinste mehliae Monvaram Woisfen, | 
bandgerollt und eingetaudt, Kithen Klenzer| Kockartoffeln, Bet Fir, 
beite 40c Corte — 29c | jeden Kunden, das 6; | 
I Bund 4C ! Bücfen für | für... 


Yard... 
Ein wirkliher Bar. X h abgeſchnitten, Pfo. 15c | Büchſen 230 Biund 
h mi * ® 
Süßgepöteltes Made Brot, 
Oliven, Prima Frucht, J für 
| Büchie .. oder Bumpernidel. der SomDoun 59e 
| | für 
faftia, Bhımd...LLu2C | Fifn at 
die Flafche 250 für 45c 25 Dr. Bell’ 
fleiihige Spare 10c | — — (Mastaffe und Kochbuch | n 
| | räufchlofe Streihbölzer, . Tal Rii 
- 
aeräucherte Schinten,;. ER 2 
* gelbe Clhina ter ſriſch geroſteter Bogota | 3e Williams "Rafır tia : 
f 5 .: ırtige Daar 
EEE 2 Büdle .. 
( r für . I) % 
| Corn, das beite, 1 | 
12:2c'! extra Li zore 
die 15c Sualität — Ge | nen, drei Büchien 25 
RR C | Apfel Eider Eifta, 2 gen, volle 69 
. * C| Kartoffeln, jeine Obio | Tiuartflaie zu JC 
Ghololade, affort. ylia 
3uder, 10 Bfund an | 
Sceuerpulver, | zwei vVecks 6 * 
200 


Pfund 


Ein Vatengeſchenk Charlottenburas. ein überaus großes iſt. Glücklicherweiſe 

Unter den Beſtänden der Charlot- entwickeln die deutſchen Lokomotivfa— 
tenburger Feuerwehr befinden ſich drei briken eine überaus große Leiſtungs— — 
Reſerveſpritzen, die früher als Reſerve- fähigkeit. Man wird in der Annahme Pr 
fahrzeuge alarmıkereit auf den Waagen | nicht fehlgehen, daß die Zahl der Lo=| | r 
Itanden, jet aber außer Dienit geftellt | fomotiven, welche in dem Rechnungs— | 
find. Der Magiftrat Charlottenburg | jahr 1915 an die deutfchen Eifenbah- I} 
hat deshalb beichloffen, eines diefer/nen abgeliefert jind, die Zahl von! | 
Fahrzeuge an die Stadt Soldau, für| 2000 nicht unbeträchtlich überfteigt. \ 
die die Stadt Charlottenburg die Pa- 
tenfhaft übernommen hat, unentagelt- 
lich abzugeben. 


‚ Bruch 


Rupture Hernia, 
iann im bielem jyällen geheilt werden mis einem 
gut palfenden Pruhband Wir baden über 10V 
verfdiedene Eorten, ein gut pallennes für Ir- 
ven, ftetö borrätia, einfeitiges Ztablband 31.00 
e aufto,, bopvelles 82.00 aufo, Ela ſti ſche 
| @trümpie, 2eibbinden, Bandagen, Beradehalitr 

ufw, au den niedrigiten Fabrilvreifen, Erfahren? 
Bandagiften für Herren w. Damen; offen tan 
li von 9 bis 9 Uhr. Eonntaas bon 9 bis 18. 


| Geidaft offen von 8-6 Uhr. Sonntags von 9-12 | MOttingers Factory, 


avio æila⸗ Gtablirt 1860, 
| WE Mifwankge Aoenne. Eife Ghieass We 


Bruchleidende | 


Männer, frauen und Rinder, ladt Euch 
unfer neueftes Spezial-Bruhbaud, das 
ein jedes andere itbertrifft, von uns gemau 
anpaffen. Uniere 2S-jährige Erfabrung 
garantirt Euch Krfole. 

Wir fabrizstren über 100 andere Sorten | 
Bruhbänder, von $1 aufwärts. Gummis | 
Strümpfe, Leibbinden etc, zu Fabrik⸗ 
preifen. 


\s Dr. Robt. Wolfertz Co, 


154 North 5th Avenue, Ge Mandoiyh Er, 
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WolfvonSchierbrand. 
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ı 
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Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. Kriegsärztliche Ausſtellung. 
Am 1. März wurde im Kaiſerin— 

Friedrih-Haus in Berlin mit Inter | — 


ftüßung des Kriegsminiſterium eine 


fünf Billionen Dollars; bie yen, denn e3 ift aanz ohne Dedung,|der Praris des MWölferrechts mit 
—7 —— nd ein —24 ohne jeglichen ſoliden Hintergrund. Sicherheit entſchieden waren. alſo 
ke E rg nn * er Rave |Selbft wenn ber Krieg morgenjoffene find!“ Dann fat er Binzu: | 
von Ktalien ei ne a u et Biersi fein € nde erreichte, würden Eng: | „Webrigeng mar bie „Lufitania”, ab- | 
— Die inbirel „ land und feine Helferähelfer gro B e | gefehen davon, daß fie bon ‚oben bis | 
ten often berielben vier Mächte p. Shmwierigfeiten haben, für unten mit furchtbarem Zerſtörungs⸗ 
faufen fich zufammen auf fünf um p| Tebiere, die ungebedten Schulden, | material aegen Deutfchland beladen | 
ein viertel Billionen. Hier-| Pedung zu finden. — | mar, ein eingetragener Hilfäfreuzer ber 
von kommt bei weitem der arökte Zeil| _ Alsdann die Möglichkeit, daß ber enalifchen Marine, alfo ein Kriegs⸗ 
auf England in Form bon uͤmer Krieg noch bis Neujahr 1917 dau= ſchiff * „Am Schluß noch: „Senti⸗ 
filgungen an feine Verbündeten unp’ert. Sehen wir zu, mie e3 dann mit mentalitäten haben mir uns aud| 
Kolonien, die fih auf rund eine Kir; | dem Vierverband wirtſchaftlich ſtehen Amerika gegenüber abgewöhnt, doch die 
lion und drei viertel beziffern, ſowie wird — man darf jagen: Reßen! eitrebu ‚dem 

bon Unterhalt feine Soldaten: | MUB. i ı Völferringen unferer Zeit niedergebro- 
familien, eic., was teitere drei viertel; Da fit vor allem die yrage neuer ichene Völkerrecht wieder aufzurichten, 
Billion ausmaht. Dann tommt Frant- Anleihen, erhöhter Zinzfuß dafür, | erden mir jederzeit ehrlich und eifrig 
reich mit zufammen fieben achtel Bil | Preisfteigerung der Lebensmittel und | unterftügen.“ 

lion, und Xtalien mit der fleinften | Robitoffe, größere Iransportjchtoies | 

Summe, nämlich etwa ein viertel Bil Tiafeiten und größere rachtziffern in= | 

fon. Die Einnahmeausfälle find rela: | folge verminderter Schiffahrt und ftär- 

fid bei Rufland am aröhten, umd|ferer U-Bootgefahr. England begann 

zwar burch ?yehlen der Gingangszölfe | feine Striegdanleihen mit 31% Prozent, 

und bie Aufhebuna des Branntiwein- | und ift bisher jchon auf 6 Prozent 


Könin Friedrich Anguit in Breit Litomif. 
Der König von Sadfen meilte am 


werumir 


monopol® — zirta eine Billion; bei 

Frankreich eine viertel. Billion. Die 

in ftetiger Steigerung 

Zinfen für die vermehrten Staat3- 
— — — — 


"CASTORIA füsiuingundkinde 


Die Sarte. Die Ihı immar Gekauft Habi. . an _& 


beariffenen | land, Xtalien. 


'aeitiegen. Aehnliches, blos in fteigen- 

‚dem Maße, ailt für yranfreih, Ruß: 

Die Kriegskoſten wer— 

den dieſes Jahr ſehr zunehmen — für 
— i ñ — 


Trägt die 
—— 


Unterschrift 


14. Februar in Litomff. Bei Bejichti- 
aung der Befeftigunasanlagen wurden 
an verichiedenen Punkten Vorträge ae- 
halten. Das befondere nterefje des 
Königs eriwedten die gefprengten Au- 
Benfort3 unbBugbrüde, enormeSpren- 
qungen, bie bie Rufen bei Aufgabe 


Beitrebungen, dak in bem jchmeren 
berfiefenfeituna boraenommen = 


Yn wie hohem Maß der Fuhrpart, 
inöbefondere die Lofomotiven der 
deutfchen Eifenbahnen durch den Krieg 
in Anjpruch genommen werben, be- 
darf der näheren Darlegung nicht, 
ebenfomwenig, daß demzufolge das Be: 
bürfniß zur Erneuerung und Vermeh— 


| 
Deutſche Lokomotivfabriken. 
runa des Beſtandes an Lokomotiven 


Ausſtellung eröffnet, in der alle we— 
ſentlichen Fortſchritte, die das Kriegs— 
ſanitätsweſen in dieſem Kriege zu ver— 
zeichnen hat, vorgeführt werden. Die 
Ausſtellung, die nur für Aerzte be— 


ſtimmt iſt und die mehrere Monate ge- kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


öffnet ſein wird, weiſt die wichtigſten 
Befeblsvorrichtungen des Kranken— 


transportes, ſowie des geſammten Ya 
Zarettweſens, teils in Modellen, teils 
‚in Originalen, auf. 


l — — + — — — 


* Wer jein Grundeigentum ver⸗ 


Zwen dur eine Feine Anzeige im 
ber Abenduoit 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


wu” Yurit Aderali Devarınat? W 
sg biefelde mit der peinlihfien Heiniidäteit 
Weil aus dem Bellen Material bergeiteflt 

| Lieferanten dierüber. 
wisb. Belrant Eurem r n 


'Zelet die „Bonntagroft‘ 





